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Vorbemerkungen 

Stat ist ische Datep über die Studie renden an den Hochschulen we rden 

in jedem Semester·aus zwei Erhebungen gewonnen: aus der K 1 e i n e n  

Hochschulstat istik, die auf den Meldungen der Hochschulverwaltungen 

beruht und als Vorweg-Information sogenannte Eckzahlen vermittelt, 

sowie aus de r G r o ß e n Hochschulstat istik, die in Form e ine r In-. 

dividualbefragung durchgeführt wird und einen t ie feren Einblick gewährt. 

Aus erhebungsteohnischen Gründen s timmen die Ergebnisse die ser be iden 

Stat istiken zahlenmäßig nicht ganz genau übe rein. Die Abweichung ist 

jedoch geringfügig und deshalb ohne Belang. So e rgab sich für da s 

Wint ers eme s t e r  1970/7 1 in der Kleinen Hochschulstatis t ik e ine Ge samt­

studierendenzahl von 65 438 und in der Großen Hochschulstatistik von 

65 425. 

Der nachst ehende Be richt enthält in Tabelle 1 die wicht igs ten Zahlen 

de r Kle inen Hochschulstatistik rür das Winterseme ster 1970/71; aus­

führlich wurden die Ergebni sse  die s e r  Statistik bere it s am 26 . Februar 

1 971 im Statistischen Ber icht B I 3-j/70 Nr. 285 ver öffentlicht. Die 

Tabe llen 2 bis 21 entha lt en Daten aus de r Großen Hochschulstat istik 

für das Winterseme ster 1970/71 , zum Teil auch für das Sommersemester 

1 970. Der Aufbau de s Tabe llenteils entspricht grundsätzlich dem Vo r­

jahre sbericht . 

Auf Grund des Vert rags zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Freistaat 

Bayern übe r den Katholisch-Theologischen Fachbereich der Unive rs ität 

Augsburg vom 17. September 1 970 (GVl31 . S. 523) ist inzwischen die 

Phi l.-theol. Hochschule Dillingen a.d.Donau aufgelöst und an de r Uni­

versität Augsburg ein kath.-theo l. Fachbereich e rrichtet worden. Im 
Winterseme ster 1 970/71 fanden diese Vorle sungen jedoch noch in D i l­

lineen a.d.Donau s tatt; dement s prechend erfolgt e  auch die s tatist ische 

Erfassung noch dort . 

Im Wintersemest er 1 970/71 wurde e rstmals zusätzlic h eine Stat istik 

über die fünf bayerischen Ordenshochschulen erstellt. Die s e  Zahlen 

sind im Statistischen Bericht B I 3-j/70 Nr. 285 veröffentlicht worden. 

In die allgemeine Studentenstatistik und in den nachstehenden Bericht 

wurden die ordensinternen Einriohtungen nicht einbezogen. 
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I. Ergebnis se aus der Kleinen tiochschulstatistik de s Winterseme sters 1 970/71  

1 • Hochschulen 

Mit Be�inn de� Winterseme sters  1 970/71 hat die neu errichtete  Universitä1; 

Augsburg ihren Vorlesungsbetrieb aufgenommen .  Insgesamt waren somit in 
der Stat is.tik 23 Hochschulen zu erfassen :  

5 Landesunivers itäten in München , Erlangen-Nürnberg, Würzburg, 
Regensburg und Augsburg 

1 Technische Univers ität in München ( früher "Technische Hochschule" ) 
4 Katholische Phil .-theol. Hochschulen in Bamberg , Dillingen a.d. 
' Donau , Eichstätt  und Pas sau 

1 Evangelische Kirchliche Hochschule in Neuendettelsau 

8 Pädagogische Hochschulen in Augsburg, München; Regensburg, 
Nürnberg, Bayreuth , Bamberg, Würzburg und Eichstätt 

2 Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg 

1 Musikhochschule in München 

1 Hochschule für Fernsehen und Film in München. 

Die Pädagogischen Hochschulen Augsburg , München und Regensburg gehören zur 
Univers ität �fünchen, die Pädagogischen Hochschulen in Bayreuth und Nürn­

berg zur Universität Erlangen•Nürnberg und die Pädagogischen Hochschulen 

in Bamberg und Würzburg zur :Universität Würzburg. Die Phil.-theol . Hoch-

- schule Eichstätt ( "Kirchliche Theologische Hochschule in Bayern, Sitz 

Eichstätt" ) s owie die Pädagogische Hochschule Eichstätt sind nicht staat­

lich, Recht sträger ist die Diözese Eichstätt . 

2. Gesamtzahl der Studierenden 

Zu Beginn de s Wintersemesters 1 970/71 waren nach den Meldungen der Hoch­

schulverwaltungen an den bayerischen Hochschulen insge samt 65 438 Stu­

dierende immatrikuliert. Die Zahl der Studierenden lag damit um 4 684 
oder 7,7 % höher als im Wintersemester 1 969/70 . Be i den e inzelnen Univer­

s itäten bzw. Hochschularten ergaben sich jedoch unterschiedliche Verän­
derungsquoten : 
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Studierende Veränderung im Wintersemester 

1969/70 1970/71 Zahl % 

Univers ität Mül\°hen 23 524 23 88 9 + 365 + 1, 6 

Erlangen-Nürnberg 9 365 9 924 + 559 + 6,o 

Würzburg 7 454 1 822 + 368 + 4,9 

Regensburg� 2 450 3 636 + 1 186 + 4a,4 

Augsburg 190 + 190 • 

Technische Univers ität Münohen 8 730 9 473 + 743 + 8,5 

Theologisohe Hochschulen 499 477 22 4,4 

Pädagogische Hochschulen 1 236 8 318 + 1 082 + 15,0 
Kunsthochschulen 1 496 1 709 + 213 + 14,2 

I n s g e s a m t 60 754 65 438 + 4 6 84 + 1,1 

Von den Studierenden in Bayern besuchten 36,5 % die Univers ität 

München, 47,5 % die übrigen Universitäten { einschl . Technische Uni­

versität ) , 12,7 % die Pädagogischen Hochschulen, 2,6 % die Kunsthoch­

schulen und 0,7 % die Theologischen Hochschulen . 

Den Pädagogischen Hochschulen wurde durch das Ge setz zur Änderung 

de s Lehrerbildungsgesetze s  vom 27. Juli 1970 (Gv:Bl . s. 326) das Recht 

zuerkannt, auf Grund akademischer Prüfungen akademische Grade e in­

schließlich de s Grades e ine s Doktors der Pädagogik zu verleihen . Ob­

wohl noch keine derart igen Prüfungs- und Promot ionsordnungen bestehen, 

haben im Winterseme ster 1970/71 einige Studierende mit bere it s  abge­

legter  Lehramtsprüfung die Pädagogische Hochschule deshalb besucht, 

we il s ie auf Grund des erwähnten neuen Gesetzes e ine Promot ion oder 

Diplomprüfung anstreben . Die Zahl dieser  im Ge samtbestand enthaltenen 

Studierenden i s t  nicht genau bekannt . Sie läßt s ich aber ungefähr ab­

schätzen, da im Winter 1970/71 fast 300 Studierende der Pädagogischen 

Hochschulen im 7 .  oder einem höheren Fachsemester standen gegenüber 

nur knapp 200 im Winter 1969/70 { die reguläre Studiendauer beträgt 
6 Seme ster ) . 
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3. Studienanfänger 

Im Wintersemester 1970/71 wurden in der Kle inen Hochschulstatistik ins­
gesamt 11 928 Studienanfänger gezählt ( Studierende im 1. Hqchschulseme­
ster ) .  Gegenüber dem Winters emester 1969/70 bedeutet das eine Zunahme um 

1 582 oder 15,3 %. Die Zahl der deutschen Studienanfänger.war  um 1 850 

(19,4 %) höher, die der ausländischen dagegen um 268 (32,i %) niedriger 
als im Wintersemester  1969/70. 

Be i den e inze lnen Hochschularten verlief die Entwicklung ver schieden . 
Während die Univers itäten durchschnittlich um 11,8 %, die Pädagogischen 
Hochschulen um 29,5 % und die Kunsthochschulen sogar um 33,0 % mehr S tu­
dienanfänger als im Winte rseme ster 1969/70 verzeichneten , waren e s  bei 
den Theologischen Hochschulen um 2,5 % weniger .  

4. We ibliche Studierende 
„ 

Es überwiegen zwar nach wie vor mit Abstand die männlichen S tudierenden,  
aber der Ante il der we iblichen nimmt seit Jahren ständig zu. Er betrug 

im Wintersemester  1966/67 25,2 % 
1967/68 26,0 % 

1968/69 26,3 % 
1969/70 27,1 % 
1970/71 27,5 %. 

Den höchst en Frauenanteil wiesen die Pädagogischen Hochschulen mit 

56, 5 % und d ie Kunsthochschulen mit 38
.
,0 % auf . An den Univers itäten 

bewegte er sich zwischen 7,9 % bei der Univers ität Augsburg und 29,5 % 
be i der Universität München . 

5. Aus ländische Studierende 

Im Wintersemester 1970/71 waren an den bayerischen Hochschulen 3 985 Aus­
länder immatrikuliert gegenüber 3 844 im Vorjahr. Ihr Anteil an der Ge­
samt zahl der Studierenden belief sich auf 6,1 %.  Gegliedert nach den 
einzelnen Hochschularten betrug e r  

be i 

Univers itäten ( e inschl . 
Technische Universität ) 

Theologischen Hochschulen 
�ädagogischen Hochschulen 
Kunsthochschulen 

im Winterseme ster  
1969/70 1970/71 

6,9 % 
7 ,4 1� 
0,4 76 

14,7 % 

6, 6 �� 
9 0 % , I 

0,5 'fo 
16,0 % 
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II. Ergebnisse aus der Großen Hochschulstatistik 
============= ============g=================c==== 

1 .  Angaben über die Studienanfänger \. 
Studienanfänge� im Sinne der Statistik sind die E r s t i m m a -

t r i k u 1 i e r t e n , also Studierende, die sich zum ersten Mal 

an einer Hochschule eingeschrieben haben. Dagegen gelten bereits 

früher eingeschriebene Studierende, die das Studienfach wechseln 

und deshalb ein neues Fachstudium beginnen, statistisch nicht als 

Studienanfänger. 

a) Hochschulberechtigung der deutschen Studienanfänger (Tabellen 3 und 4) 

Von den im Jahre 1 970 (Sommersemester 1970  und Wintersemester 

1970/71) an den wissenschaftlichen Hochschulen Eayerns eingeschrie­

benen Studienanfängern hatten 90,8 % (Vorjahr: 93,7 %) die Hoch­

schulberechtigung d�rch die Reifeprüfung an einem Gymnasium erwor­

ben. Ein Abendgymnasium oder ein Kolleg hatten durchschnittlich 

3,0 �� (Vorjahr: 2 , 9  ��) absolviert; diese Quote betrug bei den 

·männlichen Studienanfängern 3,5 %,  bei den weiblichen nur 2,0 %. 

Übersicht 1. Deutsche Studienanfänger (1 . Hochschulsemester) im Sommer­
semester 1970 und im Wintersemester 1970/71 an den bayer. 
wiss. Hochschulen nach der Art der Hochschulberechtigung 

Art der Hochschulreife 

Humanistisches Gymnasium 

Neusprachliches Gymnasium 

ldathe11. -naturriss enschaftl. Gy1111asiu1 

�usisches Gymnasium 

Wirtschaftswissensch. Gymnasiua 

Sozialwissenschaftl. Gymnasiu1 
(nur weibl.) 

Abendgymnasium und Kolleg 

Ingenieurschule 

Sonstige Hochschulreife 

Chne Angabe 

Insgesamt 

So111lilerse11ester 1970 
'"1ännl. 1 teibl. J 

24,0 7,2 

16,7 58,2 
42,4 H,9 
2,8 3,4 

3,5 2,7 
3,2 

5,4 5,3 

1,7 0,3 

3,5 4,5 

0,3 

1 00 1 00 

zus. 

20,8 

24,6 
37,2 

2,9 

3,3 

0,6 

5,4 

1,.\ 
3,7 
0,1 

100 

Studienanfänger ill 
Wintersemester 1970/71 SS 1 ;70 und 'NS 1970/71 
11ännl. 1 teibl. l zus. 1ännl. f 1eibl. I zus. 

% 
22,6 6,3 1 7,0 22,8 6,4 17,6 
1 8,2 46,8 28,0 17,9 47,9 27,5 

41 ,8 18,0 33,7 42,0 17,7 34,2 
3,8 9,3 5,6 3,6 8,7 5,2 
3,8 3,0 3,5 3,7 2,9 3,5 

9,3 3,2 8,7 2,8 

3,1 1,6 2,6 3,5 2,0 3,0 
3,7 o,o 2,4 3,3 0,1 2 ,3 

2,8 5,.\ 3,7 3,0 5,3 3,7 

0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 

100 100 100 100 100 100 
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Die Statistik enthält auoh Angaben darüber, welche Hochschulberechtigung 
die Studienanfänger der einzelnen Fachgebiete hatten (Tabelle ;) . 

Erwartungsgemäß wurden die naturwissenschaftlichen und technischen 

Fächer, .aber auch die wirtschaf'tswissenschaftliohen häufig von Abi­

turienten aua Mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien belegt. 
In den Sprachwissenschaften überwogen die Abiturienten aus Neusprach-

'* . 

liehen Gymnasien. 

Wie die nachstehende ttbersicht zeigt, hatten von den deutsche.n Studie­
renden, die im Wintersemester 1970/71 das Studium �ufnahmen, die meisten 

im Jahre 1970 die Hochschulreife erworben. Im Durchschnitt betrug dar 
\ ·� ' 

Anteil dieser noch im Jahre des �biturs immatrikulierten Studienanfänger 
71,9 % - bei den männlichen 62,5 % (Wehrdienst!), bei den weiblichen 

89,8 %. Infolge der Einteilung des Schuljahres ist die Zahl der Erst­
immatrikulierten im Wintera·emester stets wesentlich höher als im Sommer­
semester. 

Übersicht 2. Deutsche Studienanfänger (1. Hooheohulsemester) im Sommer­
semester 1970 und im Wintersemester 1970/71 an den bayer. 
wiseenschaftl. Hochschulen nach dem Jahr des Erwerbe der 

Hochschulberechtigung 

Jahr des 
Erwerbs der Studien-
Hochschul- beginn 

berechtigung 1) 

1970 ss 
WS 

1969 ss 
lvS 

1 968 ss 
WS 

1967 und ss 
früher WS 

ohne Angabe SS 
WS 

Insgesamt ss 
WS 

Deutsche Studienanfänger 
an den bayerischen Hoch-

schulen 1970 
1�ännl � weibl. zus. männl. 

113 44 157 82 
4 477 3 360 7 837 3 964 

289 1 72 461 212 
1 338 1 35 1 473 1 254 

1 031 20 1 051 888 
931 1 23 1 054 782 

172 138 310 82 
408 1 24 532 316 

- 2 2 -

4 1 5 3 

1 605 376 1 981 1 264 
7 158 3 743 10 901 6 319 

1 )  SS • Sommersemester 1970, h'S „ Wintersemester 1970/71 

davon mit Wohnsitz 

in Bayern außerhalb. Bayerns 

weibl. zus. mäiinl. weibl. ·zus. 

25 107 31 19 5 0 
3 004 6 968 51 3  35 6  869 

1 20  332 77 5 2  1 29 
110 1 364 84 25 109 

7 895 143 13 1 56 
86 868 149 3 7  186 

64 1 46  90 74 164 
91 4Cf1 92 33 125 

1 1 - 1 1 
1 4 1 - 1 

217 1 481 341 15 9 500 
3 292 9 611 839 451 1 290 
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b) Religionszugehörigk:e it der deut schen Studienanfänger (Tabelle 7) 

Von den im Jahre 1970 (Sommerseme ster  1970 und Wintersemester  

1970/71) eingeschriebenen deutschen Studienanfängern waren 62 , 6  % 
katholisch �d 33 , 8  % evangelisch gegenüber 60 , 4  % bzw . 36 , 4  % 
im Vorjahr . Bei den weiblichen Studienanfängern lag der Anteil 

der evangelischen etwas höher als bei den männlichen . Im Sommer­

semester betrug 'der Anteil der evangelischen Studienanfänger 

durchschnittlich 38 , 0  %, im Winterseme ster jedoch nur 33 , 0 %; 
die s ist darauf zurückzuführen, daß im Sommer relat iv mehr 

außerbayerische Abiturienten das Studium aufnahmen als im Winter . 

Übersicht 3 .  Deutsche Studienanfänger  ( 1. Hochschulseme ster) im Sommer­
semester  1970 und im Wintersemester 1970/71 an den bayer . 
wissenschaftl .Hochschulen nach der Religionszugehörigkeit 

Deutsche Studienanfänger darunter weibliche Studienanfänger 
Sem.ester ins- davon mit Reli ionszu ehöri keit ins- davon mit Reli ionszu ehörigkeit 

gesamt rö11. son- 1) ohne gesamt röm. evange- son- 1 }  
kath. stige Angabt kath. lisch stige 

% 
Sommers eraes ter 1 970 1 00 57,4 38,0 3,7 0,9 100 42,6 49,7 5,8 

Winterse11ester 197ltn 100 63,5 33,0 2,8 0,7 100 62,3 34,7 2,3 
Sommers e11 es t er 1970 
und V!intersemester 
1970/n zusammen 1 00 62,6 33,8 2,9 0,7 1 00 60,3 36,2 2,7 

1 )  Bzw. keine Religionszugehörigkeit. 

Tabelle 7 zeigt die Religionszugehörigkeit der Studienanfänger in 

den verschiedenen Fachgebieten . Einen überdurchschni.ttlich hohen 

Katholikenanteil verze ichneten mit 72 , 4  % (Vorjahr: 71 , 3  %) die 

Studierenden des  Lehramts an Volks- bzw . berufsbildenden Schulen. 

ohne 
Angabe 

1,9 

0,7 

o,a 

c )  Soziale Struktur der deutschen Studienanfänger (Tabellen 11 bis 13) 

Von den deutschen Studienanfängern des Wintersemesters 1970/71 
stammten 74 , 3  % aus Nicht-Akademikerfamilien gegenüber 71 , 5 % im 
Wintersemester  1969/70. 10 ,9  % (Winter 1969/70 : 8 , 7  %) waren 
Arbeiterkinder . 



- 11 -

Übersicht 4 .  Deutsche Studienanfänger (1. Hochschulsemester)  im Sommer­
semester 1970 und im Wintersemester 1970/71  an den bayer .  
wissensohaftl .  Hochschulen naoh ihrer sozialen Herkunft 

Deutsche Studienanfänger im Deutsche Studienanfänger im 
Soziale Stellung des. Vaters Sommersemester 1970 \'/intersemester 1970/71 

männlich 1 weiblich 1 zusammen männlich 1 weiblich 1 zusammen 
<1 
;. 

Akademiker insgesamt 20,0 39, 2 23, 8 22, 1 29 , 3  24,6 
davon Selbständige 1 )  7, 2 12 ,8  8,2 6,3 8 ,5 7 , 4  

Beamte 9,1 16,2 10, 5 10, 7  14, 7 12, 1 
Angestellte 3,7 9,7 4 ,9 4, 5 6,0 5, 0 
ohne Angabe o,o 0,5 0, 2  0,1 o, 1 0, 1 

Nichtakademiker insgesamt 78,9 58,4 74,8 77,0 69,3 74,3 
davon Selbständige 1 ) 22,9 23,5 23,0 22,3 22,3 22, 3 

Beamte 16,6 7 ,3  14,8 15,3 15 , 5  15,3 
Angestellte 25,4 23,5 25,0 25,9 23,8 25,2 
Arbeiter 13,2 3,6 11 , 2  12, 8  7,2 10,9 
ohne Angabe 0, 8 0,5 0,8 o, 7 0,5  0,6 

Ohne Angabe über Beruf und 
Schulbildung 1 , 1 2 , 4 1, 4 0, 9  1 , 4  1,1 

I n s g e s a m t 1 00 100 1 00 100 100 100 
1 ) Einschließlich fü thelfende Familienangehörige. 

Die weiblichen Studienanfänger kamen weit häufiger aus Akademiker-

familien als ihre männlichen Kommilitonen. 

d) Altersstruktur der deutschen Studienanfänger (Tabelle 5) 

Von den im Jahr 1970 aufgenommenen deutschen Studienanfängern gehörten 

rund zwei Drittel  den Geburtsjahrgängen 1948 bis 1950 an . Das Dunoh­

schnittsalter der deutschen Studienanfänger betrug im Jahre 1970 

( Sommersemester 1970 und Wintersemester 1970/71) 22,2 Jahre ; bei den 

weiblichen lag es mit 21,5 Jahren wieder niedriger als bei den männ­

lichen mit 22,5. Von den weiblichen Studienanfängern waren ;4,; % 
noch nicht älter als 20 Jahre , von den männlichen hingegen nur 14,2 %. 

Der altersmäßige Aufbau der Studienanfänger zeigte auch im Vergleich 

der einzelnen Fachrichtungen Unterschiede . Eeispielsweise waren die 

Erstimmatrikulierten der Allgemeinen Medizin durchschnittlich 21,9 

Jahre alt , die der Wirtschaftswis sensohaften dagegen 22,6 und die de� 

Rechtswissenschaft 22,2. 
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2 .  Angaben über die Studierenden insgesamt 

a ) Regionale Herkunft der deutschen Studierenden (Tabelle 2 )  

Die me isten , nämlich rund vier Fünftel , der in Bayern .studierenden 

Deutschen s ind in Bayern beheimatet . Außerhalb Bayerns hatten 

ihren ständigen Wohnsitz im Wintersemester  1970/71 insgesamt 21,2 % 

gegenüber 23,3 % im Wintersemester 1969/70. Bes onders stark ver­

ringerte s ich der Ante il der Nichtbayern bei den Studienanfängern . 

Von den in Bayern im Wintersemester  1970/71 eingeschriebenen 

deutschen Studienanfängern hatten 12 ,0 % ihren ständigen Wohn-

s itz außerhalb Bayertsgegenüber 15, 4 % im Wintersemester 1 969/70. 

Dies e  Entwicklung ist nicht zulet zt auf das Gesetz über die Zu­

la s sung zu den bayerischen Hochschulen vom 8. Juli 1 970  (GVBl. 

S .  273) zurückzuführen , das - unter  Einräumung gewisser  Ve rgünsti­

gungen (Notenb.onus) für bayerische Abiturienten - bestimmt, daß 

"Studienbewerber , die einen im Fre istaat Bayern erworbenen Vor­

bildungsnachwe is  bes itzen und ihren Wohnsitz im Fre istaat Bayern 

haben, da s Studium in der von ihnen gewählten Fachrichtung an e iner 

der ihrem Wohnsitz nächstgelegenen bayerischen Hochschulen ermög­

licht werden soll" . 

Den höchsten Ante il nichtbayerischer  Studenten wie s  auch  im Winter­

semester 1970/71 wieder die Universität Würzburg mit 34,4 % auf . 

An der Universität München studierten 26,0 % Nichtbayern, an der 

Universität Erlangen-Nürnberg 19,6 %, an der Universität Augsburg 
::..· . 

19,3 %, an der Universität Regensburg 17,5 % und an def: Techni-
schen Universität München 17 , 1  %. Der Einzugsbereich der Pädagogi­

schen Hochschulen blieb weitgehend auf den baye rischen Raum be­

schränkt ; auf Studierende mit ständigem Wohnsitz außerhalb Bayerns 

entfielen hier nur 4,5 %. 

b) Altersgliederung der Studie renden (Tabelle 10) 

Von den deut schen Studierenden an den bayerischen Hochschulen 

waren 25 Jahre oder älter  

im Wintersemester  insgesamt männlich we iblich 

1 963/64 21,0 % 24, 1 % 12,4 % 
1964/65 24,0 % 27,7 % 1 3,4 % 
1 965/66 27 , 9 % 31,9 % 16,3 % 
1 966/67 31, 1 % 35,7 % 18,0 % 
1967/68 32, 1 % 37,4 % 17,7 % 
1968/69 33,4 % 39,0 % 18,4 % 

. 1969/70 33,9 % 39,7 % 18,5 % 
1970/71 31,8 �6 37,2 % 17 ,9 �� 
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Damit hat sich die seit einigen Jahren festzustellende anteilm.äßige 

Zunahme der älteren Jahrgänge im Jahre 1970 nicht fortgesetzt. 

Ein Vie rtet der deutschen Studierenden stand im Winter 197 0/71 bereits 
1 

im 9. oder �inem höheren Hochschulsemester; 6,7 % befanden sich sogar 

schon im 13� oder einem höheren Semester. 

Von den ausländischen Studierenden waren mehr als die Hälfte ( 53 , 8  %) 
schon mindestens 2 5  Jahre alt. 

c) Finanzierung des Studiums (Tabelle 1 4) 

In Tabelle 14 ist dargestellt, aus welchen Mitteln die deutschen Studie­

renden, die im Winter 1 970/7 1 im 2. oder einem höheren Semester standen, 

ihr Studium im vorausgegangenen Semester überwiegend finanziert hatten. 

Mehr als die Hälfte - 52 , 1  % (Vorjahr: 5 4 , 6 %) - hatten ihren Lebens­

unterhalt überwiegend aus Mitteln der Eltern bestritten, 22,4 % (Vor­

jahr: 20,1 %) aus Förderungsmitteln nach dem Honnefer Modell und 3 , 8  % 
(Vorjahr: 4,7 %) aus sonstigen öffentlichen Mitteln. 1 1,3 % (Vorjahr: 

1 0,p %) finanzierten ihr Studium überwiegend durch eigene Erwerbstätig­

keit. Die weiblichen Studierenden erhielten durchschnittlich in stärkerem 

Ausmaß elterliche Zuwendungen und waren deshalb nicht so häufig auf eigene 

Erwerbstätigkeit angewiesen wie ihre männlichen Kommilitonen. 

Die Finanzierung war bei den Studierenden der einzelnen Fachrichtungen 

unterschiedlich. Während z.B. von den deutschen Studierenden der Allge­

meinen Medizin 65,3 % überwiegend aus Mitteln der Eltern lebten, betrug 

dieser Anteil bei den Studierenden der Rechtswissenschaft 60 ,9 %, bei 

den Studierenden der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 5 3 , 0 %, bei 

den Studierenden de� Geistes- und Sprachwissenschaften 47,3 % und bei 

den künftigen Volksschullehrern nur 42 , 6  % .  Die Studierenden des Volks­

schullehramtes nahmen relativ häufig ( 36 , 6  %) eine Förderung nach dem 

Honnefer Modell in Anspruch. Der Anteil der sog. Werkstudenten, die ihr 

Studium überwiegend aus eigener Erwerbstätigkeit finanzierten, war z.B. 
bei den Studierenden der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften mit 

17, 2 �& überdurchschnittlich hoch. 

d ) Fachstudium (Tabellen 6, 8 ,  9) 

Der Katalog der Studienfächer ist sehr umfangreich und differ.enziert. 

Außerdem sind zahlreiche Studierende für mehr als ein Studienfach einge-
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schrieben. In der Statistik erfolgt die Zuordnung j ewe ils auf 

Grund des Studienfachs , das von dem Studierenden im Fragebogen 
an erster Stelle angegeben wurde ( abgesehen von den Tabellen 15  

bis 20 dieees Bericht s, in denen die "Fälle" bzw .  "Fächerverbin­

dungen" dal!.ß'e stellt sind) . Faßt man die artverwandten Studien­
fächer zu Studiengebieten zus ammen , so ergibt die Große Hoch­

schulstat ist ik ( die , wie eingangs erwähnt, im Gesamtergebnis aus 
methoaischen Gründen geringfügig von der Kleinen Hochschulstat i­
stik abweicht ) nach Maßgabe de s j eweils erstgenannten Studien­

fachs folgende Übersicht : 

An den baye rischen Hochschulen studierten im Wintersemester 

1 969/70 1 970/71 Veränderung 

Studioogabiat ins• und zwar ins• und zwar (insgesamt} 
gesarat weiblich Ausländer gesamt weiblich Ausländer in% 

Theologie 1 791 181 1 67 1 738 1 94 1 8 4  . • 3,0 
Allgemeine Medizin, Zahnmedizin, 

Pharmazie 8 909 2 300 663 9 CS2 2 246 568 • 1 ,6 

Tier11edizin 771 181 48 785 187 55 • 1 ,8 

Rechtswissenschaft 6 185 824 99 6 166 869 107 • 0,3 

Wirtschafts- und Sozialwissoo• 
schaften 7 891 1 1 20 507 8 408 1 240 547 + 6,6 

Geistes- und Sprachrissen• 
schaftan 11 172 5 245 846 1 2  570 5 931 1 003 + 1 2,5 

VolkSschullehramt 7 210 4 094 34 8 322 4 666 43 + 15,4 

Lehramt an berufsbildenden 
Schulen 212 42 - 247 43 - + 16,5 ' 

Naturwissenschaftoo 9 298 1 628 406 10 4� 1 729 448 t 1 1,9 

land- und Forstwirtschaft 767 117 58 906 135 67 + 18 , 1 

Bau· und Vermessungnasoo 1 834 103 210 2 042 109 1 96 + 11,3 

Maschinenbauwesr�,Elektrotechnik 2 991 20 351 3 (68 17 360 + 2,6 
Künstlerische Fachrichtungen 1 500 593 224 1 n1 649 272 + 14,1 
ohne Angabe 1 . - 4 2 - . 

Insgesamt 60 532 16 448 3 613 65 425 18 017 3 880 + 8,1 

Die unter "Insgesamt" aufgeführten Zahlen umfassen die deutschen 

und ausländischen Studierende n . Anteilmäßig an erste r Stelle 

standen wieder die Geistes- und Sprachwissenschaften, auf die 

19,2 % (Vorjahr: 1 8,5 %) aller Studierenden entfielen ; an zwe i­
ter Stelle folgten die Naturwissenschaften mit 15,9 % (Vorjahr: 
15, 4 5�). Beide Studiengebiete, die auch die wis senschaftliche 
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Ausbildung für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen einschließen, 

verzeichneten gegenüber dem Wintersemester 1969/70 eine Zunahme der 

Studierendenzahlen um jeweils rund 12 %. Relativ stark stieg die Zahl 

der Studierenden auch bei Land- und Forstwirtschaft (um 1 8 , 1 %), beim 

Lehramt an berufsbildenden Schulen (um 1 6 , 5  %), beim Volksschullehramt 

(um 15,4 %), bei den künstlerischen Fachrichtungen (um 1 4 , 1  %) sqwie 

be im Bau- und Vermessungswesen (um 1 1 , 3  %). Gleichzeitig trat aber bei 

einigen Studiengebieten auch ein Rückgang ein, und zwar bei der Theolo­

gie um 3,0 % und bei der Rechtswissenschaft um 0 , 3 %. 

Von den weiblichen Studierenden entfiel fast ein Drittel (32,9 %) auf 

die Geistes- und Sprachwissenschaften; die Zahl dieser Studentinnen hat 

sich gegenüber dem Wintersemester 1 9 69/70 um 1 3 , 1  % erhöht. An zweiter 

Stelle stand das Volksschullehramt, das 25,9 % aller we iblichen Studie­

renden auf sich vereinigte und eine Zunahme um 1 4,0 % verzeichnete . 

Von den ausländischen Studierenden wurden die Geistes- und Sprachwissen­

schaften (26,6 %), Medizin ( einschließlich Tiermedizin und Pharmazie 

1 6 , 1  ��) sowie die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ( 1 4 , 1  %) bevor­
zugt. 

e ) Ve rbindung von Studienfächern ( Tabellen 1 5  bis 20) 

Wenn man nicht nur das von den Studierenden im Fragebogen an erster 

Stelle genannte Studienfach, sondern bei den Studierenden mit mehreren 

Fächern auch die an zweiter bzw. dritter Stelle angegebenen Studien­

fächer auszählt, ergibt sich folgendes Bild: 

An den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen ( ohne Pädagogische 
Hochschulen) studierten im Wintersemester 1970/71 

1 Studienfach 

2 Studienfächer 

3 Studienfächer 

insges amt 

Studie-
rende 
insge-
samt 

38 33 1  
12 168 

4 893 

55 392 

davon 

deutsche Studierende 
des Lehramts an 

Gymnasien Realschulen 

835 120 

5 966  2 294 

1 903 239 

8 704 2 653  

s onstige 
deutsche 
und aus-
ländische 

Studierende 

37 376  
3 908 

2 7 5 1  

44 035  
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Nur e i n Studienfach ( e inschließlich der j ewe ils dazugehörenden 
Teilfächer)  wie sen somit - abgesehen von den Studierenden de r 
Pädagogischen Hochschulen - 69,2 % aller an den wissenscha ftli­
chen Hochscqulen e i_ngeschriebenen Studierenden auf, während 
22 , 0  % j ewei�s z w e i und 8,8 % j ewe ils d r e i ( oder mehr) 
Studienfächer verbanden . Von den Studierenden mit Fächerverbindung 
ent fielen sechs Zehnte� auf deut sche Studierende de s Lehramts an 
Gymnas ien bzw .  Rea lschulen . 

Die Tabellen 1 5  und 1 6  beziehen s ich auf die Studierenden de s 

Lehramts an Gymnasien , die Tabellen 17 und 1 8  auf die Studieren­
den de s Lehramts an Realschulen, die Tabellen 1 9  und 20 auf die 
Gesamtzahl de r an den wis senschaftlichen Hochschulen Studierenden . 
In den Tabellen 1 5 ,  17  und 19 sind die Studierenden nach der Art 
ihre s 1 . ,  2. bzw . 3. Studienfachs dargestellt ; die se  Zahlen s ind 
nur zu sog.  F ä l l e n (nicht Personen) additions fähig, da e in 
Studie render mit Fächerverbindung be i jedem zutreffenden Fach ge­
zählt ist . 

Die Tabellen 1 6 ,  1 8  und 20 vermitteln die Zahl de r Studie renden in 
den j ewe iligen Fächerverbindungen bzw . Einzelfächern . Im Gegensat z  
zu den Tabellen 1 5 ,  17  und 1 9 sind hier a l s o  P e r s o n e n 
darge stellt . 

Da die Ausbildung der Studierenden für das Lehramt an Gymnasien 
mit Ausnahme der künstlerischen Fächer zwe i ,  t e ilweise  s ogar dre i 
Fächer umfaßt , verbanden 68,5 %. die ser  Studierenden gleichzeit ig 
zwe i  und 21 , 9  % dre i Fäche r .  Besonders  häufige Kombinationen waren 
Mathemat ik/Physik (1 3,a %) , Chemie/Biologie ( 1 1 , 1  %), Deutsch/ 
Geschichte/Sozialkunde (a,9 %) sowie Englisch/Französ isch (6 , 6  %). 
Im übr igen hat da s Intere s se für das Lehramt an Gymnasien we iter 
zugenommen .  Gegenüber dem Vorjahr ist .die Zahl die ser  Studierenden 
um 7 , 9  % auf 8 704 angestiegen . 

Auch bei den Studie renden für das Lehramt sn Realschulen überwogen 
mit 86,5 �� die jenigen mit zwe i Studienfächern ; 9 , 0 % hatten je­
we ils dre i Fächer gewählt . Bevorzugte Fächerkombinat ionen waren 
hie r z . B .  Deut soh/Geschiohte (14,0 %), Englisch/Erdkunde (a,o %) 
und Englisch/Franzö sisch ( 7 , 6 "/o). Insgesamt strebten 2 65 3 Studie­
rende da s Lehramt an Realschulen an , da s waren um 1 3 , 2 % mehr als  
im Vorj ahr . 
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D ie sonstißen Studierenden an w issenschaft l ichen Hochschulen studie r­
ten dagegen meist (zu 84,9 %) nur jew� ils ein Fach. Die Tabellen 19 
und 20 vermitte ln einen Gesamtüberblick (s ie enthalt en also auch die 
in den Tabellen 15/16 bzw. 17/1 8 ausgew iesenen Stud ierenden de s Lehr­
amts an Gymn�sien bzw. Realschulen) • .  Als Einzelfäche r wurden von den 

' 

Nicht-Lehramtss tudie renden be sonde rs häufig Allgeme ine Mediz in, Rechts-
wis s enschaft und Betriebswirtschaft s lehre gewählt. Unter den insge samt 
12 168 Studierenden mit eine r Zweie rkombination befanden s ich nur 

' 

3 908, die nicht das Lehramt an Gymnasien bzw. Realschulen anstrebten 
( z.B . Studie rende mit Fächerve rbindung Recht swi s s enschaft/Betriebs­
ode r Volkswirt schaftslehre) . Noch se lt ener waren d ie Fäll e , in denen 
Nicht-Lehramtsatudie re nde eine Dreierkombinat ion gewählt hatten (2 751). 

f) Staatsaneehörig,keit der ausländi schen Stud ie renden (Tabe lle 21) 
' 

Im Wintersemester 1970/71 waren unter den ausländischen Studierenden 
der bayerischen wi ssenschaftlichen Hochschulen die Amerikaner (USA) 

(379), Ö s t e rreicher (336), Perser (290) und Griechen (288) am stärk­
sten ve rtreten. Die Skala de r Herkunft sländer, unte r denen s ich auch 
zahlreiche Entwicklungslände r befandett, war wieder sehr umfangre ich. 
Unte r den außereuropäischen Studie renden überwogen die in Asien be­
heimateten, auf die 25, 8 �� aller- nichtdeutschen Studie renden an den 

. wissenschaft lichen Hochschulen Eayerns entfie len. 

Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Quellenangabe gestattet 
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Tabellenteil 

Tabelle 1. Besuch der Hochschulen in Bayern im Wintersemester 1970/71 
. {Meldungen der Hochschulverwaltungen, Kleine Hochschulstatistik) . 

Illaatrikulierte Studierende 1 J 

davon 
Gesaatzahl 

Ausländer 111d 
Hochschulen 

Deutsche staatenlose 

ins- dar. ins- dar. ins· dar. 
gesamt weibl. gesamt teibl. gesamt weibl. 

I. Wissenschaftliche Hochschulen 

Universitäten 
München 23 889 7 051 22 119 6 500 1 no 551 
Erlangen-Nümberg 9 924 1 925 9 446 1 81 6  08 109 

Würzburg 7 822 1 925 7 397 1 816 425 109 

Regensburg 3 636 854 3 515 809 121 45 
Augsburg 190 15 186 15 4 -

Technische Universität München 9 473 776 8 647 736 826 40 
Theologische Hochschulen 

Saraberg 1 36 42 136 42 - -
Dilling111 a.d.Donau 63 3 60 3 3 -
Eichstätt 84 1 52 1 32 -
Passau 11 6 18 109 18 7 . 
Augustana-Hochschule Neuendettelsau 78 7 77 7 1 -

Pädagogische Hochschulen 
Augsburg 859 440 855 1t38 4 2 

Bamberg 51t3 201 543 201 - -
Bayreuth 409 170 409 170 - . 
Eichstätt 431 188 427 1 87 4 1 
München 2 586 1 759 2 562 1 737 24 22 
Nürnberg 1 032 627 1 024 620 8 1 
Regensburg 1 278 614 1 276 6H 2 -
Würzburg 1 180  698 11n 696 3 2 

Il. Kunsthochschulen 

Akademie der bildenden Kiiiste München 849 327 727 281 122 46 
· Akademie der bildenden Künste Nürnberg 174 68 160 63 14 5 

Hochschule für Musik Miitchen 573 233 456 1 70 117 63 
Hochschule für Fernsehen und Fit. München 113 21 93 15 20 6 

IlI. Hochschulen insgesaat 

11 wissenschaftliche Hochschulen 55 411 12 617 51 744 11 763 3 667 851t 
8 Pädagogische Hochschulen 8 318 4 697 8 273 4 663 45 34 

4 Kunsthochschulen 1 709 61t9 1 436 529 273 120 
Zusa1111en 65 438 17  963 61 453 16 955 3 985 . 1 008 

1) Ohne Beurlaubte und ohne Studierende 1111 Studienkolleg. - 2) Studi„ende i• 1.Hochschulsemester::· 

Studienanfänger 2 ) 
davon 

Auslän· ins-
Deut- der u. gesamt 
sehe Staaten 

lose 

2 743 2 680 63 
1 778 1 645 133 
1 208 1 089 119 
1 151 1134 17  

147 145 2 
2 026 1 911 115 

56 56 -
10 10 -
18 11 7 
lt1 lt1 -

25 25 -

259 257 2 
160 160 -
126 1 26 -

1't6 1't5 ' 
556 550 6 

319 319 -
386 386 -
336 335 1 

186 1 56 30 

41 39 2 
148 103 45 

56 48 8 

9 209 8 753 455· 
2 288 2 278 10 ' 

431 3ft6 85 

11 928 11 377 551 
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Ta belle 2 .  Deutsche  Studi erend e und S tudienan fänger (1 . Hochschulsemester )  an den bay erischen Hochschulen h 
Win ters B111 es t er 1 970/71 nach ständig1111 Wohnsitz und der besuchten Hochschule 

Besuch t e  Hochschule 

S t  • Studi erende insg asa.t 
ta • dar.  Studienan fänger 

,versitä ten 

München 

Erlangen-Nürnberg 

Würzburg 

Regensburg 

Augs burg 

hnische Universi tät 
ch en 

ologische  Hochschulen 
g esamt 

agogische Hochschulen 
Augsburg 

l 
Bamberg 1 . 

Bayreuth 

Eichs tätt 

München 

Nürn berg 

Regensburg 

Wiirzburg 

damie der bi ldenden a 
ll s t e  Miinchen 

1C 
n 

0 
n 

Nürn berg 

hschule f ür Musik 
c hen 

hschul e für Ferns eh en 
Film München 

c h s c h u 1 e n 
s g e s a 11 t  

1 

St 
Sta 

St  
Sta 

St 
Sta 

St 
S ta 

St 

Sta 

S t  
Sta 

St 
Sta 

St  
S ta 

S t  
Sta 

St 
Sta 

St 
Sta 

St 
Sta 

St  
Sta 

St 
S ta 

St 
S ta 

St 
S ta 

St  
Sta 
S t  
Sta 

St 
S ta 

S t  

Sta 

Deutsche 
Studie-

rende bzw. 
Cl 
L. Q) 

Studien- ..c 
1 !i E anfänger i �  Cl> 

>. '"t:J L. 
insg esamt "' � �  CD 

22 097 1 6  352 1 976 
2 648 2 258 1 75 

9 445 7 594 924 
1 623 1 422 1 05  

7 482 4 91 0 789 
1 096 881 84 
3 51 1 2 895 1 83 
1 1 2 0  936 66 

187 1 51 21 
1 49 1 1 8  1 9  

8 673 7 1 89 51 4 
1 778 1 605 66 

432 31 3  31 
1 41 1 07 1 3  

857 838 1 2  
259 256 3 
546 541 2 
1 57 1 56 -

406 401 2 
1 24 1 2 3  -

427 41 8 3 
1 42 1 42 -

2 574 2 389 58 
622 595 1 2 

1 01 4  991 9 
318 316 -

1 277 1 268 2 
386 383 1 

1 1 78 1 057 44 
338 31 3 1 4  

730 594 41 
1 23  1 00 7 

158 1 43 5 
36 34 1 

457  397 30 
8 0  70 5 
94 45 12  
22  1 0  1 

61 545 48 486 lt 658 
1 1  1 62  9 825 572 

davon hatten ihren stzndigen Wohnsitz in (im ) 
c: -
m ..... 

Cl> Cl) 
..<:: 1 • 1 m 

u c c '"t:J c:n � "' ..... Q) c -c -.: -� °' � Cl> ....... "' c 55 L. i ..r: "' .... "' :g ..e c .B CIJ L - C M .... .::i e Cl) '"t:J "'O ..... ..... .... � 2 �  CIJ e � m II.. Cl> Cl> .,, a L "' 2! C> Cl> J:! - "' 0 C> 
CD = = :z: i:a: 0:: CL. U) U) ::c CO 

92 162 500 61 9 1 501 391 77 1 91  1 37 
3 4 26 25 89 26 2 22 3 

28 21 1 39 225 350 67 1 8 41 27  
2 5 1 4  24 37 9 - 2 3 

25 25 %1 9 294 737 1 79 24 51 1 9 
4 - 28 1 9  54 1 9 2 4 1 

11 12 51 73 1 94 38 9 22 13 
4 1 1 6  22 52 8 3 8 2 

2 - 1 2 4 1 2 1 1 
2 - 1 1 3 1 2 - 1 

20 58 1 37 1 1 2  368 1 33 31 49 30 
- 5 8 1 8 41 1 9  4 5 2 

1 2 1 7 1 3  30 1 7  2 5 1 
- - 4 5 8 2 1 1 -

- - - 3 3 1 - - -
- - - - - - - - -

- - 1 . 1 - - 1 . 

- - . . 1 - . - -

- - 1 . 1 1 - . -

- . 1 - - . - - -

- - 3 - - 2 . . 1 
- - - - - . - - -

1 3 20 13 45 1 5  2 1 3 7 
- . 2 3 1 3 1 2 -

- - 1 3 1 3 1 1 3 
. - - 1 - - - 1 -

- - - - 6 1 - . -

- - . - 2 . . . . 

1 2 20  12 32 7 1 . 1 
- 1 4 1 s - . - -

4 8 11 1 7  27 1 2  2 4 4 
2 . 2 3 3 2 - - 1 
- . 1 2 4 2 . - 1 
. - - - 1 . . - & 

1 3 2 5 9 �. 1 2 3 
1 - - 1 - 1 - 1 1 
1 4 9 5 1 0 2 1 . 1 3 
- 2 1 1 5 - 1 - 1 

1 87 300 1 333 1 398 3 323  876 1 71  382 251 
1 8  1 8  1 07 1 24 3CQ 90 1 6 46 1 5  

; 
m 

J:J 
'"' 
. .,,. 

-c c � fCIC 
....... Cl> 

.,, c 
:::i � ...: 

91 8 
1 5 -

1 1 -
- -

8 2 
- -

1 0 -

2 -
1 -

1 -

32 -

5 -

- -
- -

- -

- -

. -

. -
- . 

- -

- -

. -

8 -

3 � 

1 -

. -

. „ 

- -

1 . 

- . 

6 -

3 -

- -

. . 

- . 

- -
1 . 

- . 

1 70 1 0 
29 -
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Ta belle 3. Deuts ch e St udienanfänger (1 . Hochschulsemester) an den bayerischen Hochschulen il So11111 ers e:aes ter 1 9 
1 

Grundstudien fach 

a • Som111 ers e11es ter 1 970 
b • Ylin ter-s m es ter 1 970/71 

Deutsche 
Studi enanfänger 

insgesamt 

davon mit der 

Humanistisches Neus prachlich e 
Gymnasi11111 Gymnasiu1 

raännl.  1eibl. zus. 1ännl. wei bl. aänn l.  1ei bl 

Ka tholische Theologi e  

Evan gelische Theologie 

Allgemein e flledizin 

Zahnmedi zin 

Ti ermedizin 

Phaf'lllazie 

R echts wissenschaft 

Volkswirtschaftslehre 

Betri ebs wirtscha ftslehre 

In tegrierte  IVirtschaftswiss enschaftEfl 

Han delssch ulleh ramt 

Wirtschafts- und Soziah iss ensc:haftoo für das 
Lehramt an Gymnasien 

Soziologi e 

Politisch e Wiss enschaften 

Philosophie,  Psychologi e, Pädagogik 

Lehramt an Volksschulen 

a 8 

b s: 1 38 

a 6 
b 47 
a - 14..it 
b 370 
a 39 
b 65 
a 23 
b 60 
a � - 65- · ·  
b N 1 1 1  
a 1 86 

b 582 
a 35 
b 1 07 
a 1 84 
b 534 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b ... 

1 39 
1 1  
35 
23 
59 
1 2 
62 
5 

23 
� 74 a 

b - 236 
a � -281 
b 832 

8 

1 3 

31 
1 03 

6 
23  

4 
24 
82 
90 
1 3  

1 43 
5 

33 
1 0  
81 

1 0  
1 

1 3  
2 

40 
5 

39 
3 
7 

25 
263 
69 

1 51 4  
Lehramt an berufs bildenden Schulen a -

b 68 1 2  
Geschichte a -- 21 , - ·  . 9 

b 54 30 

Germanistik ( Deutsch ) a 89 27  
b 253 264 

Alte Sprachao a 13 1 
b 43 1 6  

Neue Sprachen a 63 41 

b 1 68 396 
Vergleich ende Sp rach wiss enschaft und Philologie 'a 3 7 

son s tiger Sprachen b 13  20 -
Kuns twissensc haftliche Fäch er, Zeitungs• a 24 1 3  

wissenschaf t b t, 63 84 

Sonstige Fäch er  und Fäc h er  ohn e n ähere Angabe a � 1 7  6 
der philosophischen Fakultät b ' 33 29 

1 )  Einschl. Fra uenobers chule  und Wirtschaftsoberschule . 

8 
1 46 

6 
60_ 

1 75 

473 
45 

1 00  
27 
84 

1 47 
201 
1 99 

725 
40 

1 40 
1 94 

61 5  

1 49 
1 2  
48 
25 
99 
1 7  

1 01  
8 

30 

99 

499 

350 

2 346 

80 

30 
84 

1 1 6  
51 7 
1 4  
59 

1 Olt 
564 
1 0 
33 
37 

1 47 
23 
62 

6 
1 05  

1 4  

40 

1 20 
1 1  

1 7  

9 
1 5  
1 5  
29 
63 

182 
4 

21 
22 
84 

12 

2 

9 
1 

11  
1 
7 

1 9  
51 
91 

230 

1 
5 

21 
24 
74 
1 3  
34 
1 1  
21 
1 
2 
8 

23  

1 
6 

1 3  

2 
1 
1 
3 
8 

1 0  

2 

1 

1 

2 
21 
2 

89 

1 
3 
1 

31 
1 
3 
5 

15  

lt 
1 

1 0  
2 
2 

1 3 

1 5 
33 
73 
6 

2 0  
3 

1 6  

1 8 

20 
40 

169 
4 

26 
35 
95 

25  

5 
1 
8 

3 
1 6 
1 
3 

1 7  
47 
28 

9lt 

3 
7 

12 
1 4  
65 

8 

1 7  

63 
1 
6 
4 

12 
4 
8 

2 )  Z. B. Höh ere Fachschul e .  Begabtenprüfun g, Höh ere S'hule in der SBZ lllit Ergäniungiprüfung i1 Bundesgebiet. 

6 

9 
1 6  
50 
4 
9 
3 

11 
55 
47 
11 
90 
4 

1 0  
3 

43 

2 

5 

1 0  

1 9  
1 
3 

12 
1 28 
31 

590 

2 
7 

1 8  

1 5  
1 34 

1 1  
27 

240 
4 

11 

9 
49 

3 
21 
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und im Winterselllester 1 970/71 nach Grundstudien fächern und Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Mathe11atisch· 
Musisch es 

ilirtschafts· Sozial rlss an- Abend· 
Ingenieur-

Sonstige 
ohne naturriss Etlsch. rissenschaftl. schaftlich es gy1nnasiu1 Hochschul-

Gy111nasiu11 
Gymnasiu• 

Gymnasium1 ) Gymnasium und Kolleg 
sc;hule reife 2 ) Angabe 

eännl. wei bl . 11ännl. weibl. männ.l • weibl. weiblich aiännl .  weibl. 1ännl. ·�ibl. 111ännl. 1eibl. iaännl.  weibl. -r--,. 
- - - - - - - 2 - - - . .  - „ -

1 0  - 4 1 1 - 1 3 - 1 - 1 - - -
1 - - - 1 - - 2 - - - 2 - - -. 

1 2 1 6 - - - 1 - 1 - - - - - -
51 3 2 1 3 2 1 1 0  2 . „ 5 - . . 

1 41 18 1 0  7 7 1 4 1 6 9 1 - 2 1 - -
1 6 2 1 - - - . 5 - - - - - - -
43 9 1 - 1 - 3 1 - 1 . 1 - - -
1 0  - - . .  - - - - - - - 1 - - -
25 9 - 1 2 1 - 1 - 1 - - 1 - -
31 1 9  3 1 2 . - - - - - - - - - -
53 23 5 4 4 2 6 - - - - - - - -
66 1 4 7 1 4 • 2 - . . - - - - -

1 62 1 3  1 9  7 13 2 1't 1 5  1 7 . 1 4  6 1 . 
18 . - - 3 „ 1 2 - - - 4 .  - - -
41 4 5 2 8 7 9 2 - 2 - 2 1 - -
72 4 2 - 23 1 „ 1 0  2 3 . 1 7  - - . 

1 80 12 7 2 72 9 11 22 1 30 - 44 1 . -
- - - - . - ' - - . - - . „ - -

48 2 1 1 29  1 1 8 - 5 - 11 3 - -
1 - - - 2 - - 3 - - - 5 1 - -
5 2 1 - 1 0  3 2 3 - - - 9 1 - -

1 6  . . - 4 1 1 1 - - „ 1 - - -
25 1 0  - - 1 1  9 1 0  3 1 1 - 1 - 1 -

5 3 1 - 1 1 - 1 - - - - - - -
20  6 2 - 1 2 7 3 - 2 - 7 5 - -
2 1 - - - 1 - - - - . 1 - . -
9 2 - . - - 1 1 - - . 3 . - . 

27 6 2 2 . - - 4 1 2 '"' 3 ·1 - 1 
89 40 -6 9 1 3 22 1 0  9 6 . 24 28 2 3 

112 7 24 4 4 2 4 1 9  6 - - 3 7 . -
324 270 73 2 H  27 lt2 1 55 24 22 28 - 29 1 25 3 7 

- - - - „ - . . - . - „ - . -
1 0  - - 1 - . - 9 - 44 . 1 9 . -
6 - 1 - • .. . . 1 1 „ - 1 - - -

12 2 5 1 - - 4 2 - - . 2 1 - 1 
42 2 2 2 1 „ - 5 5 - - 1 ,  2 - -
82 38 1 2  27 . 9 8 20 8 2 - - 3 4 - -

- - - . . - - - - „ - - - - -
- 1 - . - 1 - . - - - - - 1 -

29 2 2 1 - 1 . 4 2 - - - 3 - . 
62 63 11 25 4 1 5  30 6 3 - - 1 5 . -
1 - - - - - 1 „ „ - . - 2 . -
2 1 1 2 - - - 1 1 - - 1 1 - - " 

9 . 1 - . - 2 • . - - 1 2 . . -
21 12 2 6 1 2 3 2 2 1 . 1 - - -
8 - . „ - . - 2 - - - 3 1 - -
5 4 3 - 1 . - 1 - - - 1 1 - 1 
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n och Tabelle 3. Deutsche Studi'!ßanfäng er (1 . Hochschuls1111es ter ) an den bayeriachen Hochschulen ill Somraers emester 1 ·  

Deutsche 

Grundstudi en fach Studienan fän.ger 

a • Somq erse11es ter 1 970 
b • lfintjl'u nestar 1 970/71 

1ännl.  

Lei besübungen a -

b 1 07 
ldath8111atik , an gHandte llatheaatik · a 76 

- b 783 
Physik a 40 

b � 
Chemie a A J  73 

b 299 
Biologie,  Botanik,  Zoologie, Anthropologie a 32 

b 91 
Geographische und geologische Fächer a 1 6  

b 83 
Sonstige  Na turwissenschaften ( Paläontologie ) a 9 

b ,_88 _ 
Landwirtschaft und Gartenbau a 8 

b 1't1 
Brauwesen 8 -

b 70 
Fors twirtschaft a 4 

b 8 
Hauswirts ch . - un d Ernährungswiss enschaften , a -

Vlirtsch.- und Arbei tsl ehre des Haushaltes b -�--

Bauw es en  a 6 
b 295 

Vermessun gs wesen a -

b 34 
llaschinenbau1es en a 1 

b 259 
Elektrotechnik a 1 1  

b 307 
Werkstof flissenschaften a 3 

b n 
Bildende Künste a 56 

b 1 03  
Musik  a i 4 

b / . 53 
Ferns eh en  und Fil1 a . 

b 1 9  
Ohn e  Anga be  a -

b 2 
I n s g e s a 1 t a ·  1 665 

b 7 333 

1 }  Einschl. Frauenoberschule un d Wirtschaftsoberschule. 

insgesaat 

11ibl. 

-

59 
2 

1 52 
3 

32 
8 

84 
2 

48 
. 

24 
1 

L___ ___ • 25 . 

. -

-

21 
-

lt 
-
-
-

1 7  
-

1 7  
-
-
-
-
. 

2 
-

1 
36 
56 
1 

27 
-

3 
-

2 

41 3 
3 829 

zus. 

-

1 66  
78 

935 
lt3 

436 
81 

383 
34 

1 39 
1 6  

1 07 
1 0  

_ _m__ 
8 

1 62 
-

74 
4 
8 
-

1 7  
6 

31 2  
-

34 
1 

259 
1 1 

309 
3 

73 
92 

1 59" 
5 

80 
. 

22 
-
4 

2 078 
1 1  1 62 

davon 11i t der 

llumanistisches Neusprachliche 
Gy1111asiua Gymnasiua 

1änn l. wei bl. 11ännl. 1eibl 

- - - -

1 4  4 1 6  30  
1 4  - 9 1 

133  2 1 1 8  69 
5 - 6 2 

79 1 80  1 2  
7 1 7 3 

51 6 56 40 
7 - 4 1 

23 2 1 1  27 
5 - 2 -

1 7  - 18 11  
3 - - 1 

23 2 1 6  1 2 
- - 2 -

39 1 1 9  1 �  
- • . - -

3 - 1 1  3 
- - 1 -

3 - 2 -
- - - -
- 3 - 9 
1 - 1 -

" - 40 9 
. - - -

3 - 3 -
- - - . 

27 - 38 -
. - - . 

48 - 'i-6 1 
- - - . 

9 - 8 . 

6 4 7 9 
7 4 1 2  1 4  
1 - . . 

9 5 2 6 
. - . -

lt - 7 3 
- - - . 
- - . 1 

393 31 275 228 
1 635 246 1 325 1 775 

- 2 )  Z.B.  Höh ere Fachschule , Bega btenprüfun g ,  Höhere Schule iA der SBZ mit Ergänzungsp rüf111g i• Bundesgebiet. 
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111d im Win ters emes t er 1 970/71 nach Grunds tudien fächern und Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Ma thematisch-
Musisches 

Wirtschafts- Sozialwiss en- Abend· 
Ingenieur-

Sons tige 
ohne 

1aturwissensch. wiss elischafU. schaftlich es  gylllllasiu11 Hochschul-

GymnasiUI 
Gyllllasium 

Gymnasium Gymnasium und Kolleg 
schule reife 2 ) · Anga be 

1 )  

11äpn l. 1eibl. männl. wei bl . iännl . weibl. weiblich aännl. weibl.  aännl. waibl. 1änn l weibl, 1ännl. wei bl, 
' 

- - - - - - - - - - - - - - -

&3 1 4 7 5 5 1 5 1 - - - - - 1 -

4� - - - 3 - - 3 1 - - 1 - - -

lt 3 6  51 30 18 24 1 7 27 3 1 4 - 1 1 - -

21 1 1 - - - - 5 - - - 2 - - -

21 0 1 3  9 3 6 - 2 1't - 4 - 1 1 1 -

52 4 1 - 2 - - 1 - 2 - 1 - - -

1 72  1 9 6 5 4 1 7 4 5 5 - - 1 1 -

20  1 - - - - - - - - . 1 - - -
49 1 0  2 3 - - 4 4 1 1 - 1 1 - -

8 - - - - - - - - - - 1 - - -

39 8 - - 3 - 5 3 - 2 - 1 - - -

3 m 1 - 1 - - 1 - - „ - - - „ 

37  7 5 - . 1 - 4 2 - 2 - 2 - - -

3 - - - - - - - - 3 - - - - -

31 5 1 2  - 4 - 4 1 - 29 1 - - - -

- - - - - - - ... - - - \ 
- - - -

1 5  - 1 - 3 - - 2 - 1 - 28 1 - -

2 - - - - - - 1 - - - - - - -

2 - 1 - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - „ 

- 2 - 1 . - - - - - - - 2 - -
- - - - - - - - - 4 - - - - -

1 59' 3 1 1 8 - lt 7 - 27 - 1 - 2 -

- - - - - - - - - - - - - - -

23 - - - - . - - - 5 - - - - -
- - - - - - - . - 1 - - - - -

1 51t - 3 - 4 - - 6 - 22 - 2 - 3 -

- - - - - . - - - 1 1  - - - - -

1 67 1 6 - 3 - - 8 - 22 - 6 - 1 -

2 - - - - - - . . 1 - - - - -

52 - - - 1 - 1 - - 1 - 1 - - -

1 5  2 - 2 1 - - 1 - - - 25 1 8 1 1 
30 5 5 9 1 - - 2 1 - - lt6 23 - -

1 - - - - - - . - - - 2 1 - -

1 1 3 8 5 - - - . - - • .  23 8 - . 

- - - - - - - - - - - - - - -

6 - - - - - - 1 - - D 1 - - -
- - - - - - - . - - . . - - -
. . - 1 1 - • . . . - 1 . - . 

696 58 45 1 5  57 1 0  1 2  87 20 27 1 a4 .  36 1 2 
3 043 683 282 361 270 , 1 1 1  347 223 62 265 1 273 231 1 7  1 2  
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Ta belle 4. Deutsche S�udienan fänger (1 . Hochschuls ell ester ) an den wiss enschaftlich en  Hochschulen in Bayern 11 

Jahr des Erwerbs der 
Hochschulberechtig111g Deutsche  

a • Som ersem ester 1 970 
Studienanfänger 

b • Win t ers sn es t er 1 976/71 

aänn l. 1 1eibl. 1 zus . 

1 970 a 11 3 44 1 57 
b 4 4n 3 360 7 837 

1 969 a 289 1 72 %61 
b 1 338 1 35 1 473 

1 968 a 1 031 20 1 051 
b 931 123 1 05% 

1 967 und früher a 1 72  1 38  31 0  
b 400 1 24 532 

ohn e Angabe a 2 2 
b 4 1 5 

I n s g e s a 1 t  a 1 605 376 1 981 
b 7 1 58  3 743 1 0 901 

HU11anistisches 
Gymnasium 

1ännl. l •ei bl. 

davon 111i t der 

Ma th ematisch· 
Neusprachliches naturwi ss en-

Gymnasi um schaftlich es 
- Gy111asi u1 

1änn l.1 1eibl. 11ännl. 1 weibl. 

1 . Deutsche Studienanfänger an den bayerisc 

7 1 7 1 5  3 2 
1 005 2ewi 90'+ 1 560 1 728 609 

· 62 1 5  61 98 1 03 26 
287 1 3  22 0  60 631 1 7  
278 3 1 52 1 1 505 4 
1 80 8 120  68 483 21 

39 8 lt8 94 69 24 
63 1 0  60 64 1 52 28 

1 
' •  2 

386 27 268 21 9 680 56 
1 61 5 237 1 30'+ 1 752 2 996 675 

2. Deutsche Studienanfän g er an den bayerischen wiss en 

1 970 a 82 25 1 07 1 1 4 2 
b 3 964 3 001+ 6 968 965 1 78  n9 1 378 1 501 523 

1 969 a 21 2 1 20  332 46 1 2  40 66 78 1 5  
b 1 254 11 0 1 364 269 1 2  1 98 44 61 0 1 3  

1 968 a 888 7 895 256 2 1 09  3 %58 1 
b 782 86 868 1 53 7 85 43 425 1't 

1 967 und früher a 82 64 1 46 1 9  3 1 0  39 40 1 3  
b 31 6  91 %07 49 9 32 41 11 4 22 

ohn e Angabe a 1 1 
b 3 1 4 2 

I n s g e s a m t  a 1 264 21 7  1 481 322 1 7  1 60 1 1 2  578 29 
b 6 31 9  3 292 9 611 1 436 206 1 094 1 506 2 732 572 

1 )  Einschli e8lich Frauenoberschule und Rirtschaftso berschule. 

2 ) Z. B. Höhere Fachschule, Bega btenprüfun g ,  Höhere Schule in der SBZ mit Ergän zungsprüfung im  Bundesg ebiet. 
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Somers emester 1 970 und i1 Winters&111ester 1 970/n nach du Jahr des Erwerbs und der Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Musisch es 
'llirtschaf ts-
riss enschaftl, 

6y11111asiu111 
Gymnasium 1 ) ' 

m;ml. j reibl. 1änn l. j wei bl. 

. . . _ ,  

Sozial-
lissenscha ftl. 

Gymnasiwa 

weiblich 

li�� enschaftlichen Hochschulen insgesamt 
' 

1 75 327 1 63 1 �  324 
6 8 1 4 7 9 

52 8 63 2 12 
34 39 1 1 
31 4 33 3 1 0  

5 5 3 2 2 
1 1 8 1 0  1 1 

45 1 3 56 1 0 1 2 
269 347 269 111 347 

Abend· 

gymnasiu11 
und Kolleg 

1ännl. 1 nibl. 

58 1 5  
1 93 57 
23 5 
24 
2 
1 1 

3 
2 3 

86 20 
220 61 

schaftlichen Hochschulen 1it ständige1 Wohnsitz in Bay� 

49 1 3  
1 73 323 1 1 6  89 309 1 74 50 

5 7 1 1  4 9 1 4  • 
52 8 57 2 1 0  20 

34 27 1 1 
28 4 20 2 8 1 1 

5 5 2 2 1 
1 0  8 7 1 2 3 

44 1 2  40 6 1 0  65 1 7  
263 343 200 94 327 1 97 54 

Ingenieur-
Sonstige ohne 

Hochschul-
schule 

rei fe 2 ) Angabe 

männl. J wei bl. 1ännl. 1 reibl. 1äml. I 1ei bl. 

23 1 1 5 9 1 
1 16  1 1 01  1 60 12 11 

� · � · 
2 1 8  • . '� .-,- . 

34 25 23 2 

21 
46 35 7 2 1 
2 3 3 

69 •o 9 1 

1 
2 1 

27 1 57 1 7  1 
265 1 203 200 1 7  1 2  

1 9 . - 1 0  7 1 
1 03  1 61 1 �3 12 1 0 

2 1 6  3 
28 1 8  21 2 

3 

42 27 7 1 
2 3 2 

66 35 7 1 

1 
1 1 

23 32 1 3 . t 
239 1 1 42  1 79 1 6 1 0 
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Tabelle 5. Deutsche S tudienan fänger (1 . Hochschulsem ester) an den bayerischen Hochschulen il Sommersemest er 1 970 und ia 
Ylinters an es ter 1 970/71 nach Grundstudianfächem und Geburts j ahren 

Deutschs  
davon sind geboren 

Grundstudienfach S tudien-
1 951 111d 1 946 Uli 

a • Som111 ers 911 es t er  1 970 
anfänger später 1 950 1 949 1 948  1 947 

früher 

b • Winters eaester 1 �70/71 
insgesamt 

1ännl. taibl. 11.  •• 11 .  '· •• • • •• •• • • • • •  11 • ' 

·' \ 

K,tholische Theologie a 8 - . . - - - . 1 - 1 - 6 • 

b 1 38 8 . - 25 4 lt8 2 20 - 26 - 1 9 � 
Ev�golische Theologie a 6 - . - . - - - . - 1 - 5 . 

b 47 1 3  - 1 1 3  6 1 9  3 1 0 1 5 . - � 
Allgomeine Medizin a 1 44  31 - - 1 2 32 1 3  49 8 32 1 30 j 

b 370 1 03  2 1 94 so 1 21  26 65 9 40 5 48 1 �  

Zahnm edizin 8 39 6 . - - 1 6 2 5 1 1 4 1 1 4  1 
b 85 23 - - . 21 1 1 26 8 1 5  2 0 ·  1 1 5 1 

Ti entedizin a 23  4 - - - 1 6 2 5 - 8 - 4 1 
b 60 24 - 1 9 1 0  11  1 0  1 6 2 1 7  . 7 1 

Pharaazie a 65 82 - - . - . . 7 11 1 7  28 41 4� 
b 11 1 90 - - - 1 3 6 21 35 30 21 57 2 j  

Rechtswiss ooschaft a 1 86 1 3  1' - 1 2 3 3 62 3 70 - 49 � . 
b 582 1 43 1 0 4 1 1 6  44 1 51 56 1 49 20  73 4 83 H 

Volkswirtschafts lehre a 35 5 - - . . 1 - 7 3 1 3  1 1 4  1 
b 1 07 33 2 - 1 6  1 2  30 14 28 3 19 4 1 2  . 

Betriebswirtscha ftslehre a 1 84 1 0  . . 2 - 12  1 41 2' 59 4 70 . . 
b 534 81 4 3 70 39 1 50 25 1 12 1 0 7l. 3 1 26 1 

In tegrierte Wirtschafts1iss enschaft a . - . .  - - - . - - . - - - . 

b 1 3 9  1 0 1 - 1 6  3 27 4 35 2 24 - 36 1 
Handelsschullehramt a 1 1 1 - - - . - - 1 1 . - 1 0  . 

b 35 1 3 - 1 4 4 3 2 7 J 5 - 1 6 3 
Wirtschafts- u.Sozialwissensch. für daa a 23 2 - - - - - - 8 2 8 - 7 . 

Lehramt  an Gylllllasi en b 59 40 - - 7 1 3  20 1 6  1 6  9 8 1 8 1 
Soziologie a 1 2  5 . - - 1 - 1 3 3 5 - 4 . 

b 62 39 - 2 1 7  1 0  H 1 3  8 8 5 2 1 8  � 
Politisch e Wiss enschaften a 5 3 - - - - . 2 - - 1 1 4 . 

b 23 7 - . 6 2' 2 3 6 2 2 - 7 . 

Philosophi e,  Psychologie ,  Pädagogik a 74 25 . - 1 1 8 9 1 8 1 24 3 23 11 
b 236 263 5 11 43 96 67 79 50 21 21 9 50 47 

Lehram t an Volksschu len a 281 69 - - 1 1 3 1 9  46 1 9  92 6 1 39 2� 
b 832 1 51 4  - 6 82 500 1 80 611 21 4  261 1 65 55 1 91  81 

Lehra11t an berufsaus bi lden den Schulen 8 - . - - - - - - - - - . - . 

b 68 1 2  . - - 2· 1 5 5 3 8 1 54 1 
Geschich te a 21 9 - - . - 1 3 6 2 3 - 1 1  ; 

b 54 30 1 2 H 1 2  1 0  1 0  1 8  3 6 - 5 3 
Germanis tik (Deutsch ) a 89 27 . - - 3 2 9 23 1 38 2 26 6 

b 253 264 4 4 48 1 ot. 80 1 06 64 34 28 6 29 1 0  
Alte Sprachen a 1 3  1 - . - - - 1 5 - 4 - 4 -

b 43 1 6  - - 12  7 1 1  6 1 0 2 6 1 4 -

Neu e Sprachen a 63 41 . . - 2 3 1 8  1 9  9 24 4 1 7  8 
b 1 68  396 1 4 31 1 81 56 H9 37 43 25 7 1 8  1 2 

Vergleichende  Sprach wiss enscha ft und a 3 7 - - - - - 2 . 2 . . 3 3 

Philologie sonstiger Sprachen b 1 3 20  1 . 4 6 4 4 1 2 - 1 3 7 
Kunstwiss oosch aftlich e Fäch er,  a 24 1 3  - - - 3 4 3 3 3 8 1 9 3 

Zei tungslissenschaft b 63 84 4 5 9 25 1 6  30 1't 1 2  8 6 1 2  6 
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· · n och Tabelle 5 . Oeutsch a Studienanfänger (1 . Hochschulsemes ter) an d en  bay erischen Hochschulen i• Sollllleruueshr 1 970 
und im \'lin ters e uster 1 970/ 71 nach Grunds tudien fächern und Geburtsjahren 

Deutsche davoo sind g eboren 

Grundstudienfach Studien-
1 951 und 1 946 111d 

a • Sommers e11es ter 1 970 
anfänger 

später 
1 950 1 949 1 948  1947 

früher 
b • Winters ea es ter 1 970/71 

ins gesamt 

aännl. weibl.  11. •• •• •• •• •• •• •• • • •• • •  • • 

-

Sf111s t. tächer u. Fäch er o.näh.  a 1 7 6 - - - - 2 1 4 - 3 1 a 4 
· Angabe d.philosophisch en Fakultät b 33 29 - - 4 1 5  6 6 9 5 : 6 - 8 3 

Leibesübungen a - - - - - - - - - - - . . . 

b 1 07 59 1 1 6 22 1 7  29 34 7 26 . 23 -

Matheaatik,  angewandte Matheeatik a 76 2 - - - - 5 - 23  1 32 - 16 1 
b 783 1 52  4 5 1 53 64 233 62 221 1 5 96 4 76 2 

Physik a 40 3 - - 1 - \ 1 1 1 1 1 3  1 1 1 -
b .  40't 32 8 2 90 1 2  122 11 11 0  3 46 - 28 4 

Chemie a 73 8 - - - 1 4 3 23  4 30 - 1 6  -

b 299 84 1 1 64 37 1 08  23  74 1 5  27 2 25 ' 
Biologie ,  Botanik ,  Zoologie ,  a 32 2 - - - - 1 1 9 1 1 4  - 8 . 

An throPologie b 91 48 • , 2 1 0  17 25 1 7  24 6 1 7  3 1 5  3 

Geographisch e und geologische a 1 6  . . . . . 1 - 6 ' . 6 . 3 . 

Fächer b 83 24 . - 11  1 1 27 8 23 5 1 2  - 1 0  . 

Sonstige  Na turwissenschaften a 9 1 . - - . - . 2 . 3 1 4 . ' 
( Paläontologi e ) b 88 25 1 1 1 1  7 22 8 22 6 1 8  2 1 4  1 

Landwirtschaft und Garten bau a 8 - . - - - . . . . 3 · - 5 „ 

b 1 41 21 . 1 6 5 25 9 43 5 32 - 35 1 
Brauwesen a - - . - - . . - . - . . . - -

b 70 4 1 1' 14 1 1 2  1 1 2  1 1 4  - 1 7  -

Fors twirtschaft a 4 - . . - - - - 1 . - . 3 . 

� 8 . - - 4 - - - - - 2 - 2 -

Haus Ji rtschafts- u .Ernäh�- a - - - - . . - - - - - . - -

wiss enschaftoo b - 1 7  - . - 4 - 9 - 3 - - - 1 -
Bauwesen a 6 - - - - . - . 1 . 1 - 4 -

< b 295 17 3 . .  - 31 7 72 . · �  79 5 53 1 57  -

Ver11 essungswes en ( Geodäsie ) a . . . „ . . . . - . . - - -

b 34 . - . 3 - 7 - 1't . 5 - 5 -

Maschin en baures an a 1 . . . . . . . - - . . 1 . 

b 259 - 6 - 39 - 65 . 51 . 50 - 48 . 

Elektrotechnik a 11  - - - . - - . - . 5 . 

:� 
. 

b 307 2 2 . 58 1 62 . 89 . 39 1 . 

Werkstoffliss enschafte11 a 3 . . - - 1 . - . - . 2 . -

b ' 72 1 - - 6 . 26 1 23 . 1 3  - -

Bildoode Künste a 56 36 1 2 5 4 3 i 1 2  8 1 2  6 9 
b 1 03  56 2 2 9 1 3  1 7  1 �  27 1 1  22 6 26 g 

ftusik a 4 1 . . . - 1 . 2 . . 1 1 . 

b 53 27 6 2 1 1  8 1 1  ! 7 2 5 3 1 :  3 
Fernsehen und Fila a - . . . . . - . „ . - - . . 

b 1 9  3 . . .  \ .  7 - 2 1 5 1 . . ! -

Uin e .  Angabe a „ 
,. - - _ ,  - . - . . . - . - . 

· .. · ·\"' ' .  b 2 2 . . . 1 . 1 r . . - 1 . 

, 

I n s g e s a m t  a 1 665 41 3 2 2 12 22 1 02  1 01  403 9� 546 62 6(X 1 34  
b 7 333 3 829 70 64 1 1 94 1 367 1 909 1 4'12 1789 571 1 084 1 49 1 281 270 



„ 28 -

Tabelle  6. Deutsche Studi erende an den bayerischen Hochsch ulen b Winters e11ester 1 910/71 
nach Studienfächern wi d  der besuchten Hochschule 

Besuchte Hochschule 

Universität Technische 

Studienfach 
Erlangen - Würzburg Regensburg Augsburg 

Universitä 
München Nürnberg Wünchen 

11ännl weibl 1äml. weibl. 1ännl. reibl. 1ännl.  weibl 1ännl wai bl lläml. weibl 

·; 

Katholi�che Theologie 306 1 0  - - 1 47 1 4  1 55 4 - - . . 

Ka tholi�che Religionslehre 1 07 45 - . 40 23 34 20 - . . . 

Evangelische Theologi e 1 24 21 1 47 1 4  - - - . - . - -

Evangelische R eligionslehre 1 1  11  1 5 1 4  - - - - - - . -

Allg eJ11aine Medizin 2 096 665 1 030 21 6  1 1 59 347 52 1 7  - . 337 97 
Zahnmedizin 370 1 00  293 53 354 49 - - - - . . 

Tiermedizin 550 1 80 - - . - - - - - - . 

Pharlilazie 265 296 1 73 95 1 54 1 43 - - - - . . 

R echtsriss 1r1schaft 3 1 05 594 659 83 865 1 00  587 58 - . - . 

Volksrirtschaf tslehre 440 73 2!M 35 201 37 1 �  30 - - - -

Os tstudium für Akademi ker 3 2 - - - . - - . - . . 

Wirtscha ftswissenschaftliches Au fbau-

s tudiUll - - - - - - - - - . 276 3 
Betriebswirtschaftslehre 1 312 1 57 1 305 1 22 631 77 Gai 53 - - . -

In hgri arte J.'irtscha fts riss enschaf t . - - - - - - - 1 72  1 5 . . 

Handelsschullehra�t 73 26 200 61 - 1 1 - - - - . 

Wirtsch a ftswiss enschaften für das Lehraat 1 1 5  54 41 11 52 1 7  44 24 . . - . 

Sonsti ge Wirtschafts riss mscha f ten 2 - - - - - - - . - - . 

Soziologie 356 232 1 53 42 - 2 1 2  1 1  - - - -

Wis s en s cha ft von der Politik 1 86  74 33 6 5 - 11  4 . - - . 

Soziahiss enschaft oo 5 4 1 3 2 1 1 - - - - . 

Philosophie 236 82 35 6 25 i 20 3 - - . -

Psychologie 386 41 5 1 1 3 90 239 148 1 80 1 1 7  - - - -

Pädagogik 1 84 1 33 38 23 1 8  1 C  36 1 7  - - - -

lehra�t  für berufs bildende  Schulen - - - - - - . - . - 204 43 
Geschicht e ,  Vorg eschichte 408 239 1 54 39 1 1 3  41 78 38 - - - -

Völkerkunde 1 9 1 5  - 1 - . - - - - . -

Volks kunde 1 3  1 2 - - 5 . . - . . - -

Klassische Archäologie 1 0  11 4 - 2 � . . - - - -

Kunstgeschichte 1 1 3  1 90 11 20 20 1 �  4 4 „ „ . .;. 

Thea t erwiss enschaft 1 44 74 2 5 - . - - . „ . . 

Mus ikwiss ens chaft 37 20 7 4 7 : 1 3 1 - - - -

Pu blizistik 1 41 79 2 1 - . . - - - - - - -

Allg ooieino und  v erg l eich oo d e  Sprach· 
riss enscha ft 11  1 1 1 1 1 . - 3 . - - -

Latein 1 27 52 66 32 47 1 8  39 1 0 - - - . 

Gri echisch 2 0 8 1 7  2 11 2 5 - - . - -

Sons ti g e  alte  Sprachen 5 3 - - 1 1 - - - - - -

Deutsch , Germanistik ns 909 300 208 237 1 9( 1 75 1 1 0  - - - . 

Son s ti g e  g 1rmanisch e Sprachen und ger11a• 
nische Phi lologi e ohn e n äh ere An ga be 7 2 - - - - - . . - „ -

Englisch einschl .  Amerikanis ti k  263 552 1 96 21 8  1 07 1 9( 1 42 1 61 - - . -

Fran zösisch 60 1 86 20 66 47 n 1 1  47 - - - -

S onsti g e  romanische Sp rach en und R01a-
nistik ohne  nähere Angabe 35 93 6 11  4 � 7 1 1  . . . . 
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. · nach Studienfächem wd der, besuchlen , Hochschule 
· 

· 

Studien fach 

. 

lawische Sprachen 
nr ptologie ' 
1ilologie auß9rouropäisch er Sprachen 
�ilologi e ohne nähere Anga b e  . · 

aibesübungen 
a themati k ,  ang ewandte Mathematik 
1ysik  
i tronomie 
� emie 
abensQittelcher.iie 
9Chnische Chemi e 
ioch emie 
i ologie 
otanik 
oologie 
i krobiologi e  
eographi e' 
eologi e 
in era logie 
e 
e 
0 

a 
a 
r 
0 
a 

teorologi e  
ophysi k 
nstige Naturwissensch,a ften und Natur• 
wiss enschaften ohn e näh ere Angabe 
ndvi rtschaft 
rten bau und Gartenges taltung 
au erei 
rs hi rtschaft . · 

usri.rtscha fts m und Ern ährungswiss en• 
sc haft en ,Wirtschafts- un d Arbei tslehre 
des Haushalts . 

r 
a 
e 
a 
1 

chitektur 
uingmieurwesm 
nnessungs wes en ( Geodäsie ) 
schin an bau 
ugzeug bau 

'e 
1 
la 
la 
re 

rfahrenstechnik 
oktrotechnik 
chricht an - und Fernmeldet echnik · 
tenv erarbei tung 
rks toff�iss enschaften 
ne  Angabe 

I n s g o s a · ·  1 t 

München 

aännl.  1eibl. 

40 41 
4 7 

ft9. 36 
30 : 28 

1 86 1 05  
673 1 66  
607 3'2 

7 . 

764 1 48  
26 32 

- -

1 1 
353 234 

4 4 
t2 5 
1 „ 

n lt5 
63 5 
1 0  -

1 23 2 
1 6  1 

1 00  28 
„ „ 

N 1 „ 

„ G 

70 1 

- „ 

„ -
. . 

„ „ 

- „ 

„ . 

- -
„ •. 

: 1 „ 

-
1 

2 1  „ 

2 
1 

rs s44 6 553 

Besuchte Hochschule 

liiiversi tät 

Erlangen· 
· 'jürzburg Regens burg 

Nürnberg 

männl. 1eibl. männl • waibl. •ännl, teibl. 
, ·  

,.. 6 6 5 1 2  8 0 

- - 2 1 - -

5 1 7 4 . -

1 2  . 4  7 6 9 4 
t09 47 '95 43 - -

687 96 295 61 276 32 
355 16 1 61 8 27 2 

- ·  - - - - -

437 52 354 56 - -

9 1 5 11 1 1  - -

32 1 - - - -
„ 1 4 - - . 

228 79 1 28 76 - -

2 1 - „ „ -

3 1 4 - - - -

1 1 „ - - -

54 25 63 1 �  1 9  1 2 

27 1 
5 15 1 - -

1 3 2 7 . - -
. � - - . - -

- „ - - - . 

5 -
1 7 2 . „ 

- 0 „ . - . . 
... "" „ . „ -

1 
- - . . - -
„ „ - . . -

„ . - . . . 
1 

. - . „ . -

. „ „ . - „ 

„ „ - - „ . 

- . „ „ „ . 

. .  ... „ . - . 
„ - . . · •  -

1 72  „ „ • ·  - -
. . . - - -
. . - - - -

1 34  5 „ - . -
- „ - - . -

7 60't , 1 841 5 660 1 822 2 71 0  801 

1 

Augsburg 

aännl. 

' 
' . 

„ 

. 

. 

. 

-
-
-
-
-
-
-
. 

. -
-
-
-
-
. 

-
-
-

-
-
. 

. 

. 

.. 

-
. 

-
. 

-
-
. 

. 

. 
-
-

1Tl 

waibl. 

„ 

. 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
. 

· •  

„ 

. 

, • 

;. 
-
-
-
-

-
-
-
„ 

. 

-

-
• 

. „ 

„ 

„ 

„ 

-
-

. -
. 

. 

1 5  

Technische 
· Universit�t 

lllün�hen ' . 

· llännl • 

-
„ 

. 

-

.,. 
-

958 
. ·  854 

-

403 
1 5  

-
. . 

1 7  
-
-

1 8  
35 
1 9  
1 3  

� 
. -

-

327 
' "01  l ,-1  ! 

1eibf· 

„ 
. „  

„ 
-
-

225 
26 

-

67 
1.3 . ' 
.-
-

16 
� 
-

10 
1 0  

2 
1 
-
-

.- . . •  

.26 
50 i; a:I_ 5 

---· . 

1 47 

. 642 78 
822 1 51 

. 1 39 „ 

' 1  075 2 
26 -

36 -

1 330 9 
31 2 
25 . 

11 -
. -

7 926 747 
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noch · Ta belle 6. Deutsch e Studierende an den bayerischen Hochschulen ill Wintersemester 1 970/71 , 
nach S tudien fächern und der besucht en  Hochschule 

Besuch te Hochschule(n)  · 

Phil. - thaol. Akademie der bild�dan Hochschule 

und kirchl. 
Pädagogische Künste für Musik 

Studienfach Hochschulen 
Hochschulen Münchm Nürnberg Miilchen 

männl. rei bl. 1äM l. 1ei bl. aännl. 1eibl. männl. 1eibl. 1ännl. 1eibl. 
Katholi�che Theologie 21 2 2 - . - - - • - -
Katholische Religi onslehre 1 2 - . - - - - - -
Evangelische Theologie 69 7 - - - - - - - -
Pharmazie 70 53 - - - - - „ „ -
Philosophie ,  Pädagogi k 5 1 - - - - - - - -
Volksschullehramt - „ 3 640 4 639 - - „ - „ -
Physi k  5 1 - . „ - - - . -
Chead e  . 1 - - - . - - - -
Biologie,  Botanik - 3 - - - - - - - -
Architektur (an Kunsthochschulen ) „ - - • 22 32 1 3  7 - „ 

Angewandte Kunst - - - - 8 1 0  1 3  1 9  - -
Bildende Kunst - - . - 1 99 1 05

1 
53 23 - -

Kuns terzi ehung ( Künstlerisches Lehramt)  - - - - 21 7  1 3'. I 1 7  1 3  - -
Darstellende Kunst - - - . „ - - 28 40 

Musikerzi ehung (Künstlerisch es Lehram t )  - „ - - „ - - - 1 00 80 
Musik  - „ - - - - . - 1 58 51 

Film - - - - - „ - - - -
In formation , Dokum en tation und 

Bildung illl Fernsehen - - - . - - - - - -
Künstlerisch e Produktion i1 Fernsehen - - - - - - - - - • 

I n s g e s a m t  362 70 3 640 lt 639 "6 284 g,, 62 286 1 71  

Hochschule 

für Fem-
sehen u .Fil 

München 

männl. ni bl 

- -- -- -- -- . - -. -

- „ - -- -- -- -- -- -- -- . 
22 1 

32 1 0  

25 4 

79 15 
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Tabelle 7. Deutsch e Studienanfäng er  (1 . Hochschuls em es ter ) im So11mers m es ter 1 9 70 und ial Winterseraes ter 1 970/71 
nach S tudieng ebieten und Religionszugehörigkeit 

· 

Deutsche 
davon nach R eligions zugeh örigkeit 

Studiengebiet Studi en• bei einer sonstigen 

„ Sommers em es t er 1 970 
an fänger . römisch· 

evangelisch 
oder kein er R eligions- ohn e  

• Wintersemester 1 970/71 
insg esamt katholisch bzw� 'llel tanschauungs· Angabe 

·� g 8lllainscha ft 

männl. wei bl. 1ännl .• �eibl. aännl. reibl. aännl.  weibl. 1ännl. 1ei bl. 1 . 

�eologie a 1 4  . 8 . 6 . . . . . 
b 1 85 21 1 37 8 46 1 3  1 . 1 . 

llgemein e Medizin , Zahn· a 271 1 23 1 49 51 1 09  68 11  2 2 2 

medizin , Ti el'lledizin , b 626 240 399 1 37 205 94 . 1 9 6 3 3 
Pharmazie -

echtswiss enschaft a 1 86 1 3  1 1 4  2 69 6 2 .  5 1 . 
. 

b 582 1 43 358 . 85 1 95 55 24 3 5 . 
irtschafts -u.Sozial- a 270 26 . 1 39 9 ' 1 1 6  1 5  1 2 1 3 1 
wiss enschaften , Polit.  b 9�9 223 549 1 1 5  371 · 9a 33 9 6 1 

Wiss ensch. ' 

eistes• u.Sprachwiss 111· a 3� 1 29  1 76 -- 53 1 �  67 1 9  8 3 1 

schaft ai ·1 } b 970 1 1 61 593 672 31 9  447 50 38 8 4 
olksschullehramt u . Lehr- a 281 69 21 9  33 59 31 2 5 1 . 
alilt an l/erufs bildenden b 900 1 526 69-7 1 060 1 85 438 6 1 5 11 1 3  
Schulen -

aturwiss enschaf t en  246 11 91 2 1 a 1 6  1 52  5 • ! 
. ' 

b 1 748 365 1 1'+0 230 552 1 21 ' 47 1 0 9 4 .  

an d- und Fors twirtschaft a 1 2  . 6 . 5 . . . 1 . 
einschl.Brauwesen b 21.9 42 1 41 20 73 20 5 2 . . 

au-und Vermessun gswes m 1 6 . 4 . 1 . 1 . . . 
b 329 1 7  2 08  1 2  1 1 5 5 4 . 2 . 

aschin enbau und Elektro- a 1 5  „ 1 1 . 4 - - - . . ' 

technik b 638 3 389 1 233 2 1 5 1 
,, · 1 . . 

st und ffüsik a 60 37 38 1 7  18  '1 3 4 3 - 4 

b 1 75 . 86 . 96 43 57 35 1 5  ' 6 1 2 
un 

1 

ne Angabe a - . . . . . . . . -h 
. b 2 2 1 1 1 1 . . . -

I n s g e s a m t  a 1 665 41 3 1 016 176 584 205 53 24 1 2  8 
b 1 333 3 829 ' 4 708 2 384 2 352 1 329 21 9  89 54 ' 27 . ·  

.) Einschl. Leibesübungen.  



- 32 -

Tabelle 8. Deutsche Studierende an den bay erischen Hochachulan 

lfd .  
Nr. 

/ 1 
/ 2 
.; 3 

4 
I 5 
/ 6 
/ 7 
/ 8 
I 9 

/ 1 0 .  
v' 1 1  
v' 1 2  
J 1 3  
v' 1 4  
v 1 5  
/ 1 6  

v' 1 7  
i/ 18 
I 1 9 

I 20 
I 21 
� 22  

23  
24  
25  

he 
r' 27 
.1 2a 
I 29  

30 
31 
32 

S tudi en fach 

Deutsche 
S tudierende 

insgesamt 1 .  2 .  

in s ·  dar. •• 
gesamt lllibl. 

'· .. •• 

Ka tholische Theologi e  850 
Katholische Religi ons lehre 2n 
Evan gelische Theologie 382 
Evan gelische Religions l ehre 51 

-Tllgemein e Medizin - - 6 01 6  
Zahnmedizin 1 21 9 
Tiermedizin 730 
Phaf'llazie 1 2 49 

- Reehfsw1sse-nschaft 6 oS9 
Volkswirtschaftslehre 1 261 
Os ts tudiu11 für Akademiker 5 i. 

Ylirtschafts wiss enscha ftl .Aufbaustud. 2 79 i.. 

Betriebswirtscha fts l eh re 4 263 
In tegri erte Ylirtschafts lissensch. 1 87 "" 

Handelsschullehra11t 362 � 
Wirtschaftswissenschaften f. d. 

Lehram t  358 ' 
S on s t .flirtschaftsrissenschaften 2 � 
Soziologi e 808 i: 
Wiss enschaft von der Politik 31 9 
Sozialwiss ensch a ftlJ'l 1 7c, 
Philosophie 41 9  
�ch��e 1 �  

... Pädagogik _ _ _ _ 460 
Volksschull eh ram t ( 8 279 
Lehram t f. berufs bildende Schulen i__ 247 
Geschichte , Vorgeschich te . ' 1 11 0 
Völkerkunde  35 � 
Volks kunde 30 i.i 
Klassische Arch äologie 1 31 
K111s tgeschich te 

· 

376 
Theaterwiss enschaft 225 

1 31  
1 5  
49 

5 
8 

1 0  

30 
90 
42 
25 1 3 

1 342 
20'2 
1 80 
587 
843 
1 75 

486 1 36 
1 1 9 2 7  

80 28 
138 . 1 06  
653' 1 67 
1 43 40 

2 
3 1 02 

409 630 
1 5  1 11  
88 51 

1 06 68 
- 2 

287 1 03  
84 49 

8 3 
99 84 

770 1 83 
1 83 75 

4 639 1 053 
43 82 

357 68 
1 6 2 
1 2  1' 
1 5  4 

228 28 
79 24 

2 
2 

91 
1 5 
. 22  

40 

52 
1 2  

3 
42 

Wl 
85 

1 673 
1 2  
33 

5 
1 

8 
4 

1 2  
2 

1 
1 

341 n 
88 1 9  
33 1 2  
91 1 00 

245 23 
73 1 2  
1 

24 
252 

1 
23 

20 

6 

22 2 

41 1ft 
1 9  4 

23 3 
1 1 7  74 

23 20  
355 1 33  

3 • 

35 1-2 
2 3 
2 2 
1 • 

12  1 6  
4 3 

/ 33 . - Musikwiss enschaft 92. 
Publizistik  2 23 

28 14 
80 22 

58 
1 6 
1 3  
1 9  

8 1 
1 7  4 

( 34 

I 35 
I 36 

L 37 
. 38 
;

39 

/ 40 
/ lt1 

/ 42 
143 
/ 44  

/ 45 
/ 46 
/ 47 
( �  
/ 49 

Allg emein e und vergleichende 
Sprachwiss enschaft 

Lat ein 
Griechisch 
Sonstige  alte Sprachen 
Deu ts eh , Germ an is ti k 
Sons t . g ermanische  Sprachen u .ger• 

manische Philologie o .näh ,Anga be 
Englisch einschl.Amerikanis tik 
Französis ch 
Sons t .romanisch e  Sprachen u.Roea­

nistik ohn e n äh ere Anga be 
Slawische  Sprachen 
Ägyptologie 1 Phi lologie außereurop äisch.Sira:hen 

· Philologi e ohn e n äh ere Angabe 
besübun g oo  
he111ati k,angewandt e  Math ematik 

Physik 

28 
391,·1 

65 1 
1 0-1 

2 9 04 .i  

1 5  2 

112 45 
12 4 

4 3 
1 417 286 

9-<� 2 1 
1 829 1 1 21 1 69 

s1 0.3 rn 21 

1 76 -
1 24 

1 4 u  
1 O'l '· 
1 00 '  

585 
3 469 
2 094 

1 24 5 
60 1 2  

8 1 
41 8 
42 39 

1 95 1 28 
580 828 
85 41 6 

1 
2 

1 4  

2 
284 

308 
93 

27 
1 1  

9 
35 
64 

1 56 
32 

1 
1 6  

2 

1 1 7 

1 
63 

9 

5 
3 
1 
4 
4 

1 0  

82 
37 

1 
2 

59 

• 

55 
20 

6 
5 

1 
1 
1 
6 
1 

davon 11 • • •  

3. 4. 5. 

•• 

1 01  
25 
64 

•• 

2 
1 5  
1 1  
6 

•• • • 

1 1  
1 1  
1 2  

3 
1 
1 

476 1 36  2 79 44 
1 3  

8 
79 
39 
9 

1 1 7  1 8 90 
45 1 9  54 

1 2 0  1 09  64 
637 1 41 381 
1 11t  2 1  n 

56 - 34 1 
429 49 274 28 

31 1 5  8 3 

46 32 23 6 

38 1 7  
30 1 9  
1 2 

33 
1 4  

1 

8 
4 

42 1 2  1 2  8 
140 1 28 63 27 
22 1 6  21 7 

582 1 275 
56 1 1 

. 497 1 60 
2 

60 67 
3 • 

1 1 

47 
3 

1 2 1 
1 3  25 9 

1 5 1 2  ' 1 7 
6 1 4 

22 1 2  11 

1 0  
1 

1 1  
6 

1 
3 

3 1 3 - • 
37 20 24 4 
2 • 1 • 

205 284 1 34 42 

92 237 

1 5 72 

1 
68 
1 1  

1 
38 

9 

4 23 4 3 
5 8 5 5 
• - 2 • 

1 0  9 3 1 
2 2 1 -

11 46 1 0  2 
527 1 49 1 1 4  9 
280 1 2  56 2 

•• '· 

1 42 
30 

4 
20  

46 i 5 
2 4 

479 1 46 
1 22 24 

30 1 7  
72 81 

8 05  1 22 
1 02  1 3  

2 
33 

411 55 
. . 

21 9 

35 1 7  

35 21 
27 7 
. 1  -

33 3 
98 69 
21 1 5  

732 1 1 41 
40 1 3  
89 67 
1 -

1 • 

1 9  
1 7  
6 

1 6  

1 
40 
9 

1 
30 
1 0  

1 
1 2  

1 7  
2 

1 99 220 

98 1 91  
18 49 

5 1 3  
9 8 
• 3 

1 2  1 
2 1 

70 38 
535 11 0 
292 1 0  
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a Wintersem ester 1 970/71 nach Studi anfächem und Fachsemestem 
Fachs egester ! 

6. 7. 8. 9. 1 0. 1 1 .  12. 1 3. 1 4. 1 5. und ohne lfd. höheren Angabe Nt. 
•• '· ••  •• • • •• •• •• ••  ••  ••  ••  •• ••  •• •• •• •• • • • • •• • • 

l 

25 1 1 22 2 1 8 1 1 1 6 1 36 1 58 3 11 1 20 2 6 2 1 5  1 - - 1 8 - 22 1 3  7 1 23 1 4 1 2  3 9. 5 5 3 4 3 4 2 l 1J . - � 1 3  1 42 2 1 4  - 44 7 6 1 21 1 4 1 8 2 2 - 3 . - „ 
4 - 1 2 1 2 3 4 2 2 2 1 - - 2 - . 1 . - - - � i56 93 490 1 62 31 8  94 444 1 35 326 1 1 0  471 1 1 7  1't3 63 38 20 13 6 1 4  8 . -99 1 3  92 22 81 24 99 21 53 11  30 7 1 6  3 7 - t „ 3 . - -7l. 1 7  1 crz 31 49 11  57 21 22 1 5  5 - „ . - „ - 1 1 - - . 1 61 70 47 24 1 4 7 24 6 1 3  4 5 - 6 . 5 - - - 2 1 - - 8 322 34 687 126 284 43 571 7l. 234 33 1 84 1 7  95 1 6 lt9 8 30 1 39 1 - - 9 61 4 90 1 6  59 1 0 1 09  1 0  84 1 8  79 4 " 8 31 1 1 3  - 12 3 . . 1 0 . - „ . . „ „ 

1 1"' 
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, 
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lfd. 
Nr . 

/ 50 
I 51 

52 
/ 53 
./ 

/ 
54 
55 

,,.- 56 

I 
.; 

57 
/ 58 
( 59 

60 
61 
62 
63 
64 

,1 ·65 
{/ 66 
V 67 
( 68 
r/ 69 

/ 70 
I ' 71 I n 
1 13 
y 14 
( 75 

( 76 l 71 
1 78 

r 79 
/ 80 . 

81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 

89 
90 

� 

Studienfach 

Astronomie  
Che11ie 
lebensmittelchBlllia  
Technische Chemi e  
Biochemie 
Biologi e 
Botani k 
Zoologie 
Mikrobiologie 
Geographie 
Geologi e 
V.in oralogie 
Meteorologie 
Geophysik 
Sons tige Na turwissenschaften und 

Naturwiss ensch�ften o.näh.Angaba 
· Landwirtichaff 

Gart M bau und Gartan gu talt111g 
Brauerei 
Fors twirtscha ft 
Hauswirtschafts- und Ernährungs· 

tiss enschaften , Wirtschafts· "'1d 
Arbeitslehre des · Haushalts . 

Architektur 
Bauingenieurwesen 
Vermessungs wesen ( Geodäsie)  
Maschin enbau 
Flugzeugbau 
Verfahrens technik  · 

Elektrotechnik 
Nachrichten- und Fernmeldetechnik 
Oat 111verarbei tung 
Werks toffriss 111schaft en 
Architektur (an Kunsthochschulen ) 
Angewan dte Kunst 
Bildende Künste 
Killlsterzi ahun g .  ( Klinstl.Lehraat) 
Oars tollend e Kuns t 
MU$ikerziehung ( Künstl. Lehra1t ) 
Musik 
Film 
Information , Dokumen tation und 

Bildung im Fernsehen 
Kiilstl• Produktion il Ferns ehen 
Clme. Anga be 

I n s g e s a 11 t  

i 
I '  i •  

noch Tabelle 8 .  Deutschs Studirende an den bayerischen Hochschulen 

D�utscha 
St�dieroode 

2. i�sg es11111t 1 .  

ins· dar. 
ges$mt 1&ibl. •• •• •• 

i 7 . 2 . . 

2 '?82 Ir 

32
4 

297 71 73 
'1 32 71 11 18  5 
' 33 �  1 9 1 2 

1 3  ff · , . 2 . . . 

1 1 32 � 406 1 �  52 42 
, ' 1 3 1f 7 3 3 . 

> 25 1! 6 2 1 1 1 ' 3 H n . . . 

359 111 31 1 7 12  
1 37�  13  35 7 8 
'.46 6 3 21 2 ' 4 
25 � 2 5 - ' 1  
:1 7 �  1 5 - 1 

1143 . 31 97 27 1 
353 26 1 28 1 2 5 

. 1 80 , 50 31 11 1 0 
1 87 5 ' 82 4 � 

' ; 71  1 9 - 9 
: ' 

48 47 . 18  -

. 720 1.? 78 1 3� 21 3 
831 1 5  209 lt 1 
:1 39 . 35 - -

1 ·on Ao 2 278 . 3 
26 ''o - � . -

36 ,fo . 2 - . 

1 511 ' 9 33! 3 � 
33 ! · 2 1 . . 

25 . ·  . . - . 

1�0 � a  S 82 1 „ 
;74 4'0 - 39 6 8 3 
:SO 29 ! 9 1 

380 1 28 51 22 32 
384 1 50 Si 29 40 
68 40 5 8 . 

t80 80 28 18 3 
209 51 2� 8 2 
23 1 ! 1 . 

, 42 1 0  1 8 3 . 

29 4 1 i  2 -

„ · 2  � 2 . 

61 545 17 020 . 8 79� 4 3.48 2 509 

1 3. 
: 
1 

•• „ . •• 
1 
1 

. ' • . 

9 21 4  56 
6 ,1 1 1 2 
. ; 2  . 

. 1 . 

1 2  48 33 
. ' . . 

. . i 1 . 

- : 2  1 
2 25 1 7 
. 1 3  2 
. 4 -

. · 1  1 

. - -

1 ; 4  -

- ,95 7 
. . 33 1 5 
. 52 1 
- 2 -

. 1 11 
• 84 1 0  
. 1 2 6  2 1 
- ß5 „ 

. 105 . 

- - „ 

. 2 -

. 309 1 

. 1 . 

. 3 . 

. 39 4 
1 0  3 s 

2 2 3 
21 29 21 
25 32 25 
1 4 4 
. 22 22 
. 33 9 
. - . 

. , . . 

- 1 .  . 

- . -

804 5 964 3 305 

: !  
, ,  
r 

davcxa 11 • • • 

4. 

•• •• 

. . 

143 4 
3 . 

2 . 

. . 
' 

85 1 5  
. . 

. . 

1 -

1 3  2 
5 . 

6 -

- -

- -

1 -

. . 

2 . 

2 -

1 8  1 

' 

- -

. . 

8 -

1 . 

3 -

- . 

1 . 

9 . 

. . 

. . 

3 -

1 -

- 1 
1 7  8 
1 5  1 3  
1 1 
t -

1 -

- • 

. -

. -

- -

2 827 642 

5. 

•• 

1 
329 

3 
7 
1 

. 1 70 
1 
2 
6 

44 
9 
3 
5 
1 

1 
44 
21 
1 5 

6 

-

91 
1 56 

3ft. 
1 82 

7 
6 

294 
11 

8 
7 
6 
3 

30 
1 6 

6 
25 
35 
1 3  

1 4  
8 
. 

6 379 

„ 

7 
1 

1 1  

3 

1 

1 

1 

2 92 

' 

' 

' 

1 

E 
1 
i 
( 
8 
9 
9 

7 
i 

4 



. - 35 -

lm linters tllil es ter 1 970/n nach S.tudiS1 fäch em und Fachs•es tem 

Fachse11ester 

6. 7. 8.  9 . 1 0. 11 .  

•• •• •• • • •• . „ ••• •• •• .. - •• 

- . . - - - . .  . 1 - 2 
95 9 209 1t8 54 6 1 75 24 51 6 84 
7 - 5 8 1 - 4 6 3 lt 4 
4 . 4 . 1 - 1 - - - -

- - - 1 - - 1 - - 1 1 
42 1 6 95 70 24 1 0  49 43 1 6  1 2 25 

- 1 - . „ „ - - - - -

1 . - 2 - 1 4 - 2 - 1 
. - 4 4 1 . 4 3 - 1 2 

1 7  3 29  1 3  1 1 5 1 6  1 1  1 3  1 1 1  
. 1 . 6 2 4 . 8 . 9 ' 1 6 

- - 2 . . - - - - . 1 
- . 1 - - - 2 - . - -

„ - 1 1 1 - - - - - 4 
! 

- . 1 1 1 1 1 - 1 - „ 

4 - 43 3 3 2 3 - - - 2 
3 - 1 1  6 7 - 8 4 - - 3 
. - 1 3  - 3 - 1 �  - • - 4 
5 - 5 - 1 3  - 1 - 1 • -

i 

1 � 1 
1 

- - - - - . - - - . 

- - 92 3 1 88 1 0 4 - 66 
2 . 81 2 1 2 . 1 36  2 1 . 48 
1 . 24 - - - 9 - - „ -

1 - 1 33  - 1 0 - 1 27 - 7 - 87 
. - 7 - 1 - 7 - - - -

. . 1 3  - 1 - 7 - - - 3 
7 - 207 2 1 2  - 20C . 2 . 81 
. - 4 „ . • 9 1 . . „ ol . 
- - : 1 4  - „ - . . „ . . 

- - 4 - - „ 1 - 1 „ . 1 
5 2 4 2 3 J 2 . . 1 2 2 1 
5 1 1 2 3 „ 1 · s  . 2 . 

1 8  · 1 5 1 8 1 1 1  1 0 7 1 7  . 7 3 5 1 3  
1 5  1 0  . 28 1 2 1 4  1 2  4 5 5 6 4 

„ „ 7 8 1 - 2 2 - . 1 
„ „ 20 20 - . 1 1 - „ -

3 2 26 8 3 1 1 0  8 4 - lt 
„ - „ . - - „ - „ - -

- . - .. - . - - - - -

. - „ - „ „ „ „ - - -
\ . „ - „ „ „ • - - . • 

2 303 636 4 557 � 5� 1 689 493 3 51 7 898·1 1 495 457 2 1 (}7 

•• 

. 

9 
3 
-

-

1 0  
2 
-

. 

1 
-

-
-

-

-

-

4 
-

-

-

7 
. 

-

-

. 

-

2 
1 
. 

-

-

2 
1 
3 
6 
-

3 
-

-

-

• 

"° 

' 

1 2 .  1 3. 

•• •• • • • • 

- - - . 

36 - 66 1 
1 1 2 . 

- . . . -

- - 3 -

6 7 1 1  3 
- - 1 -

2 1 . 1 -

„ 

7 
3 
-

2 
2 ·, 

2 
-

-

1 
1 

-
3 
8 
-

1 
-

1 
2 
-

- . 

-

1 
-

9 
4 
1 
. 

2 
„ 

-

. 

. 

824 

. 

2 
1 
-

-

-

-

-

-

-

. 

' 

" 

1 
� 

. 

-

-

-

-

. 

-

„ 

1 
1. 
3 
„ 

2 
„ 

1 
„ 

-

„ 

. 

2� 

- . 

6 -

2 -

1 -

4 . 

. -

1 -

- -

1 -

- -

- -

- -

40 6 
1 9 -

- -

28 -

2 -

- -

20 -

. -

- . 

1 -

„ . 

- „ 

. -

- „ 

. -

„ . 

4 1 
- -

- „ 

- „ 

. . 

706 1 39  

1 4. 

•• 

. 

20 
-

. 

„ 

4 
-

2 
-

3 
6 
. 

1 
1 

-

. 

-

-

-

-

3 
5 
-

4 
-

-

1 
. 

. 

„ 

-

-

„ 

„ 

. 

-

-

„ 

-

„ 

-

284 

1 5 . und ohne 
höheren Angabe Lfd. 

•• „ •• •• • • 
N� • 

1 
! 

- 1 „ - . 50 
3 11 2 8 - . �1 
- 1 - - - 52 
. - . - „ 53 
- 4 - - . 54 
2 7 3 - . 55 
- 1 - - . 56 
1 - . . . 57  
- . - . . 58 
1 4 . •. „ 59 
- 9 . . - 60 
- 1 - . . - 61 
- 1 - . „ 62 
- - . „ . . 63 

1 1 - . „ 64 
- - • - „ 65 
- „ 1 - „ 66 
- - - . . 6 7  
- - • - - 68 

- - - - „ 69 
„ 26 6 „ . 70 
. 1 0  - . . n 
- - • . , „ . n 

26  
1, 

73 - - --- -

- - - . . 74 
- - - - „ 75 
. 1 3  • . . 76 
- 2 . . „ . 77 
. . - - - 78 
. 2 - „ . 79 
- „ - - „ 80  
„ - „ „ - 81 
„ - - „ „ 82 
„ ;. „ „ „ 83  
- „ . . „ 84 

.. „ - . „ . 85 
1 2 · �  „ . 86 
- - . . „ 87 

- - - - - 88 
„ „ . „ „ 89 
. - . . „ 90 

n 566 68 1 . 
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Tabelle 9. Ausländische Studierende an den bayerischen Hochschulen 

Ausländische davon il • • •  
S tudi er Erl de 

lfd. insgesut 1 .  2.  3. 4. s. 

Nr. 
Grundstudien fach 

ins· dar. 
gesamt wei bl. •• •• •• • •• •• • • •• •• • • •• 

' 1 

1 Katholische  Theologie 1 67 4 8 . 7 . 11 - 5 2 1 5  -
2 Evangelische Th eologie 1 7 . 3 4 - 3 - - - 1 - . 1 
3 Allgemein e Medizin 474 79 25 7 1 7 6 1 7  6 22 4 27 5 
4 ZahnRledizin Tl. 24 2 5 3 1 1' 3 2 1 1 1 
5 Ti ermedi zin 55 7 7 2· 2 - 6 - 5 - 6 -
6 Pharmazie  22 1 2  3 3 1 - 1 2 1 lt 2 -
7 Rechts riss ooschaf t 1 07 26 1 5  6 2 4 1 8  2 2· 1 8 1 
8 Volks wirtschaft 1 27 '  9 1 0 2 1 2 1 7 - 7 1 9 1 
9 Wirtschaftsriss ensch.Aufbaustudiua 49 3 20 . 1 1  2 2 - 6 1 2 . 

1 0  Betriebswirtschaftslehre 226 22 32 3 20  5 1 7  2 1 3  4 1 3  4 
11 Integrierte Wirtschaftswiss enschaft 4 - 4 - - - . . - - - -
1 2  Handelsschull ohramt 6 - 3 - - - - - 2 - - -
1 3  Sons tige  Wirtscha fts wiss enschaften 4 1 - 1 1 - - - 1 - - -
H S oziologie 61 1 3  1 5  6 4 3 - 1 3 - 2 1 
1 5  IUs s enschaft en  von der Poli tik 70 1 5 1 2  3 3 1 5 1 3 - 4 7 

1 6  Sozialwissenschaften - - - - - - - - - . - . 
1 7  Philosophie ,Psych ologie , Pädagogik 221 83 24 21t 1 3  7 1 6  9 11t  5 1 4  9 
18  Lehram t  an  Vol ksschul en > 43 27 lt 1 4  3 2 2 8 1 - 5 2 
1 9  Geschichte  65 23 9 6 4 1 ' 5  2 2 1 6 2 

(2Q\ Kunstwiss eos ch af�liche  Fäch er, ', _! · 
Publizistik 1 1 0 49 1 4 1 3 3 5 · 6  6 3 1 6 4 

21 Alte  Sprachen 1 3  7 1 3 - - - - 2 - - . 
22 Deutsch , Gnanis ti k  462. 301 - 64 1 08  5 1 7  1 7  32 3 1 0 28 62 
23 Englisch einsch l .  Am eri kanistik 52 34 8 9 1 . 2 8 - 4 1 4 
24 Romansiche Sprachori J3 20 4 6 2 4 1 4 - 1 2 2 
25 Slawische Sprachen 26 11 1 3 2 2 4 1 1 . 2 3 
26 ":· V erglei ch en d e  Sprach riss enschaft, 

·-

Philologi e  außereuropäischer 
Sprachen 40 7 5 2 2 - 3 2 - . - -

27  L ei bes ü bungen '>( 6 2 1 - - - 3 - - - . -
fa-� Phi lologie ohn e nähere Angabe 5 2 - - - - 1 - - - 1 -....._� Y . ·-

29 Mathema ti k ,  an gewan dte Math emati k  65 1 5  11 3 3 1 6 4 - - 1 1  2 
30 Physi k 1 08  4 12 2 5 - 1 7 ' 2  4 - 9 -
31 Chemi e 1 2 9  23 1 5  2 2 - 11 2 2 . 1 0 3 
32 Biologi e ,  Botanik ,  Zoologie, 

An thropologie 59 26 2 4 1 1 4 1 3 3 11  7 
33 Geographische und g eologische Fächer 84 7 8 3 1 0 . 7 1 1 - 4 1 
34 Sons ti g e  Na turliss enschafh 1  und 

Na turwiss enschaften o.näh .Angabe 3. - 1 - - - 1 - - - - . 
35 Landwirtschaft und Garten bau 34 5 8 4 2 - 3 - - - 6 -
36 Brauwes m 31 1 9 1 1 - 1 0  - - - 3 -
37 Forstrirtsc haf t 2 - - - - - - - 2 - - -
38 Bauwesm 1 93 11 1 2  4 2 - 25 2 6 - 28 1 
39 Verm essungs 1esen ( Geodäsi e) 3 - 2 - - . - - 1 - - . 
40 Maschinen bauwes m 1 49 1 34 - 2 . 22 - 1 - 23 -
41 Elektro t echnik 207 3 33 1 1 . 30 - 4 - 34 1 
42 Werks toffdss enschaftm 4 - 2 - - - - - - - - -
43 · Bildende Küns te  1 38 50 1 4 13 1 9  1 4 H 5 7 - 9 . 
44 Musik 1 1 5  62 1 9 1 9 5 4 1 4  1 6 3 1 2 9 
45 Film und Fernseh en 1 9 5 5 2 - - - - - - 9 3 

I n s g e s a m t 3 680 997 482 284 1 74 61 309 122 1 39 44 31 3 1 36 
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1 Vfinters E111es t er  1 970/71 nach Grundstudienfächem und Fachsemestem 

Fachsemester 

6. 1. a. 9. 1 0. 1 1 . 1 2 .  ! 1 3 .  1 4. 
1 5. und ohne 
höheren Angabe Lfd, 

Nr • • •• •• •• • • •• •• • • ••  • • • • •• • • •• ••  •• • • •• • • •• •• • • 
i 

6 . 24 . 6 . 18 . 1 2 . 18 1 5 . 5 1 1 . 22 . . - 1 . 1 3 - - . . - - . 1 . . - - - - - 2 1 - - 2 aa 3 47 6 " 9 43 1 2  28 6 52 6 22 6 1 1  2 5 1 7 - - - 3 4 1 7 2 7 2 2 2 6 3 9 1 2 1 1 1 r - . - - - 4 7 2 3 1 2 t 8 . - 1 - - - - - . 2 - - - - - 5 - 2 - 1 - - 1 - 1 - - - - - - - - - - - - - 6 5 - 4 2 3 2 6 - z 2 3 1 3 1 6 1 - - 4 3 - - 7 4 1 8 2' 7 - 9 1 7 - 1 4  - 6 . 9 - 4 - 5 - . - 8 2 - 1 - - - - - - - - - - . - - 1 - 1 - - - 9 1 3  2 23 - 1 1 - 1 3 - 1 3 - 1 5 1 6 - 4 - 6 1 5 - . - 1 0  - - - - - - - - - . - - . - - - - - - - - - 1 1  - - - - - - - - 1 - . - - - - - - - - - - - 1 2  - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 3  3 - 9 - 2 1 3 1 3 . 2 - - - - - 1 - 1 - - - 1 4  2 2 3 - 4 - 9 1 2 - 3 - z - 1 - - - 2 - - - 1 5  - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - 1 6  8 3 7 6 1 2  3 11 5 5 1 3 2 4 1 1 6 4 - 2 1 - 1 1 7  . 1 1 - - - - - - . - - - - - . - - . - - - 18 1 - 1 1 . 3 4 1 4 1 2 1 2 1 1 1 - 1 1 1 . - 1 9 

3 1 1 3  4 1 2 3 4 2 1 5 3 - 2 1 2 - - 1 1 - - 20 - 1 - . - . - - . 1 - 1 . . 1 1 - . 2 . . . 21 2 7 1 0  21 3 5 9 18 3 6 7 8 5 1 1 3 - . 4 3 - . 22 - - 5 4 - - 1 3 . 1 . 1 - - - - - . . - . - 23 1 1 - 1 - - - 1 1 - 1 . . - - - - . 1 - . . 24 1 - - 1 1 - 1 1 • • ; - . - - 1 - - - 1 . . - 25 

4 1 6 - 5 . 1 2 - . 3 - . . 2 . 1 . 1 . - . 26 . - - 2 - . - - . . - . . - . - - - . - - - 27 . . . - - - . 1 . . . . . . 1 1 • . . . . . 28 4 1 3 1 . . 5 1 1 '  • 2 • . 2 3 - - . 1 - . . 29 3 . 7 - 2 . 9 . 5 • 1 0  - 2 . 5 . 3 . 1 1 - - . 30 6 2 9 1 .  3 3 12  3 2 ' 1 5 5 3 . 9 . 5 1 1 2  . . • 31 

1 1 3 2 3 1 2 5 1 - - 1 1 - - . - . 1 . . . 32 7 • 4 1 6 1 7 . 3 - 4 . 2 - 3 . . . 5 . . . 33 
. - . - . - . - - - 1 - - - - - - - . . - - 34 - - 5 - - - 1 1 2 • 2 . - - - - - - - - - . 35 - . 5 - - . - . 1 . 1 . - . . . - - - - - - 36 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . 37 2 - 35 2 9 - 28 - 1 - 1 5  . 5 - 5 1 - . 9 1 - - 38 - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - - 39 2 - 1 1  1 4 - 1 6  - - - 9 . - - 1 0  - 2 - 1 2  - - - 40 5 - 25 . 2 - 34 1 - - 1 9 - 1 - 7 - - - 9 . . - 41 . - 1 - - - - - - . . - - - - - - - 1 - . - 42 2 3 9 7 4 1 5 3 2 4 2 „ - - 1 - - . - . - - lt3 2 1 3 5 1 1 1 4 - . 2 1 - - . 1 1 - - . . . 44 - - . - - - - - - - . . . - . . . - - - . . 45 

s 2 37 296 74 H 2  35 262 71 1 00  28 21 0 33 71 1 5  89 21 37 4 123 11 - 1 
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Tabelle 1 0. · Studierend e an d� bayrischen Hochschulen i• Winter-

Studierende davon 11 • • •  

Geburbjahr in$ gesa1t 1 .  2. 3. 4. 5. 6. 
0 • Deutsche 

ins- dar. A • Ausländer gesamt 1eibl. • •  •• •• •• • •  •• • • •• •• •• • • .„ 

'•1' 

1 95a und später 0 1 51 70 70 64 1 3 7 3 .  - . 2 . . -

. ,  A 27  14  11  1 1  1 2 1 1 1 \ - . . . . . 

1 951 ' 0 2 779 1 i.n 1 1 94 1 367 1 0 23 88 84 3 . 3 2 . -

A 91 51 23 24 5 4 9 1 7  - . 3 6 . -

1 950 0 6 1 50 2 925 1 909 1 4az 1 22 1 06 1 066 1 282 1 1 21 1 07 1 08  4 1 
A 318 1 63 63 32 1 0 1 0  36 26 1 2 45 80 . 1 

1949 0 8 695 3 307 1 789 5n 433 11 3 1 535 1 235 143 95 1 306 1 1 43 24 29 
A 299 1 1 5  40 23 11t  1 1  52 23 8 6 38 27 5 '• 

1 948 0 8 959 2 743 1 004 . 149 560 75 1 238 446 594 81 1 573 � 083 1 50 1 08  

A 31 5  1'07 28 9 1 3  1 0  38 1 0  1 2  4 49 23 8 3 

1 947 0 8 572 2 082 526 76 330 42 866 1 49 857 70 1 497 447 lt1 2 1 00 
A 350 1 1 0  1 7  5 1 0  7 21 1 2 1 3 4 46 18 1 0  4 

1 946 0 6 638 1 374 21 4  36 1 50 23 374 58 443 40 972 1 41 559 56 
A 394 1 1 5  1 8 5 12 1 0  24 8 9 8 39 8 1 6  8 

1 945 0 4 990 886 1 24 21 45 1 7 1 47 25 1 32  20 422 36 280 35 
A 31 9  76 1 1  3 7 7 1 9  2 7 3 1 9  1 9 4 

1 944 0 5 1 1 7 683 1 25 25 36 1 7  1 1 5 25 55 1 0  244 37 1 89 28 
A 300 57 1 2  5 8 3 � l  5 8 3 1 8  5 1 3 2 

1 943 0 3 435 403 83 1 6  34 11 1 8  27 1 3 1 1 4  1 9  78 20  

A 3az 48 9 - 8 1 1 1  3 4 . 1 5  1 2 8 2 

1 942 . D  1 849 221 44 11  25  4 47 1 6  1 8 9 62 1 3 46 6 
A 256 38 6 1 5 1 9 9 '  6 1 1 2 2 9 -

1 941 0 1 322 1 96 61 1 6 1 6  4 37 21 23 1 0  51 ' 1 1  32 1 0  
A 1 92 22 7 - 7 1 5 1 2 - 1 0 2 5 4 

1 940 und früh er 0 2 '882 652 11 0 69 52 32 81 57 65 34 1 34 53 78 40 
A 709 81 4 6 24 3 25 4 30 2 35 6 25 3 

Ohne Angabe 0 6 1 - . - . . . - . - - . -

A - - . . - . - - - . - . . . 

I n s g e s a 1 t  D 61 545 1 7  020 7 333 3 829 1 814 470 5 673 3 41 9 .  2 371 403 6 487 3 093 1 852 433 
A 3 880 997 249 1 21t 1 24 70 257 1 21 1 00  33 329 1 80 100  35 
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111es ter 1 970/71 nach Geburtsjahren und Hochschuls881estern 
1 

' l 
Hochschulsemester 

7. 8.  9.  1 0. 

•• •• • • •• 11 .  "· •• 

' 

1 - . „ - - . 

- - - - - . -

� 1 . - - - -

- „ - - - - -

6 3 - 1 - 1 -

- 1 2  - - - - . 

1 51 111  2 1 . 3 2 
24 1 7  1 - 1 4 . 

873 679 37 43 1 00 � I  5 
31 24 9 l 1 5  1 

11 6 588 1 42 11 8  646 409 94 
47 1 2  1 1  5 39 24 4 

929 21 0 249 93 8()) 357 209 

31 1 3  20 7 57 1 4  12 

697 81 342 41 740 1 43 270 
34 7 1 4 3 38 1 2  1 7  

546 43 324 29 863 61 454 

25 2 1 3  4 28 5 1 6  

230 29  1 50 1 7  384 24 255 

27  1 1 7  . 30 7 1 6  

1 00  1 3  58 1 1  1 1 3  1 6  87 
23 3 1 1 2 1 8  2 1 0 

75 1 3 40 1 2  76 1 3  60 
9 1 7 1 1 9 2 1 1 

1 76 65 84 27 1 75 36 97 
29 5 30 4 45 1 0  41 

- Q '  - - . . 2 
. .  - - . . - -

904 1 836 1 428 393 3 903 1 140 1 535 

280 97 1 33 28 290 101 1 28 

1 1 . 

•• •• •• 

• - . 

- - . 

- . . 

- - -

- - . 

- . -

- 3 -

- 1 -

1 1 -

- 4 1 
80  2 

11 I 6 15 
1 

1 68  306 1 65 j 
4 28 1 7 j 

93 531 1 1 86 1 
3 37 1 5 

68 654 96 

6 42 6 
22 61 9 1 47 
6 34 5 

1 2  21 9  22 
. 2 33 7 
1 0  . 92 1 5 

- 1 8  1 

41 1 65 36 
7 65 7 

. 1 . 

„ - . 

495 2 593 568 
34 zn 69 

12. 1 3. 

•• 

-

. 

. 

-

. 

-

-

. 

-

-

1 

4 
50 

4 
1 6ü 

5 

234 

n 
298 
1 7  

1 71  
1 4 
69 
1 4 

1 30 

34 

-

-

1 11 3 

1 ()) 

•• •• 

- . 

- -

- -

- . 

. . 

. -

- -

- -

. 1 

. -

1 . 

2 2 

26 1 
4 9 

11Z 180  

2 1 7  

87 305 
3 22 

"8 260 
7 20  

1 8  l 231 
-

1 1 9 

to 1 33 

3 1 2  

34 1 75 
4 52 

. -

- -

336 1 286 
25 1 53 

•• 

. 

. 

-

-

. 

-

-

-

1 
-

-

1 
1 
6 

58 
9 

89 
3 

49 
6 

1 6  
3 

16 

2 

33 
4 

-

-

263 
34 

1 4. 

•• 

. 

. 

-

. 

: 1  
_ ,  
- 1 • I 
-

1 
1 

1 
-

32 
4 

1 ex; 
5 . ' 

1 31  

1 0  

98 
1 1  

75 
5 

1 02  
35 

-

-

546 
71 

1 5 .und 
höheren 

•• • • • • 

- - . 

- - -

- -
-

- - -

. - -
- - -

. - -

- - -

. - -

. - -

1 - . 

- - -

. 1 . 

1 - 1 

1 7  1 1 
- 1 5 5 

lt5 1 84 22 
4 20 1 

29 2 97 40 
2 28 6 1 21 300 42 
2 32 3 

1 4  285 J 1 9  
1 39 3 

25  598 69 

3 1 53 1 3 

- 1 1 
- - -

143 1 675 1 94 
1 3  277 32 

ohne Geburts-Angabe 
jahr 

• •  •• 

- - 1 952 un d  
- - später 
- - 1 951 
- -

- . 1 950 
. -

. - 1 949 
- -

- . 1 948 
. -

. . 1 947 
- . 

- - 1946 
. 1 

1 . 1 945 
- -

. ·1 1 94'+ 

. � 

. 1 1 943 

. -

1 "' 1 9'�2 
- -

t 2 1 9lt1 
- -

8 1 1 940 und 
1 . früher 
1 - ohne 
- . Angabe 

12 5 In•· 
1 1 gesamt 
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Tabelle 11 . Deutsche Studienanfänger (1 . Hochschulse11ester) an den bay erischen Hoch 

Deutsche Studienanfänger insgesamt 

Beruf des Vaters 
Som11ers e1ester 1 970 Ylinterseuster 1 970/71 

1ännlidt weiblich zusa1men lännlich weiblich zusa11191 

A. A k a d e m i k e r ins g esamt 333 1 62 495 1 620 1 1 23 2 743 

Bfute und Rich ter llit abges chlossener H och· 

sc ulbildung insgesam t 1 52 67 21 9 781 564 1 345 

davon Hochschullehrer 5 5 1 0  41 29 70 

Lehrer 71 20 91 370 264 634 

Geistliche  15 B 23 44 31 75 

Rich tor,  Staatsanwälte 1 2 4 1 6 58 46 1 0't  
Höhere Medizinalbeamte 1 1  5 1 6 61 38 99 

Höhere technisch e Beam te 4 7 1 1  49 35 84 

Sonstige  Beamte (auch Offizi ere ) 
und ohn e  näh ere Angabe 34 1 8 52 1 58 1 21 279 

" "  

Anges t ellte  ait  abgeschloss en er Hochschulbildung 
ins gesamt 62 40 1 C2  330 229 559 

davon Hochschullehrer 1 - 1 5 3 8 
Lehrer 1 1 "  2 9 8 1 7  
Juristen 4 2 6 1 4  7 21 
Ärzte, Zahnärzt e ,  Ti erärzte 6 1 7 22 1 6 ' 38 
In_gooi eure, Archi takten , Che11iker 26 23 49 1 70 1 20 290 
Wirtschaftsprüfer . . . 5 2 ��� Apoth ek er 1 2 3 1 6 

sonstige Anges t ellte 23 1 1  34 1 O't 67 Hl  
·• 

' , ,  
Selbs tändiga mit abgeschlossener HochschulbHdung 
insgesamt 1 1 5  53 1 66 470 2 98 768 
davon Lehrer - . . 5 1 6 

R echtsanwälte , Notare 9 4 1 3  42 30 72 

Ärzte , Zahn ärzte ,  Ti erärzte 69 28 97 261 1 64 425 
Ingenieure , Architekten , Chemiker 14  5 1 9  63 48 1 1 1  
Wirtschaftsprüfer 2 - 2 1 0  5 1 5  

Apotheker 1 5  1 1  26 37 1 4  51 

sonstige Selbständig e  6 5 1 1 52 36 88 

Sel bständige  Landwirte ait abgeschloss ener Hoch• 

schulbildung - - - 4 8 12 

Han del- un d  Gewerbe treibende mit abgeschlossener 
Hochschulbildung  3 - 3 25 1 9 44 
Mith elfende Familienangehöri ge - - - · 1 1 2 
Akademi ker ohn e g ooaue Beru fsan ga be  1 2 3 9 4 1 3  
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schulen ia1 So111merse11es ter 1 9 70 und. i11 Wintersemester 1 970/71 nach d4illl Beruf des Vaters 

· Oe�tsche S tudienanfänger insgesaat 

1 
B. 

' ·. ,  

\;•' 

' 

c • 

Beruf des Vaters 

-

N i c h t a k a d e • i k e r insgesamt 
I 

. Beamte ohne abgeschlossen e  Hochschulbildung 
· insgesam t 

davon Offizi ere, Bun des wehrbeamte,  sonstige 

Militärberufe .
Lehrer 
Beamte des höh eroo Dienstes 
Beamte des gehoben en  Dienstes · · 

Beam te  �es r.ittleren und ein fachen Dienstes _ 

Anges t el lte ohn e abg eschloss en e Hochschulbildung 
insgesamt 
davon leite11 d e  Anges tellte 

Lehrer 
fl orkmeister 
sonstige Angestellte 

Arbeiter insgesamt 
_ davon Facharbei t er ,  uns elbständige Handwerker, 

· 

Werkmeister 
angelernte  Arbei ter 
nicht gelern te Arbei ter 
landarbei ter 
Arbeiter ohn e n ähere Angabe 

Selbs tändige Landwirte , ' Bauem 
fl 

Handel- und Gewerbetreibend e ohne abgeschlossene 
Hochschulbildung ins g es amt 
davon Fabrik11n ten 

Großhändler 
Einzelhändbr, Gastwirte 
selbständige Han dwerker · 

sons tige selbständige  Gewerbetreiben d e  

' 

Sons tig e. Selbständi ge, ohn e abg eschlossen e  Hochschul· 
bild urig " 

f:1i th el fende  Familfenan gehörige 
Nich takad an:i,ker ohne genaue Berufsangabe \ 

0 h n e B e r u f u n d B e r u f s a n g a b e  

I n s g e s a m t  

Sommersemester 1970 

aännlich . wei blich . zusaanen 
. .  

1 314 241 1 .  555 

: 2n 30 307 
. 

1 5 5 20 
6 - 6 

20 1 . 21  
' 1 08  1 4  1 22 

1 28 1 0  ' 1 38 

422 97 51 9 
76 22 98 
1 . 1 

1 4  2 16  
E 331 · 73 "· 404 

' . .  „-

21 9 1 5  234 
' 

·, 
-· 

141 1 1  1 52 
. 55 2 57 
23 1 24 

- 1 1 
. - -

89 1 5 1 04  

257 66 323 

1 4  4 1 8 
' 16  6 22 

47 1 0  57 
. 75 14 89 

i '  1 05  32 1 37 

33 1 4 ' .  47 
3 2 5 

14 2 1 6  

18 1 0 28 

1 665 41 3 2 078 

. .  -

Winters•ester 1 970/71 

lännlich weiblich zusa111111f4 

5 644 ' 2  654 8 298 

1 1 20 593 1 71 3  

92 44 1 36 
25 11  36 
67 37 1 04  

- 425 287 71 2 
51 1 21 4  725 

1 896 91 2  2 808 
300 1 66 474 

8 3 1 1 
1 1 5  1 38 1 53 

1 1 465 705 ' .2 1 70 

2 75 ' 1  942 1 21 7 

590 1 83 773 

260 ' 73 333 

86 1 6 1 02 
6 3 9 
- - . 

400 201 601 

1 059 550 1 609 
57 23 80 
32 22 54 

1 24 n 1 96 
376 201 sn 
470 232 wz 

• 

1 66 98 1 „  
264 

9 4 1 3  
52 21 73 

69 52 121 

7 333 3 829 11 1 62 
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Tabelle 1 2 . Deutsch e Studienanfänger (1 . Hochschulsemester )  an den bayerischen Hochschulen ia So11mers111 ester 1 970 111d i• 
Wintersemester 1 970/71 nach Studiengebieten uad Stellung i1 Beruf des Vaters 

Studiengebiet Deutsche 

a � Sommers em es ter 1 970 Stu�ien-
an fä/lger 

b � Wintersemester 1 970/71 insg.,sa.t 

Theologie a 14 
b 206 

Allgemein e Medizin , Zahnmedi· a 394 
zin , Tiermedizin ,Pharmazie b 866 

Rechtswissenschaft a 1 99 
b 725 

Wirtschafts·u.Sozialwissen• a 296 
schaf ten ,Poli t. lliss ensch . b 1 1 82 
Geistes- u.Sprachrissen- a 433 
schaften 2 } b 2 1 31 
Volksschull ehra; t u.Lehramt a 350 
an berufs bildmden Schulen b 2 lt26 

Naturwissenschaften a 262 
b 2 1 1 3  

land- und Forstwirtschaft a 12  
einschl. Brauvasen b 261 

Bau- und Vel'll essungswesen a 6 
b 346 

Maschinenbau und Elektro· a 1 5 
technik b 641 
Kunst und Musik a 97 

b 261 
Ohne Angabt a -

b 4 

I n s g e s a 1 t  a 2 078 
b 1 1 1 62  

1 )  Einschl . mithelfende Familienangehörige 
2 }  Einschl. Leibesübungen. 

. 

Akademiker 

Ange• Selb-
Beamte stell• stän-

te dige1 } 

1 1 1 
23 9 1 0 
50 25 74 n 

1 43 57 1 43 
24 1 4 1 7 : 

11 9  56 78 
n 

1 3  1 5 1 4  
64 50 74 

53 23 31 
31 9  1 23 1 76 

" 33 9 9 . 
285 68 82 

·' 28 1 0  1 7  ) 
241 1 07 1 48 ' 

1 - -
35 1 3  20 
2 - . 

28 23 33 ' '  
. - 1 

51t 39 42 
1 4  5 7 "  
34 1 4  1 7 

. - -

. . 1 

21 9  1 02  1 71  
1 31t5 559 826 

davon war111 die Väter 
tJichtakademiker ohl 

Ang1 
Ange- Selb-ohne Beamie stell• Ar- stän· ohne üb 

Angabe te heiter dige1 } 
Angabe Bili 

u. B 

. 2 4 3 1 -

. 27 38 41 56 1 

1 34 87 25 90 . 1 ' 
. 112 1 85 63 147 3 1 :  

1 34 54 1 5  38 2 
. 1 12 1 50 36 1 61 5 1 

35 90 31 94 2 ' . 1 

1 1 52 31 6 H2 363 8 1 :  
1 63 1 11 7 47 82 7 ! 
3 314 558 1 98 403 1 6  1 !  
. 65 73 67 90 2 ' 
5 479 i 576 327 552 1 2  1t1 
. 49 " 65 36 55 2 
2 320 571 264 430 1 6  1 i  
- 3 2 1 4 ' 

1 
1 33 53 1 8  84 

� 1 
1 

- 2 1 . 1 ' 
. 42 1 07 23 84 3 ' 

. 3 2 3 6 . . 
1 82 1 81t 78 1 52 8 

. 1 7  24 6 1 8 . 1 
• 40 ' 69 26 54 1 1 
. - . . . . . 

1 1 1 1 - - . . 

3 307 51 9  23-4 479 1 6  2l . .  
1 3  1 71 3 � 808 1 21 7 2 �7 73 1 2'  



• %3 • 

Tabelle 1 3. Deutsche S t1,1di ananfänger (1 . Hochschulse11es ter) an den bayerischen Hochschulen 
nach der Schul- und Hochschulbildung der Eltern 

davon •it Schulbildung der Mutter 

Schulbildung d es Vaters Abitur 

Insgesamt nein 1 nein 1 ja l ja 

Abitur abgeschl. abgeschlossen es  Hochschulstudiu11 

Hochschuls tudium nein 1 ja  f nein 1 ja 

Deutsche Studienanfänger (So11111ersemester 1 970) 

n ein n ein männl. 1 1 73 1 1 37 1 20 1 5 
11eibl. 1 91  1 n  1 ' 1 1  8 

n ein ja männl.  9 8 - 1 
1eibl.  3 ·  3 

ja nein männl.  1 42 1 02  34 6 

weibl. 51 33 1 3  ' 5 

ja ja männl. 324 201 ' 3 : 74 46 
weibl. 1 59 83 4 . 46 26 

ohne ohne · . männ l. 1 7 6 1 
Angabe Angabe weibl.  9 l 

11ännl.  1 665 1 1 454 5 1 28 68 
I n s g e s a m t  weibl. lt-1 3 2 91  5 70 39 

zus. ' 2 078 : .  1 745 1 0  1 98 1 07 

Deutsche Studienan fänger (Wintersemester '1 970/n ) 

nein n ein männl.  4 934 4 741 1 9  
' '  1 11 5 56 

weibl; 2 245 2 1 27 1 7 64 36 

n ein ja männ l .  85 57 1 2  1 0  6 
weibl. 69 59 2 4 4 

ja  n ein 11ännl. n o  502 5 1 64 38 
11eibl. 409 306 5 : 79 1 9 

ja ja  männl. 1 535 9:1 7 26 320 271 
WGibl. 1 054 622 1 5  228 1 87 

ohne ohne männl. 69 1 9  1 2 
Angabe Angabe · weibl. 52 7 3 1 

männl.  7 333 6 236 63 61 1  3n 

I n s g e s a m t  weibl. 3 829 ' 3 1 21 39 378 247 
zus. 11 1 62  9 357 1 02  989 61 8 

1 ohne Angabe 

1 ohne Angabe 
: 

• ' 

1 0  
8 

1 0 
8 

18 

3 
1 

1 

1 
2 

47 
41 

52 
" 
96 



Tabelle 1 4. Deutsche Studi erend e an den bayerischen Hochschulen im Win ters emester 1 970/11 . nach 

d a • 

finanzi ert en  ihr Studium 
Deutsche 

Studiengebiet 
Studierende Mitteln Mitteln Zuschüsse und 

Darlehen von 
der Eltern des Ehegatten 

dritten Personen 

männlich niblich 1änn l. lli �l. 1ännl. weibl • 1ännl. 1eibl.  
. 

Katholische lheologi e 1 002, 1 20 1 50 46 4 3 70 11 

Evan gelis che Th eologie 365 67 1 38 27 16 2 21 5 
Allgemeine Medizin 4 674 1 342 2 11 9  865 118 47 1 22 35 
Zahn1adizin 1 01 7  202 61 9 1 37 33 6 1 7  4 
Ti ermedizin 550 1 80 261 11 6 22 1 1 4 
Pharmazie 662 587 286 320 20 1 6  2 3 

Rec h ts 1iss enschaf t 5 21 6 843 2 691 474 1 23 21 83 9 
Wirtschafts· un d  Sozial riss en· 

schaft en ,  Poli tische Wissen· 
schaften 6 684 1 1 77 . 2 789 586 264 49 83 1 6 

n ,. 

Geis tes· und Sprachwiss en ·  
schaf ten 6 1 45 5 392 1 912 2 J(Xj 1 89 1 64 1 65 1 22 

Vol ksschullehram t 3 640 4 639 833 1 594 1 53 1 78 1 7  40 

Lehramt · an berufs bi ldenden 
Schulen 204 43 26 1 9 �o 2 3 1 

Naturwiss enschaft \'JI 8 304 1 654 3 1 24 777 230 26 258 47 

Land· und Fors twi rtscha ft 71 0  1 29 227 58 1 6  1 4 . 

Bau- und Vermessungswes en 1 748 98 694 48 63 4 1 4  . 
' 

Maschin en bau1es et1  und Elek tro· 
h chnik 2 695 1 3  1 064 7 1 02  1 31 . 

Bildend e Küns te 542 346 1 43 1 53 1 3 21 79 32 

Musik 286 1 11  11 4  87 6 4 8 8 

Fernseh en  und Filii 79 1 5  24 8 · •  . 4 2 

C»ine Angabe 2 2 . . . . - . 

I n s g e s a a t  44 525 1 7  020 1 7  81�  7 628 1 392 546 982 339 



tudien gebiet  und der überwiegenden Finanzi erung des Slu diums ill vorausgegangenen SHes t er 

V 0 n 

im Sommers 11111 es ter 1 970 überwi eg en d  aus ( durch ) 
s tudierten 11 

lti ttaln nach Studien fördt!' sons t .  Förderung · eigener sonsti gen 
ohne 

Sommers emester 
dem LAG, BVG, rung n ach dea aus . öffentl. Errerbs· eigen Eli 

Anga be 
1 970 nicht 

BSHG usw. Honnefer lllodill Mitteln täügkeit Mitteln 
��nnl .  weibl. männl .  wei bl . männl weibl. männl. weibl. männl. weibl. 1ännl. · wei bl. 1änn l. wei bl. 

25 4 522 31 9 . 47 1 0  1 2 2 2 1 1 61 1 2  
6 1 92 1 3  „ - 28 „ 9 2 1 - 50 1 3  

1 1 6  2 0  663 1 73 91 6 300 52 1 01  24 27  6 41 7 1 1 4  
2 0  - 1 36 25 1 4  - 57 2 25 2 5 1 91 25 
1 7 2 1 00 1 7  3 - 50 - 1 8  7 6 5 72 28 

7 .6 38 29  3 - 1 44 99 21 . 1 1  3 1 1 38  1 crl  

93 1 1  777 86 1 5 2 534 31 165 28 39 1 1 696 1 64  

1 47 1 4  . 849 1 07 36 2 992 101 2 65 35 31 3 1 228 264 
' 

1 60 1 03 1 322 81 6 lt1 24 882 346 1 78 1 21 34 28 1 262 1 362 
1 33 88 1 1 81t 900 1 5  1 0  257 1 30 50 51 24 31 974 1 611 

1 0  - 47 7 2 1 1 5 - 8 1 - - 73 1 2  
225 33 1 647 2 78 69 a 694 77 1 88 24 28 6 1 841 378 

1 7  4 1 38 . 1 9  - - 47 - 20 2 3 - 238 45 

44 1 234 8 1 1  - 1 98 1 1  54 5 5 1 431 20 

67 . 532 2 65 1 1 73 . 68 . 5 - 588 2 
23  6 48 1 4  5 3 1 02  36 6 1 2  - 3 1 23 66 

1 

7 42 H 1 2 44 1 8  -· · s  1 1 5 58 32 -

2 - 7 . 1 . 14  1 1 . - . 26 lt 
- - - - - - . "': . . . . 2 2 

1 1 9 293 8 378 2 5Jg 385 59 4 578 92.4 1 1 94 328 21 4  1 00  8 469 4 256 
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Tabelle  1 5. Deutsche S tudi erend e d es Lehram ts an Gy11111 asi en ,  an d en bayerischen Hochschulen im Win t ers em es ter 1 970/ 71 
nach Studien fächern un d  Fachs Bllles tarn 

Deutsche 
davon waren il • • • Fachs emester 

Fach Studieren de 1 .  5. 7. 9. 1 1 . 1 3. 15 .  und  

1 • 1 .  Prüfungsfach 
des Lehramts · bis 4. und 6. und 8. und 1 O. und 1 2 .  ' 111d 1 4. höh eren 

2 „ 2.  • an Gy11111a,si1n 

3 .  3. N ins- dar. 
•• •• • • 

gesam1 wei bl. 
11. •• •• •• • •  • • •• •• •• „ . •• 

Re ligion katholisch 1 226 78 43 21 31 1 5 26 11 29 1 7  1 0 8 7 5 2 1 

2 1 82 51 48 1 3  23 1 1  29 1 0  1 6  1 1  6 4 8 1 1 1 
3 1 6  5 lt 3 2 - . 1 3 . 1 1 - . 1 -

Religion evangelisch 1 41 1 9 2 6 6 3 8 2 5 6 1 1 - 1 - -

2 27 1 5  4 6 3 - 1 5 2 „ 2 - - - . -

3 6 5 . 1 1 - . 2 . 2 - . . . - -

Deu tsch 1 1 584 646 458 291 1 71t 1 01  1 21  1 08  93 83 67 42 20  1 9  5 2 

2 699 268 93 87 80  44 90 55 82 51 61 22 22 9 3 -

3 1 1 5  31 22 7 21 5 1 2  5 11  1 0 1 2  2 4 2 2 . 

La tein 1 373 1 08  1 1 5  39 51 1 7  36 22  25  22 28 5 8 3 2 -

2 41 8 1 44 93 54 61 23 " 1 8  40 22 22  1 5  1 0  11 4 1 
3 1 4  5 4 2 1 1 1 - 2 2 1 - - - - -

Griechisch 1 59  12  8 - 1 3 2' 6 2 1 2  3 „ 3 3 2 1 -

2 1 1 6  1 7  42 lt 1 7 4 1 0  2 9 6 1 6 - 5 1 - -

3 23 6 6 3 lt 2 2 - 1 - 3 1 - - 1 . 

Fran zösisch 1 375 252 49 126 23 43 1 8  37 1 5  21 1 3  1 7  lt 7 1 1 
2 553 355 ag 1 75 33 57 30 59 1 8  31 1 9  23 7 1 0 2 „ 

3 1 0  5 4 2 1 1 - - - 2 - - - - - -

Englisch 1 981 504 252 279 82 82 57 67 34 45 33 24 1 5 6 4 1 

2 780 382 1 66  175 52 52 n 55 63 57 38 32 5 1 0  2 1 
3 1 7  5 2 5 5 . 4 - - - - - 1 - - -

1 

Sons tige  romanische 1 77 53 6 1 8  5 8 5 1 3  7 7 - 7 1 - - -

Sprachen u.Romanisti k  2 1 66  1 07 27 62 1 0  24 11 1 4 3 5 6 2 2 . - „ 

ohn e  näh ere Angabe 3 55 31 6 1 4 6 4 5 5 1 7 3 1 3 . - -

Sla 1ische Sprach en u.  1 7 2 2 1 1 - 1 . 1 1 - - . - - -

Slawis ti k  ohne 2 29 20  5 1 1 1 6 1 . 2 2 - - - . - 1 
nähere Angabe 3 38 20 1 3  1 5  1 1 1 2 3 1 . 1 . - - „ 

Sons tig e  Sprach en 1 39 1 3  22 11 1 . - - 2 1 1 1 - - - -

un d  sprachwiss oosch . 2 6 2 4 - . - - - „ 2 - - - - - . 

Fächer 3 9 4 2 1 - - - 3 2 - 1 - - - „ . 

Geschich te 1 527 1 72 89 42 50 35 80 39 58 29 58 1 7  1 6 9 4 1 
2 914  351 301 1 50 11 0 73 54 61 " 34 38 24 1 2  8 4 1 
3 2 93 79 94 45 37 1 0  24 9 32 9 1 7  3 7 2 3 1 

Wirtschafts wiss oo • 1 2 09  36 1 1 1  2 0  26 1 0 11  3 21 3 3 - 1 - - „ 

scha ften 2 91 1 3  46 1 1 6  4 9 1 3 1 3 - . - 1 . 

3 6 1 4 1 - . 1 ' - - - - „ - - - . 
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noch Tabel le  1 5 . Deutsche S tudi erende  d es Lehramts a11 Gymnasien 1 an den bay erischen Hochschulen ill 'ilinterseniester 1 970/ 71 
nach Studienfächern und Fachsemes tern 1 

Deutsche 
- davon waren i111 • • •  Fachs e111es ter 

Fach StudierfJlda 1 .  5. 7. 9. 1 1 . 1 3. 1 5 .  111d 
1 • 1 .  Prüfungsfach des Lehramts 

bis 4. und 6. und 8. und 1 O. und 1 2. und 1 4. höheren 
2 • 2. • an Gymnasien 

3 • 3. n ins· dar. ' 

gesa1t waibl. •• •• •• •• •• •• •• •• • • •• •• •• •• ••• 

>zialkunde ( Politische 1 28 1 3  1 0  8 3 2 2 1 - 1 - - - 1 . -
Wissenschaften )  2 200 69 90 52 2 9 4 4 7 3 4 2 1 1 1 2 -

3 933 2n 245 80 127 57  1 C6  52 82 lt1 70 26 28 1 4  4 1 

•dkunde 1 1 65 37 38 1 2  . 25 1 0  25 6 18  6 1 4 2 ,� 1 1 1 -
2 6 00  1 67 3a2 1 07 64 28 32 21 27 7 1 0 2 5 ' 1 1 1 

3 1 63 lt4 55 25 1 6 4 22 5 1 1  6 1 1  2 3 1 1 1 ·  

1 th ema tik 1 1 485 293 600 164 279 61 1 30 33 94 1 6 63 1 3  1 5 3 11 3 
2 223 44 91 23 25 8 24 t 11 .  4 22 2 6 - - -

3 1 1  - 7 - 1 - - - 2 - 1 - - - - ' -
ysik 1 1 66 1 5  88 1 1 4 3 1 8 3 9 1 1 6  1 6 - - -

2 1 1 28 1 81 426 90 242 41 1 1 3 23 83 1 3  58 1 0 1 5 2 1 0  2 
3 4 1 1 1 - - - - 1 - 1 - - - - -

8.llie 1 690 1 4 7  1 80 55 1 68 35 99 31 
' 75 1 8  1 0 7 1 0 - 1 1 

2 549 1 n  1 23 50 11 4  52 76 32 33 31 21 5 1. 1 3 1 
3 1 6 2 6 - 5 - - 1 - - - 1 3 - - -

ologi e 1 541 1 68 1 1 5  40 1 1 2  48 79 35 39 35 1 8 8 1 1 3 1 
2 750 1 83 1 89 68 1 77 46 1 03 42 n 1 7  9 9 1; ' - 1 1 
3 1 3  4 6 2 - 1 2 .  - - 1 . - - - -

beserziehung 1 530 1 60 209 93 72 32 1 49 23 28 5 9 j 7 - 1 . -
2 286 82 61 22 59 20  4-3 20 27 1 3 1 1  ! 7 2 - 1 -
3 1 2  2 3 2 6 1 

1 - - - . - - - - - -
nsterziehung 1 375 1 47 1 41 91 28 1 9 42 24 9 1 1  8 2 - - - -

2 59 25 21 1 4  7 6 3 3 2 2 1 - - - - . 

u 

3 - - - - - ., . - - - · 1  - . - - -
sik  1 1 60 63 52 29 25 1 5 1 9  1 9  1 - : 1  - - - - e 

2 22 1 2 4 lt 4 4 2 4 - - - - - - -

3 - - - - - - - . - - - - - - - -
stige Fächer 1 66 24 33 22 2 1 2 - - 1 4 - 1 - - -

2 63 32 1 5 24 7 4 1 - 4 1 3 1 1 2 - -
on 

3 1 49 66 . 34 29 1 9  8 1 3  21 1 0  5 3 1 4 2 - -
1 8 704 2 962 2 623 1 375 1 1 91  542 834 479 575 332 36Q 1 65 1 23 58 36 1 1  

n s g e s a m t  2 1 869 2 692 2 240 1 1 98 1 1 34 51 1 752 439 549 31 8 31+8 1 59 11 9 57  35 1 0 
3 1 903 587 51 8  238 253 94 1 93 1 06  1 61 86 1 24 39 54 21 1 3  3 
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Tabelle 16. Deutsche Studierende des lehraats an Gymnasien, an den bayerischen Hochschulen i• Wintersemester 1970/71 
nach Fächerverbindungen und Zahl der Fachsemester 

Deutsche Studia.. 
davon varen im ••• Fachsemester 

rende des lehr- 1. 5. 7. 9. 11. 13. 
Fächerverbindung a1ts an Gymnasie � bis 4. und 6. . und 8. und 10. und 12 • und 14. 

ins- dar. 
v. 

gesamt veibl. „ v. „ •• v. •• v. •• v. •• v. 

Englisch, Französisch 578 361 95 198 35 57 34 47 24 26 21 28 6 5 

Englisch, Erdkunde 
' 

121 42 40 27 15 5 9 s 6 3 6 2 3 -

Englisch, Geschichte, Sozialkunde 73 30 24 20 6 4 7 4 6 1 - 1 - -

Englisch, Erdkunde, Sozialkunde 20 3 14 3 2 - 1 - - - - - - -

Deutsch, Englisch 318 174 54 76 20 24 27 20 26 38 13 12 2 4 

Deutsch, Französisch 194 152 24 70 5 26 s 30 5 12 3 10 - 4 
Deutsch, Latein 160 53 49 22 20 7 15 12 12 6 8 4 3 2 

Deu tsch, Geschichte, Erdkunde 107 19  24 7 14 2 17 4 17 4 13 1 3 1 
Deutsch, Geschichte , Sozialkund e  . 778 230 201 70 107 44 84 42 66 35 63 25 '  21 13 

1 

Deutsch, Geschichte ohne Angabe des , 
Zusatzfaches 136 50 60 37 9 7 5 3 5 1 4 1 3 1 

Deutsch, Erdkunde, Sozialkunde 76 19 24 7 13 1 8 4 3 . 6 6 - 3 1 

Latein, Englisch 88 28 26 13 11 5 9 2 5 5 7 1 2 2 

L atein , F ranzösisch � 57 1 6  29 11 7 3 7 1 8 - 3 1 3 
Latein, Griechisch, Deutsch 84 1 8 19 4 15 4 9 2 8 4 11 2 4 2 

Latein , Griechisc h,  Geschichte 88 15 2S 3 13 3 7 1 13 5 9 2 4 1 

Geschichte, Englisch 243 120 68 51 20 22 12 21 13 16 10 7 - 2 

Geschichte, Französisch 67 48 7 5 3 19 3 17 2 2 3 5 1 -

15. 
höhe 

11 • 

2 

-

-
-

2 

-

-

-

6 

-

-

-
1 
-

2 
. 

. 

Mathematik, Physik 1 204 184 lt56 87 Z52 � 126 25 86 14 73 11 17 2 10 

Mathematik, Erdkunde 207 63 1ai 43 17 9 14 7 3 1 3 2 1 . 1 

Mathematik,  Chemie 63 29 27 22 7 5 - 2 - - - - - - -
Mathematik, Biologie 28 16 9 10 2 2 . 1 1 2 - 1 . - -

Physik, Biologie 10 2 6 1 - 1 2 - - - - - - - . 

Chemie, Biologie 963 243 221 65 Z27 71 144 53 87 43 26 9 12 ·1 3 
Chemie, Biologie, Erdkunde 44 11 15 5 6 2 3 1 4 1 1 1 3 - 1 

Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde 148 21 73 11 24 7 9 2 17  1 2 - 1 • 1 

Wirtschaftsvissenschaften, Englisch 17 5 7 2 • 1 • 1 3 1 2 . - . . 

Wirtscha�svissenschaften,  Mathematik 31 5 18 3 5 • 2 1 . 1 1 . . . . 



noch . Tabelle i6. Deutsche Studierende des Lehramts an G>11nasien, an . den bayerischen Hochschulen il Winterseaoster 1970/71 

nach fäcbirverbindungen und Zahl der F achse11Gs ter 

Fächerverbindung ! 

Katholische Reli gion, L at ein 

Katholische Religion, Deutsch 

Katholische Religion , . Englisch 

Katholische Religion , Französisch 

Katholische Religion, Mathematik 

Katholische Religion, Biologie, Ch�e 

Katholische Religion, Leibeserziehung 

Katholische Religion und sons tiges 
Fach 

Evangelische Religion, Latein 

Evangelisc he Religion, Deut sch 

Evangelische Religion und sonstiges 
F ach 

Leibeserziehung, Latein 
\ 

Leibeserziehung,  Deutsch 

Leibeserziehung ,  Englisch 

Leibe.serziehung, · Französisch 

Leib�serziehung,  Mathematik 
.. 

· 

Leibeserziehung, Chemie, 6iologie 
Leibeserziehung , Siologie 
Leibeserziehung, Wirtschaftsvissen-

· schaften 

Leibeserziehung und sons tiges Fach 
Kunsterziehung 

Musik 
Sonsti ge Fächerverbindungen und 

ohne Angabe 
�ur ein Fach bzw. nicht �ollständige 

Fächerverbindungen 

I n s g e s a m t 

• 1 

Deutsche Studie-
. rende des Lehr- 1;. 

amts an · Gyanasieh bis 4. 
ins- dar. 

gesamt veibl. „ v. 

77 25 22 4 
133 55 18 12 

22 8 4 2 
49 10 6 5 

29 10 10 5 

9· 2 2 . 

9 1 .  4 . 

111 23 ?1 9 

8 4 - 2 
24 15 2 5 

41 . 19 4 5 
59 17 12 1 

49 17 7 5 

90, 25 36 13 
50 35 4 23 

1 64 15 26 9 
1lli 18 11  1 
170 53 37 17 

44 10 19  5 
38 16 . 21 11 

375 147 141 91 

160 63 52 29 

691 279 236 155 

381 97 215 75 

8 70lt 2 962 2623 1375 

s. 
und 6. 
111. 

1 
22 . 
2 
3 
2 
1 

-

19 

1 

2 

7 

7 . 

8 

7 
4 

11 

lt3 
41 

9 

. 

28 

25 

68 

15 

1191 

"· 

4 
' 

11  
1 
3 
4 
-

. 

3 
-

1 

2 
6 
3 
3 
6 
4 
6 

15 

5 
3 

19 
15 

43 
. ' 

7 
" 

542 

davon varen i• • • • F achse11ester 

7. 9. 
und 8. und 10. 

•• "· •• "· 

. 

4 2 12 · 6 
18 12 11 14 
5 1 2 3 
4 2 3 -

3 f • 1 • 

- 1 3 1 

4 1 - -

15 3 16 4 
3 • - 2 

. 3 3 2 5 

3 ' 6  5 5 
12 5 8 3 
6 4 9 2 

8 7 4 -

3 2 3 3 
5 · .• 1 4 1 

22 5 7 4 
24 14 14 3 

5 - - -

. . 2  1 -

42 24 9 11  

19 19 1 -

45 47 29 24 

26 4 18 5 

834 479 575 332 

11. 
und 12. 

m. 

6 
3 
• · 

3 
2 
-

-

3 
-

-

3 
3 
2 : 
6 
1 
3 ·· 
„ 
-

1 

-

8 
• " 

22 

s 

1360 

v • 

5 

4 
-

-

1 
. -

-

3 
-

„ 

•; 1 
2 

. 

3 

2 

1 
. -

2 
4 

-

. 

2 

-

3 

4 

165 

13. 
und 14. 

111. 

1 
6 
1 

-

1 
1 

-

4 
-

„ 

-

-

„ 

2 
-

-
„ 

1 

-

-

-

. 

12 

4 

123 

"· 

4 
1 
1 

-

-

-

. 

-

-

1 

„ 
. 

-

-

-

-
-

-

-

-

„ 

-

. , 

6 

1 

58 

15. iund 
höharen 

11. v .  

. 

- -· 

. .  1 -

- - . 

- . 

- -

- -

- -

4 1 

- -

- -

. .  

- „ 

- -

- „ 

2 „ 

- -

" - -

„ -

- -

- -

. . 

- „ 

- „ 

„ . 1 

1 1 

36 11 

!'I 
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. Tabelle 1 7. Deu tsch e Studiereride  des Lehramts an Realschulen,  an den bay erischen Hochschulen im Win tersemester 1 970/ ' 

n ach Studien fächeni und Fachs emestern 

Deutsche davon waren il • • •  Fachsemester 
Studi enfach Studi erende ·  des 1.  9. 1 1 .  1 3. Lehramts an 1 .  5. 

1 • 1 .Studi en fach 
Realschuien bis 4. LUld 6. 111d 0. und 1 0. llld 1 2. höh 

2 .  2 .  • 

3 .  3. • ins• dar. 
gesamt 1eibl.  

• •  ••  • •  • • • • •• •• • • 11 • •• • • 

Religion katholisch 1 35 1 0  1 0  4 7 5 1 1 4 - 1 - 2 
2 25 1 2 9 9 2 1 1 2 1 - - - -
3 2 - 1 - 1 - - - - - - - -

Religion evangelisch 1 6 6 - 3 - 1 - 2 . - - - - -
2 7 6 . 5 . 1 1 - - - - - -
3 2 1 - 1 1 - . - - - - - -

Deutsch 1 668 479 1 1 0  249 49 1 2 9  20  78 8 1 9  1 3 1 
2 271 201 27  1 01  26 65 1 0  27 5 5 1 3 1 
3 7 5 . 2 1 - 1 - - 1 - 2 -

Französisch 1 73 68 2 40 - 1 3  - 1 1  2 2 1 2 -
2 1 88 1 66 1 2 84 6 " 2 26 1 7 - 4 1 
3 8 7 1 5 - 1 - 1 - - - - -

Englisch 1 670 508 1 08  307 31 129 1 9  49 3 1 5  1 7 -
2 279 204 32 1 1 8 26 51 9 27 6 7 2 1 -
3 6 3 3 2 - 1 . - - . . . . 

Sonstige  Sprachen und 1 33 25 7 1 8 - 5 1 2 . - - . . 
sprachwissenschaftl. 2 51 49 1 2 0  1 1 6  - 1 0  - 3 - . -
Fächer 3 1 9  1 6  3 6 . 4 - 6 - - - - -
Geschichte 1 1 61 91 24 40 26 30 11 17 5 3 2 1 2 

2 483 326 97  1 80 35 87 1 9  45 4 1 1 1 3 1 
3 20  1 5  2 11  1 4 . . 2 - - - -

ltirtschaf ts riss en• 1 1 45 n 47 59 1 7  9 6 3 2 - 1 - 1 
schatten 2 1+1 22 1lt 1 2  8 8 1 - 2 2 - - . 

3 3 2 1 2 • - - - . . - . . 
Sozialkund e ( Politische 1 1 - 1 - - - . .  - - - - - . 
Wissenschaften ) 2 1 5  9 3 7 1 1 - - - 1 1 1 - 1' 

3 65 30 1 8  1 9  1 1 9 4 2 1 . 1 - . 

Erdkunde 1 1 1 't  6 0  21 21 22 28 8 8 3 2 - 1 . 
2 639 370 1 76 231 60 88 22 43 8 6 2 2 1 
3 35 21 8 1 2  5 5 1 3 1 . 1 - - -



1 och Tabelle 1 7. Deutsche Studierend e des Lehramts an R ealschulen , an den bay erisch en H ochs chulen im �inters emester 1 970/n 
nach Studi enfächern und Fachs elllestern 

Deutsche davon 1ar!fl im • • •  Fachs emester 
Studienfach Studi erende des 

1 „ 1 .Studienfach Lehramts an 1 .  5. 7. 9. 1 1 . 1 3 .  llld 

2 • 2. • Realschulen bis 4. ' und 6. und 8. und 1 O. und 12 .  höheren 

y 3 . 3. ins- dar. 
•• • •  le • •  •• •• • • '· • •  • •  11 .  •• gesamt J&ibl. 

. the11atik 1 284 1 22 91 62 
2 41 1 6  

' 

1 3  9 

3 2 - 2 -

1ysik 1 31 8 1 2  6 
2 1 78 69 49 30 
3· 1 - 1 -

emie 1 1 43 77 35 28 
2 1 CQ  57 1 9 1 5  
3 3 : .  3 -

ologie 1 1 78 96 40 1 8  
2 1 58 90 30 21 
3 5 2 1 2 

1 

ibeserziehung 1 54 31t 1 0  20 
2 28 1 9  „ 3 
3 3 1 1 1 

un sterzieh111g 1 8 3 2 1 
2 „ 1 1 -

3 - . . . 

US ik 1 20 1.7 2 11  
2 1 1 - 1 
3 : 

. . - -

on stige  Fächer 1 29 p 1 5 1 (}  
z 1 6  8 7 7 
3 58 142 6 21 

e Angabe 1 „ - - . 

2 : 
- - - -

Ihn 

3 - - - -

1 2 653 1 688 . 537 897 
[ n s g e s a ia t  2 2 533 1 .626 494 853 

3 239 
1 

1 45 51 84 

35 
5 
-

6 
29 

-

22 
20 

-

30 
26 

1 
' 

5 
2 

' 

-

3 
' 2  

. 

-

-

-

. 1  

, ' 

-

7 

„ 

-

-

254 
249 
' 28 

28 
7 
-

1 
1 7  

-

31 
26 

- . 

49 

45 
-

7 
7 
-

1 
-

-

. 4 
-

-

1 
-

1 4 
. 

-

-

471 
464 

38 

21 23 
5 -

- -

4 1 
1 8  1 5  

- -

7 1 6  
3 1't 
- -

8 25 

9 22 
- -

2 6 
2 6 
- -

- -

- -

. -

1 1 
- - -

- -

. -

- . 

3 4 
. -

' 

- -

. . 

1 09 243 
1 CQ  237 

9 1 6 

1 

!l 8 4 1 2 -

1 - - - 1 -

- - - - - -

- - - - 1 -

8 6 3 1 2 -

- - - - - -

- 2 d - - -

1 1 1 1 -

- - - - - -

3 3 1 1 . -

1 2 2 - - . 

- „ - - 1 . 

3 1 - - - -

- 2 1 1 . -

1 - - - - -

- - - 1 - -

- - . 1 - -

- - - - - -

- 1 - - - . 

- - - - . . 
1 

- . - - - -

' 

- 2 - - - -

1 1 . - - -

- 2 - 1 . -

. . - . - -

- . - - . -

- - - - . -

42 58 1 4  1 7  9 2 
3: 1 54 1't 1 7 9 1 

4 1 3 1 . 

' 
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Tabelle 1 8 . Deutsche S tudi erende des Lehram ts an R ealschulen , an den bay erisch en Hochschulen i11 Win t ers em ester 1 970/ 71 

nach Fächerverbindungen und Zah l der Fachsei es t er 
" .. 

Deutsche Studie· 
i da't'on waren im • • •  Fachsem es ter 

ren de des Lehramts : 1 . 5. 
\ 

7. 9. 1 1 . 1 3. und 

Fächerverbin dung 
, • an Realschulen bis 4. Wld 6. und 8. und 1 O. wid 1 2 .  höheren 

ins- dar. 

gesamt wei bl. 
•• •• •• •• • •• • • • • • • • • • • 11 • •• 

Deutsch , Geschich te 371 21•3 69 111 34 n 1 6  48 6 1 0  1 2 2 . 

Deutsch , Erdkunde 1 1 1  83 1 6  49 9 20 t n 1 2 . 1 - -

Deu tsch , Eng lisch 2 00  1 65 21 92 g 48 4 1 6 'T 7 - 2 - „ 

Deuts ch ,  Französisch 99 96 1 43 1 26 - 22 1 3 - 1 - 1 

Deutsch ,  L ei b es erziehun g  1 1  9 1 5 1 . 3 - . - - - 1 . -

Englisch , Französisch 202 1 77 1 5  1 01  6 45 2 23 1 4 1 4 - -

Englis ch , Geschich te 1 91  1 36 32 91 1 3  31 8 1 1  1 2 1 1 - . 

En glis ch , Erdkund e  211 1 35 51 83 1 8  34 5 1 5  2 2 - 1 . -

En glisch , Lei bes erzi ahwig 35  25  2 9 3 8 2 5 z 3 1' - - -

Matheraati k ,  Physik  1 74 66 .47 27 28 1 8  1 9  14  8 6 3 1 3 -

Ma th ema ti k,  Ch anie 1 5  1 1  1 8 3 1 - 2 - . . - . -

Math emati k , Erdkun d e  1 00 49 38 30 6 1 2 ' 5 5 1 2 1 - - . 

Ma the�a ti k ,  Lei b es erzi ehun g  4 1 1 1 - . 1 - 1 . - . - . 

Biologie,  Erdkun de 1 31  68 27 1 4 22 34 11  1 8  3 2 . . . -

Ch emi e ,  Bi ologie 1 87 1 09  38 24 31 56 5 25 1 3 1 3 1 - . 

Ch enie ,  Physi k  32 9 H 7 6 - 3 2 - . 1 - . - . 

Wirtscha fts wissenschaften , Englisch 34 24 5 1 6  3 7 2 1  - - 1 . - - -
Wirtschaftswiss enschaften , Erdkunde 1 34 60 45 48 2 0  g 4 2 3 1 1 . 1 . 

Wirtschafts wiss enschaften , Ma thema ti k  9 4 4 3 1 1 - . - - . . - . 

Katholische  Reli gion , Deutsch 25 1 0  6 5 6 5 1 - 2 . . - - -

Ka tholis c h e  Religion , En g lis ch 7 2 3 1 1 . - 1 1 - 1 - - - -

Ka tholische  R eli gion und sonst .  Fach 25 9 g 6 1 1 1 2 2 1 . 2 - ' . 

Evan gelis c h e  R eligion , Deutsch 6 6 - 4 - 1 . 1 - - - . . . 

Evangelische Religion , Englisch 6 5 . 3 . 1 1 1 . - - - 1 -

-

Evangelische  R eligion und sons t . Fach 3 2 . 2 1 - - - . - . - 1 . -

Kuns hrzi ehun g  8 3 2 1 3 1 . . - . - 1 - . 

Musik  20 1 7  2 1 1  - 4 1 1 - 1 - . . . 

Sons ti ge  Fäch erverbindungen und 1 
ohne An ga be 205 1 20 47 69 24 J1 1 0  1 3 2 6 1 1 1 -

Un volls tändige  An gaben 97 '+'+ 40 33 4 2 6 5 3 3 . . . 1 
I n s g e s a m t  2 653 1 688 537 897 254 471 1 09  243 42 58 1 4  1 7  9 2 
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1 bell e  1 9. S tudi erende ( Deutsche und Ausländer ) an den wissenschaftlichen Hochschulen

1 ) ia Win tersee es hr 1 970/11 
nach 1 . ,  2. und 3. Studillßfach 

S tudi en fach 

.sehe  Th eologi e 
,sehe  Re ligionslehre . 
.ische  Th eologi e 
.ische  Re ligionslehre 
�in e  Medizin 
fizin 
lizin 
de 
riss enscha ft 
lrtschafts lehre 
lium für A kademi ker 
1a f ts ri ss enschaf tliches 
1us tudiu111 
:is rirtscha fts lehre 
l erte Wirtschaftsrissenschaft 
�schullehramt 
1a ftswiss ensch aften für 
.ehramt 
lirtscha fts riss enschaf ten 
>gi e 
: cha f t von der Politi k  
tlss enschaften 1 
>ph i e  
Logi s 
Jik 
t für berufs bildende Schulen 
:h t e ,  Vorg es chichte 
kunde 
mde  
;ehe  Archäologi e 
es chichte 
rwiss enscha f t 
iss enschaft 
is tik 
eine und v ergleich ande 
chriss enscha ft 

isch 
g e ' alte Sprach en 
h ,  Ger11anistik  
ge g ermanisch e  Sprachen 
germanische Philologie 
n ähere Angabe 

eh einschl.  Am erikanis tik 
sisch .  
ge romanisch e Sprachen und 
nistik ohne nähere Ahgabe 

e Pädagogische Hochschulen . 
le. 

Studi erende 11it 

vorgenanntem fach 

als 

1 .  2. 3. 
fach 

1 004 62 36 
285 220 23 
396 20 5 
53 35 8 

6 490 40 4 
1 291 29 . 

785 . -

1 271 - . 

6 1 68 1 51 25 
1 388 21 7 38 

5 1 -

328 . „ 

„ 489 229 11  
1 91  - -

368 3 . 

362 142 9 
2 . 7  7 

869 51 3 377 
389 424 253 
1 7  H2 889 

521 557 273 
1 784 598 237 
. 484 295 1 86 

249 „ -

1 1 73 1 863 633 
36 26 22 

31 26 35 
46 242 60 

41 9 1 76 11 0 
241 1 35 1 20 
1 02  42 1 7  
249 229 1 55 

32 54 60 
393 460 27 
69 1 26 35 
1 7  1 7 7 

3 365 1 452 251 

1 0  6 8 
1 881 1 308 1 00 

526 866 52 

1 93 403 1 94  

Studierende 1it 
vorgenann te11 Fach ZU• 

saramen Studi enfach als 
2 )  1 .  2� 3. 

Fach 

1 1 ce  Slawisch• Sprachen 1� 1 21  89 

528 Phi lologi e sons tiger europäischer 
421 Sprachen 2 8 5 

96 Ägyptologie 1 6 3 2 
6 534 Philologie sons tiger auSereuro• 
1 320 päisch er Sprach en 1 36 87 62 

785 Philologie ohne nähere Angabe 1 05  1 3 1 
1 271 Leibesübungen 591 31 7 1 7  
6 344 ltathe:aa tik, angewandte . l&atheaatU 3 534 618 . 44 
1 643 Physik 2 202 1 591 29 

6 As tronomie 1 1 6 1 
Ch emie 2 398 776 56 

328 L ebensmittelchemi e 1 41 2 -

4 729 Technische Cheaie 36 . -

1 91  Biochemie 1 4  1 0 4 

371 Biologie 1 1 83 965 61 
Botanik . 1 4  14 5 

51 3 Zoologi e 29 1 0  7 
1 6 Mikrobiologie 34 . 1 

1 759 Geographi e 369 1 283 21 3  
1 066 Geologie 1 96 25 6 
1 048 Mineralogie 60 11 4 

1 351 Me�eorologie  , ,  26 . 1 
2 61 9 Geophysi k 1 7  1 1 

965 Sonstig e Naturwissenschaften und 
249 Naturwiss enschaften ohn e nähere 

3 669 An gabe 146 1 0  1 0  
84 Land rirtschaf t 377 . . 

92 Garten bau und Gartenges taltung 1 89 . -

31+8 Brauerei 21 8 . -

705 Fors twirtschaft 73 1 . 

496 Hauswirtschafts·  und Ernährungs• 
1 61 wiss enschaft ,Wirtschafts· und 
633 Arbeitslehre des Haushalts 49 . -

Arc.hi tektur 774 . -

1 46  Bauingenieurwes en 976 3 -

880 Vel"!l essungsresen (Geodäsie) 1 42 . . 

230 ltlaschin en bau 1 221 21 1 
41 Flugz eugbau 26 1 . 

5 068 Ver,fahrenstechnik 41 1 -

El ektrotechnik 1 709 11  -

Nachrichten- und Fernmeld etechnik 42 7 -

24 Datenverarbeitung 25 1 2  5 
3 289 W er.ks toff wissenscha f ten 154 1 1 
1 444 

790 I n s g e s a a t  l ss 392 1 7 Cli1 4 893 

zu-
sa11111111 

2 ) 

358 

1 5  
21 

285 
1 1 9  

925 
lt 1 96 
3 822 

24 

3 230 
:143 

36 
28 

2 209 
33 
46 
35 

1 865 
227 
75 
ll 
1 9  

1 66 
377 
i 89 
21 8  

74 

49 

774 
979 
142 

1 243 
2 7  

42 
1 720 

49 
42 

1 62  

n 346 



,.- - -
.; 54 „ 1 )  

-
. 

Ta belle  20. Studierende  { O�utsche und Ausländ er )  an den wiss enscha ftlich en Hochschulen i1 Win terserus ter 1 970/ 71 
nach Fächerv er bindungen 

Einzel fach bzw. Fäch erverbindung2 ) 
Studierende 

Fächerverbindung2 ) 
Studierer 

ins- dar. ins• ( 
. .  gesamt 1&ibl. g esamt I I  

'! 

-

�tudi erende  ins g esamt 55 392 12 701 noch Studierend e  mit 2 Studien fäch ern : 
d•von mit  1 Studi en fach 38 331 6 265 R ech ts riss ensch. , Betriebs1irtschaftslehr1 1 81 

? 2. Studi en fächern 12 1 68 4 679 Anglistik ,  Romanis ti k  ohn e näh. Angabe 1 81 

3 • 4 893 1 757 Biologi e ,  Lei bes übungen 1 78 

S tudi eren d e  mit 1 Studi en fach3 ) :  Latein , Deutsch 1 64 

- Alllgeraein e M edizin 6 378 1 409 Kath . Religionslehre, Deutsch 1 62 

Rech ts riss enschaft 5 807 844 Psychologie ,  Pädagogi k 1 62 
Botri ebswirts cliafts lehre 4 273 409 Deu tsch , Romanis tik ohn e näh. Angabe 1 48 

Physi k 1 772 55 Biologi e ,  Geographie 1 40 

Allgemein e El ektrot echnik 1 686 11  Deutsch , Geogra phie 1 28 

Chemi e 1 512 1 03  Anglisti k ,  Leibes übun g en  1 25 

Psychologie 1 342 629 
Philosophi e ,  Psychologi e 1 21 

Pharmazi e 1 266 597 Volks wirtschafts· , Betri ebswirtschaftslehre . 1 00 

Volks tirtscha fts lehre 1 261 1 68 Chanie ,  L ei bes übun gen 96 
Zahnm edi zin 1 260 222 Mathemati k ,  In formatik 95 

Allgemein  er Maschin en bau 1 21 0 3 Lat ein , Fran zösisch 91 

Ma thea1a ti k  1 1 75 1 22 . Latein , Anglis ti k 90 
Bauin g en i eurw es en  949 20 Wis s enschaft von der Politik,  Geschicht e  9 0  
Ka tholische  Th eologi e 876 26 Soziologi e ,  Psychologi e 89 
Ti erm edi zin 782 1 87 Mathl!lllati k ,  Ch emi e 85 

Architek tur 772 82 Philosophi e ,  Deutsch 83 
_ Soziologi e 529 1 57 

Th eaterwiss enschaft,  Deutsch 78 

Lan dwirtschaft  377 28 Kath .  R eligions lehr e ,  Latein 77 
Deuts ch, Germanis tik 363 202 R ech tswissenschaft, Volks wi rtschaftslehre 74 

Hand elsschull ehramt {Wirtsch . -u.Sozialpäd. ) 360 84 Physik ,  Ch emi e 72 

Biologi e 353 1 29 Geschichte ,  Fran zösisch 68 

Evan g elische  Th eologi e 338 39 
Math 11111a ti k ,  Lei besübung en  68 

Wirtschafts !d ss enschaftl. Aufbaustudium 327  6 Deutsch , Lei bes ü bungen 60 

LehraGJt für berufs bildend e Schulen 249 44 . La tein , L ei b es ü bung en  60 

Brauwes en  1 99 3 Betriebswirts chaftsl ehre, Math ematik 60 

In t egrierte Wirtschafts wi ss enschaft 1 91 1 5  Allg em ein e Medi zin , Zahnm edizin 57 

Gar t en bau 1 89 52 Französisch , Leibesübungen 54 

Geologi e 1 79 1 5 Vol kswirtschaftsl ehre , Soziologie  54 

Philosoph i e  1 62 50 Sons ti g e  Fächerverbindungen5 ) 2 432 

Verm essun gs wes en 1 42 - z u s a 11 1 e n 1 2  1 68 � 
Le bensmi t telch emie  1 41 77 

Studi a- m d e  ll i t  3 S tudien fächern 3 ) :  In forma tik 1 35 9 
A llg emein e Werks to ffwissenschaften 1 35 5 Sozialkunde,  Ges chichte ,  Deutsch 738 
Lei besü bungen 121 32 Soziologie,  Psychologi e ,  Pädagogik 1 85 
Pädagogik 4 ) 1 02  43 Geschich te ,  Deu'tsch , Geographi 1 1 24 
Sons tige Fäch er 1 41 8  388 Politik ,  Geschich te , Deutsch 1 01 

38 331 6 265 Geschicht e ,  Latein , Griechisch 94 z u s a m m e n La tein , Griechisch , Deutsch 88 
S tudi erende  mi t 2 Studi enfächern3 ) :  

! 

Sozialkun d e ,  Deu tsch , Geographi e 78 

Math emati k ,  Physi k  1 740 281 Sozial kunde ,  Geschichte ,  An glis tik 65 
Ch emi e ,  Biologi e 1 227 381 Soziolog'ie ,  Geschich te, Deutsch 62 
Deu tsch , An glis ti k . 636 41 5 Soziologi e,  Politi k ;  Pu blizistik 58 . 
Geschich t e ,  Deu ts ch 61 3 321 Ch emie ,  Biologi e ,  Geographie 53 
An glis ti k ,  Fran zösisch 611 427 Soziologie ,  Philosophie ,  Psychologie 52 
Geschich t e ,  Anglistik  459 268 Politik,  Geschichte ,  Pu blizisti k  52 
Anglis ti k ,  Geographi e  338 1 82 Sonstige Fäch er�erbindungenS) 3 1 43 1 
Math ema ti k ,  Geographie  . 308 11 2  
Wirtschaftswiss enschaften ,  G eographi e 275 79 
Deu tsch , Fran zösisch 238 203 z u s a m m e n 4 893 1 

1 )  Ohn e Pädagogische Hochschulen , •  2 )  Die R eihenfolg e  der Fächer inn erhalb ein er Fäch erverbindung richt et sich nach de r  
•endeten Signiersystemati k; si e gibt  daher keinen Hin 1eis darauf, welches Fach von den Student1r1 als 1 . , 2.  oder 3,  Fac 
nann t 1Urde.•  3 ) Reih en folg e nach d er  Häufigkeit. - 4) Fäc h er mit  j ewei ls wenig er als 1 00 S tudierenden. • 5 )  Fächerverbil 
mit  j ew ei ls weniger als 50 S tudierenden. 
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. ! Ta belle 41 .  ·A usländisch e und staatenlos e St�dierende an d en  bayerisch en Hochschulen il Vlinters e111ester 1 970/71 . rtach 
• ·. · . Staatsangmörigkeit und 'Hochschulart 1 ) · · 

· · · · · 
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.' Aus län dische S tudi eren d e  insgesamt  

1 )  Ohn e Pädagogische Hochschulen .  

Studierende 
. .  

1ännl. 

8 
- 9 

21 
" 

243 
36 
8 

79 
· - n 

23 
29 
80 

303 

2 
1 0  
39 

1 1 3 
56 . 
41 ' 
91 
25 
1 1 
37 
23 
4 
4 

32 
70 
1 1 
1 2 ' 
26 
1 9  
1 4 

1 99 
75 
11 
48 
64 
40 

275 
35 

51 . 
64 ' 
1 1  
1 8 · 
40 
57 
1 6  
96 

6 
. 1 45 . 

22 

2 868 . 

1eibl. . zus. 
5 1 3 . 
4 1 3  

38 59 
1 08  1 52 

55 . 298 . 
34 70 

- 8 
1 7  96 
1 7  89 

5 26 .  
9 38 

1 8  98 
69 372 

3 5 
4 1 4  

2 6  ' 65 
23 1 3 6  

7 63 
29 70 

. 20 1 1 1 
8 33 

1 0  21 
1 38 

. 6  29 
- 4 
- 4 

2 34 
8 78 
6 1 7  
3 1 5  

11 37 

5 24 
4 . 1 8  

1 98 397 

1 4  89 
1 1 2 

1 1  5 9  
23  87  
1 41 

1 5  290 
9 44 

34 85 
1 65 

· 1 1 2  
- 18 

25 65 
1 58 
4 20 

22 1 1 8  
6 .· 12 

44 1 89 
6 28 

. 971 3 839. 
-' ") - � i d ) t .  L 

:• l 

. 

sitäten Universität 
IAünchen 

•• •• • •• ' . .  

7 4 1 -

8 3 - 1 
20 33 1 1 

38 1 01  3 2 
1 49 40 90 9 

30 32 - -

3 - 5 -

55 1 2  1 6  -

36 1 6 8 1 
1 2 3 1 0  1 
25 7 4 -

70 1 6  8 1 
1 69 54 1 ltl  4 

2 1 - 1 
8 4 1 1 -

35 23 3 1 
75 1 6  1 2 1 

. 48 6 2 -

20 21 1 4  . 4 
54 1 6  25 -

1 7  . 4 1 -

6 8 5 -

28 1 5 -

20 5 3 -

. 4 - - -

2 - 1 -

1 8 2 1 2  -

54 6 1 4  -

9 6 2 -

7 3 5 . „ 

1 3 1 1 10 -

1 4  5 3 -

. 1 3 3 - -

1 8 0  1 85 1 0  3 
38 '  1 1  . 33. -

1 1 - - -

27 11  1 7  -

37 21 25 1 . 
32 - 8 1 

.1 55 1 4  1 20 1 
. 1 7 7 1 6  1 
38 9 5 1 
48 1 1 6 -

8 1 3 -

1 8 . - - ·'!' 

32 - . 2 0  6 1 
43 1 1 4  -

1 lt 1 -

57 1 9  38 1 
4 5 1 -

98 33 .37 7 
1 8 '6 4 -

1 937 . 81 0  732 44 

gischen 
· Hochschulen 

• •• 

-
-
-
-

-

' -

-

„ 

26 
-

-
„ - �  

7 
-

-
-

· 1  
4 
-

-

-

-

3 
-

-

1 
-
-
-

-
. 

-

-

-

1 
-

. 

1 
-

-
. 

-

-

-

-

- ·  

-

-
-
-
-

-

-

44 

1 
1 

1 

•• 

-
-
-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-

-

. • 
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
„ 

- . 

- · 

-

-
•· 

. .  
" 

hoch· 
schulen 

• • 

-

1 
-

3 
4 
6 
-

8 
.2 
1 
-

2 
25 

. 

1 
1 

zs 
2 
1 

1 �  
l 
-

1 
-

-

-

2 
2 
-

-

3 
2 

. 1 
8 
4 
-

3 

2 
-

-

2 
8 
-
-

-

2 
-

2 
1 
1 

1 0 
-

1 55 

1· 
1 

1 

• • •  

1 
-

' 4  
5 
6 '  
2 
-

5 
-

1 
2 ·  
1 

11  
1 
-

2 
6 
1 
4 
·4 ; . 
lt 
2 
-

1 
- . 

-

-

? 
-
-

-

-

1 . 
1 0  

3 

·1 
-

1 
-

-

1 
24 

-

. 

-

4 
-

-

2 
1 
4 
„ 

11 7 

. \ ,  
- �· �· 



• : ·„ 

STATI 

* :B I 3-j/70 
Nr . 29 7 

Pre is : DM 3 • 50 
Ausgegeben im September 1971 

Die Studierenden der bayerischen Hochschulen 
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Vorbemerkungen 4 

Textliche Zusammen�a s sung der Ergebnis se 

I .  Ergebnis se aus der Kleinen Hoohsohulstatistik 5 

II . Ergebnisse aus der Großen Hochschulstat istik 8 

Tabellenteil 

Tabelle 1 De euch der Hochschulen in :Bayern im Winter-
seme s t e r  1970/71 (Kle ine Hochsohulstat ist ik ) 18 

2 Deut sche Studierende und Studienanfänger nach 
ständigem Wohns it z und de r besuchten Hochschule 1 9 -

3 Deut sche Studienanfänger nach Grundstudien-
fäche rn und Art der Hochschulberecht igung 20 

4 Deut sche S tudienanfänger nach dem Jahr de s 
Erwerbs und der Art der Hochsohulberechtigung 24 

5 Deut sche Studienanfänger nach Grundstudien-
fäche rn und Geburt s j ahren 2 6  

6 Deut sche Studierende nach Studienfächern 
und der be suchten Hochschule 28 

7 Deut sche Studienanfänger nach Studien-
gebieten und Religionszugeh8rigke it 31 

8 Deut sche Studierende nach Studienfächern 
und Fachseme stern 32 

9 Aus ländische Studie rende nach Grundstudien-
fächern und Fachseme stern 36 

10 Studierende nach Geburts j ahren und Roch-
schulseme stern 38 
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Tabelle 1 1  Deutsche Studienanfänger nach dem Beruf 
�e s Vaters 

1 2  Deutsohe Studienanfänger naoh Studien-

Seite 

40 

bere ichen und Stellung im Beruf des Vaters 42 

1 )  Deutsche Studienanfänger naoh der Schul-
und Hochschulbildung der Eltern 4; 

1 4  Deutsche Studierende nach Studiengebiet und 
der überwiegenden Finanzierung des Studiums 44 

1 5 Deutsche Studierende des Lehramts an Gymna-
s ien nach Studienfächern und Fachsemestern 46 

1 6  Deut sche Studierende des Lehramts an 
Gymnas ien 'nach Fächerverbindungen und 
Zahl der Fachsemester 

1 7  Deut sche Studierende des Lehramts an 
Realschulen nach Studienfächern und 
Fachsemestern 

1 8  Deutsche Studierende des Lehramts an Real­
schulen nach Fächerverbindungen und Zahl 
der Fachsemester 

1 9  Studierende nach 1 . ,  2 .  und ; .  Studienfach 

20 Studierende nach Fächerverbindungen 

2 1  Ausländische Studierende nach Staats­
angehörigkeit und Hoohsohulart 

48 

50 

52 

5 3  

54 

55 
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Vorbemerkungen 

Statistische Date� über die Studierenden an den Hochschulen werden 
„ 

in jedem Semester '•aus zwe i Erhebungen gewonnen s aus der K l e i n e n 

Hochsohulstat ist ik ,  die auf' den Meldungen der Bochsohulverwaltungen 

beruht und als  Vorweg-Information sogenannte Eckzahlen vermittelt, 

sowie aus der G r o ß e n Bochsohuletatietik , die in Form e iner In­

dividualbefragung durchgefilhrt wird und e inen tieferen Einblick gewährt . 

Aue erhebungstechnisohen Gründen stimmen die Ergebnisse  dieser be iden 

Statist iken zahlenmäßig nioht ganz genau überein. Die Abweichung ist 

jedoch geringfügig und deshalb ohne Belang. So  ergab sich .für das 

Winterseme ster 1 970/71 in der Kleinen lloohechulstat istik: �ine Gesamt­

S.tudie rendenzabl von 65 438 und in der Großen Hochschulstatistik von 

65 425 . 

Der nachstehende :Bericht enthiUt in Tabe lle 1 die wichtigsten Zahlen 

der Kleinen Hochschulstatist ik für das Wintersemester 1970/71 ; aus­

i'ührlioh wurden die Ergebnisse  dieser Statistik bere its am 26 . Februar 

1 97 1 im Statistischen :Berioh·t B I 3-j/70 Nr . 28 5 veröffentlicht . Die 

Tabellen 2 bis 2 1  enthalten Daten aus der Großen Hochschulstatist ik 

für da s Winte�semester 1 970/7 1 , zum Teil auch für das Sommersemester 

1 97 0 .  Der Aufbau des Tabellenteils entspricht grundsätzlich dem Vor­

jahresbericht . 

Auf Grund de s Ve rtrags zwischen dem lleiligen Stuhl und dem Freistaat 

· Bayern über den Katholisch-Theologischen Fachbere ich der Univers ität 

Augsburg vom 1 7 .  September 1970 (GVBl . s .  52 3 )  ist inzwischen die 

Phil . -theol . Hochschule Dillingen a . d .Donau aufge löst und an der Uni­

versität Augsburg e in kath . -theol .  Fachbereich errichtet worden. Im 
Wintersemester 1 970/7 1 fanden diese Vorlesungen jedoch noch in Dil­

lineen a . d . Donau statt ; dementsprechend erfolgte auch die statistische 

Erfas sung noch dort . 

Im Wintersemester  1 970/7 1 wurde erstmals  zusätzlich e ine Stat istik 

über die fünf bayerischen Ordenshochschulen erstellt . Diese Zahlen 

sind im Statistischen Bericht B I 3-j/70 Nr . 285 veröffentlicht worden. 

In die allgemeine Studentenstatist ik und in den nachstehenden Bericht 

wurden die ordensinternen Einrichtungen nicht e inbezogen . 
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I. Ergebnisse  aus der Kle inen ti ochschulstatistik des Winterseme ste rs 1 970/71 
ca a a a m = = = � � = a • • = = = • • m m a a a m m a a aa m • • � • • • m • • = = a • m m aa a •• • = = m a a • • • • • = • • • • • • • • •• • •  

'• 

1 .  Hochschulen 

Mit Beginn de � Winterseme sters 1 97 0/71 hat die neu errichtete Universität 
Augsburg ihren Vorlesungsbetrieb aufgenommen.  Insgesamt waren s omit in 
der Stat istik 23 Hochschulen zu erfas sen : 

5 Lande sunive rsitäten in München , Erlangen-Nürnberg, Würzburg ,  
Regensburg und Augsburg 

1 Technische Universität in München ( früher " Technische Hochschule" ) 
4 Katholische Phil.-theol . Hochschulen in Bamberg, Dillingen a.d. 

Donau , Eichstätt und Pas sau 

1 Evangelische Kirchliche Hochschule in Neuendettelsau 

8 Pädagogische Hochschulen in Augsburg ,  München ; Regensburg, 
Nürnberg, Bayreuth , Bamberg, Würzburg und Eichstätt 

2 Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg 
1 Mus ikhochschule in München 

1 Hochschule für Fernsehen und Film in München . 

Die Pädagogischen Hochschulen Augsburg , München und Regensburg gehören zur 

Univers ität }fünchen, die Pädagogischen Hochschulen in '.Bayreuth und Nürn­

berg zur Univers ität Erlangen-Nürnberg und _ die Pädagogischen Hochschulen 

in Bamberg und Würzburg zur Univers ität Würzburg. Die Phil . -theol . Hoch­

schule Eichstätt ( "Kirchliche Theologische Hochschule in Bayern, S it z  

Eichstätt" ) s owie die Pädagogische Hochschule Eichstätt s ind nicht staat­

lich, Recht sträger ist die Diözese Eichstätt . 

2 .  Ge samtzahl der Studierenden 

Zu Beginn de s Wintersemesters 1 970/71 waren nach den Meldungen der Hoch­

schulverwaltungen an den bayerischen Hochschulen insgesamt 65 438 Stu­

dierende immatrikuliert . Die Zahl der Studierenden lag damit um 4 684 

oder 7 ,7 % höher als im Winterseme ster 1 969/70 . Be i den einzelnen Univer­

s itäten bzw . Hochschularten ergaben sich jedoch unterschiedliche Verän­

derungsquoten : 
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Studierende Veränderung im Winterseme ster 

1 969/70 1 970/71 Zahl % 

Univers ität MüllOhen 2 3  524 23  889 + 365 + 1 , 6 
) 

6 , 0 Erl-.ngen-Nürnberg 9 365 9 924 + 559 + 

Würzburg 1 454 1 822 + 368 + 4,9 

Regensburg 2 450 3 636 + 1 1 86 + 4a,4 

Augsburg 190 + 190 • 

Technische Univers ität München 8 130 9 473 + 743 + 8,5 

The ologische Hochschulen 499 477 22 4,4 

Pädagogische Hoohsohulen 1 236 8 3 1 8 + 1 082 + 1 5 , 0  
Kunst hoohschulen 1 496 1 709 + 2 1 3  + 1 4 , 2  

I n s g e s a m t 60 754 65 438 + 4 684 + 7 , 7 

Von den Studie renden in Baye rn be suchten 3 6 ,5 % die Universität 

München , 47,5 � die übrigen Univers itäten ( einschl . Technische Uni­

ve rs ität ) , 12 ,7 % die Pädagogischen Hochschulen , 2 , 6  % die Kunsthoch­

schulen und 0 ,7 % die Theologischen Hochschulen . 

Den Pädagogischen Hochschulen wurde durch da s Ge setz zur Änderung 

de s Lehre rbildungsge s e t ze s  vom 27 . Juli 1 970 (GVBL S . 32 6 )  da s Recht 

zue rkannt , auf Grund akademi scher Prüfungen akademische Grade e in­

schließlich de s Grade s e ine s Doktors de r Pädagogik zu verleihen . Ob­

wohl noch ke ine dera rt igen Prüfungs- und Promotions ordnungen be s t ehen , . · 
haben im Wintersemester 1970/ 71 e inige Studie rende mit bereit s abge­

legter Lehramt sprüfung die Pädagogische Hochschule desha lb besucht , 

we il s ie auf Grund des erwähnten neuen Ge setzes e ine Promot ion ode r 

Diplomprüfung ans t reben . Die Zahl die se r  im Ge samtbestand enthaltenen 

Studie renden i s t  nicht genau bekannt . S ie läßt sich aber ungefähr ab­

schät zen , da im Winter 1970/71 fa st 300 Studie rende de r Pädagogischen 

Hochschulen im 7. oder e inem höhe ren Fachseme ster standen gegenübe r  

nur knapp 200 im Winter  1 969/70 ( die reguläre Studiendauer bet rägt 

6 Seme st e r ) . 
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3 .  Studiena nfänger 

Im Winterseme ster 1 .970/7 1 wurden in der Kleinen Hochschulstatist ik: ins­
ge samt 1 1  92 8 Studienanfänger ge zählt ( Studierende im 1 .  Hochschulseme­
ster ) .  Gegenüber dem Wintersemester 1 969/70 bedeutet das e ine Zunahme um 

1 582 oder 1 5 , 3  %. Die Zahl der deutschen S tudienanfänger .war um 1 850 
( 1 9 , 4 %) höher , die der aus ländischen dagegen um 2 68 ( 32 , i  %) niedriger 

als  im Wintersemester  1 969/70 . 

�e i den e inzelnen Hochschularten ve rlief die Entw icklung verschieden . 

Während die Universitäten durchschnittlich um 1 1 , 8 %, die Pädagogischen 
Hochschulen um 2 9 , 5  % und die Kunsthochschulen sogar um 33 , 0  % mehr S tu­
dienanfänger als  im Wintersemester 1 969/70 verzeichne ten , waren es bei 

den Theologische.n Hochschulen um 2 , 5  % wenige r .  

4 .  We ibliche Stud ierende 

E s  überwiegen zwa r nach wie vor mit Ab s tand die männlichen S tudierenden , 

aber der Anteil der we iblichen nimmt se it Jahren s t ändig zu . Er bet rug  

im Winterseme ster 1 9 66/67 
1 967/68 
1 968/69 
1 969/70 
1 970/7 1 

2 5 , 2  % 
2 6 , 0 % 

26 , 3 % 
27 ' 1 % 
27 , 5 %. 

Den höchsten Frauenanteil wiesen die Pädagogischen Hochschulen mit 

5 6 , 5  % und die Kunsthochschulen mit ;a , o  % auf . An den Universität en 

bewegte er  s ich zwischen 7 , 9  % bei der Universität Augsburg und 2 9 , 5  % 
be i der Universität München . 

5 .  Aus ländische Studierende 

Im Wintersemester  1 97 0/7 1 waren an den bayerischen Hochschulen 3 985 Aus­

länder immatrikuliert gegenüber .; 844 im Vorjahr . Ihr Anteil  an de r Ge­
samtzahl der Studierenden belie f sioh auf 6 , 1  %.  Gegl iedert nach den 

e inze lnen Hochschula rten bet rug er 
be i 

Universitäten ( e inschl . 
Technische Universit ät ) 

Theologischen Hochschulen 
Pädagogischen Hochschulen 
Kunsthochschulen 

im Wint e rseme ster 
1 969/70 1 970/7 1 

6 , 9 % 6 ,  6 �� 
. 7 , 4 % 9 , 0 % 

0 , 4 % 0 , 5 % 
1 4 , 7 % 1 6 , 0 % 
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II. Ergebnisse  aus · der  Großen Hochsohulstatistik 

1 .  Aneaben über die Studienanfänger 

Studienanfänge� im S inne der Statistik s ind die E r s t i m m a -
t r i k u l i e r t e n , also Studierende, die s ich zum ersten Mal 
an e iner Hochschule eingesohrieben haben. Dagegen gelten bere its 

früher e ingeschriebene Studierende, die das Studienfach wechseln 

und deshalb ein neues Faohetudium beginnen, statisti sch nicht als 

Studienanfänger .  

a ) Hochschulberechtiß'Wl,ß der deut schen Studienanfänger (Tabellen 3 und 4) 

Von den im Jahre 1 970 ( Sommersemester 1 970 und Wintersemester 

1 970/7 1 ) an den wissenscha ftlichen Hochschulen :Bayerns e ingeschrie­

benen Studienanfängern hatten 90 ,a % (Vorjahr : 93 , 7  %) die Hoch­

schulberecht igung durch die Reifeprüfung an einem Gymnas ium erwor- · 

ben . Ein Abendgymnas ium oder ein Kolleg hatten durchschnittlich 

3 , 0  % (Vorjahr s 2 , 9  ��) absolviert ; �iese Quote betrug bei den 

männlichen Studienanfängern 3 , 5 %, bei den weiblichen nur 2 , 0  %. 

Übersicht 1 .  Deutsohe Studienanfänger ( 1 . Hochschulsemester ) im Sommer­
seme ster 1970 und im Wintersemester  1 970/7 1 an den bayer .  
wie s . Hochschulen nach der Art der Hochschulberechtigung 

Art der Hochschulrei fa 

H1111anistisches Gy111nasiu1 

N8U$prachliches Gymnasium 

Mathe1.-naturlissenschaftl.Gy111aaiu1 

Susisches Gyanasiu1 

lirtschaftswissansch. Gymnaaiua 

Sozial1issenschaftl. Gy1nasiu1 
(nur 1eibl. ) 

Abendgymnasiu• und Kolleg 
Ingenieurschule 

Sonstige Hochschulrei fa 

Chnt Angabe 

I n s g e s a m t 

S0H arsa11ester 1 970 
1ännl. 1 1ei bl. J 

24,0  7,2 

16 ,7  58,2 

42,4 H,9 

2,8 3,4 

3,5 2 ,7 

3 ,2 

5,4 5, 3 

1 ,l 0,3 

3,5 •,s 

0, 3 

1 00 1 00 

zus. 

20,8 

24,6  
37,2 
2,9  
3, 3 

0,6 

5,4 
1 ,„ 

3,7  
0,1 

100 

Studienanfänger 111 
Wintersemester 1970/71 SS 1 ;70 111d JS 1 970/71 

1ännl. 1 waibl. I zus. 1ännl. 1 1etb1 . 1 zus. 

% 
22,6 6,3 1 7, 0  22,8 6,4  1 7,6 

1 8,2 46,8 28, 0  1 7 , 9  47,9 27,5 

41 ,8 18 ,0 33,7 42,0  1 7,7 34,2 

3,8 9, 3 5,6 3,6 8,7 5,2 

3,8 3, 0  3,5 3,7 2 ,9 3,5 
9, 3 3,2 8 , 7  2,8 

3 ,1 1 ,6 2 , 6  3,5 2, 0 3, 0 ,;  

3, 7  o, o 2,lt 3,3 0,1 2 ,3 

2,8 5,4 3, 7 3 , 0  5,3 3,7 

0,2 0, 3 0, 3 0,2 0,3 0,2 

1 00  1 00 1 00 1 00  1 00  1 00  



- 9 -

Die S t a t i s t ik  enthält au.oh Angaben darüber , we lche Hoch schulberechtigung 

die Studienanfänge r de r e inze lnen Fachgebie t e  hat t en {Tabelle 3) .  
Erwa rtungsgemäß wurden die naturw i s s enscha ftlichen und t echni schen 

Fäche r ,  aber auch die' wirt eohait swi e sensohai't liohen häufig von Abi­

tur ienten auq Mathemati soh-naturwi e eenscbaft lichen Gymlias ien belegt . 

In den Sprachw i s senscha ften Uberwogen die Abiturient en aus Neuspraoh-
� 

liehen Gymna s ien . 

Wie die nach s t ehende ttbers icht ze igt , ha t t en von den deut schen S tudie­

renden , die im Wint e r s eme s t e r  1970/71  da s Studium aufnahmen ,  die me i s ten 

im Jahre 1 970 die Hochschulre ife , e rworben . Im Durchschnitt bet rug  der 

Ant e il die s e r  noch im Jahre de s Abiturs immat rikulie rten Studienanfänge r 

71 ,9 % - be i den männlichen 62 , 5  % {Wehrdiens t ! ) , be i den we iblichen 

89,8 %. Infolge der Eint e ilung de s Schul j ahre s ist die Zahl de r Erst­

immat rikuliert en im Wint e r s eme s t e r  ste t s  we s ent lich höher als im Somme r­

semester . 

Übe rs icht 2 .  Deut sche Studienanfänge r ( 1. Hochsohul seme s t e r ) im S omme r­
s eme s te r 1970 und im Winterseme s t e r  1970/71  an den bayer .  
w i s s e nscha ft l .  Hochschulen nach dem Jahr de s Erwerbs der 

Hochschulbe recht igung 

Jahr des Deu tsche St udienanfänger d avon mit Wohnsitz 
E rwerbs der St udien- an den bayerischen Hoch - in Bayern außerhalb Bayerns 
Hochschul- · begin n  schu len 1 970 ' 

berechtigun g 1 )  ,;iä nnl .  we i bl .  zus .  männl.  wei bl . zus . rnännl.  weibl. zus. 

1970 ss 1 13 44 157 82 25 107 31 1 9 50 
WS 4 477 3 360 7 837 3 964 3 004 6 968 513 356 869 

1969 ss 289 172 461 21 2 1 20 332 77 52 129 
11S 1 33 8 135 1 473 1 254 110  1 364 84 25 109 

1 968 ss 1 031 20 1 051 888 7 895 143 13 1 56 
HS 931 123 1 a>4 782 86 868 149 37 186 

1967 und ss 172 138 310 82 64 146 90 74 164 
früher WS 408 124 532 316 91 407 92 33 125 
ohne Angabe SS  - 2 2 - 1 1 . 1 1 

WS 4 1 5 3 1 4 1 - 1 

Insgesamt ss 1 605 376 1 9 81 1 264 217 1 481 341 159 500 
�s 7 153  3 743 10 901 6 319 3 292 9 611 839 451 1 290 

1) SS • Sommersemester 1970, WS • Wintersemester 1970/71 
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b) R e lisions zu5ehör ißke it der deut schen Studienanfänger ( Tabe lle 7 )  

Von den im Jahre 1 97 0  ( Sommerseme ster 1 970 und Wintersemester  

1 970/7 1 ) e inge schriebenen deut schen S tudienanfänge rn waren 62 , 6  % 
katholisch �d 33 , 8  % evangelisch gegenüber 60 , 4  % bzw . 36 , 4  % 
im Vorjahr . Bei den weiblichen Studienanfängern lag de r Ante il 

der evangel ischen etwa s höher als be i den männlichen . Im S ommer­

semester bet rug der Anteil der evangelischen Studienanfänger 

durchschnitt lich 38 , 0  %,  im Wintersemester jedoch nur 3 3 , 0  %; 
dies ist  darauf zurückzuführen , daß im S omme r relat iv mehr 

außerbayerische Abiturienten das Studium aufnahmen als  im W inter . 

Übersicht 3 .  Deut sohe Studienanfänger ( 1 . Hochschulsemester ) im S omme r­
seme ster 1 970 und im Winterseme ster 1 970/7 1 an de n baye r . 
wis aenschaftl .Hochachulen nach der Re ligionszugehörigk e it 

Deutsche Studienan fänger darunter weibliche S tudifllan fänger · 

Seaes ter ins.:. davon dt Reli ionszu ahöri keit ins· davon •i t Reli ionszu ehöri kei t 
gesaat rö11. aon· 1 )  ohne gesamt röm. son• 1 )  ohne 

kath. sti e Angabt kath.  s tige Anga bt 
% 

So1111ers111ester 1 970 1 00 57,4 38 , 0  3,7 0,9 1 00  42 ,6 49,7 5 ,8 
linterse1ester 1 9'1tt11 1 00  63, 5 33 , 0  2,8 0,7 1 00  62,J  34,7 2 ,3 
S0111rse11es ter  1 970 
11td P.interseuster 
1 970/71 zusauen 1 00  62 ,6  33,8 2 ,9  0,7  1 00 60,3 36,2 2 ,7  

1 )  Bzw. keine Religions�ugehörigkait. 

·Tabelle 7 zeigt die Religions zugehörigk e it der S tudienanfänge r in 
den ver schiedenen Fachgebieten . Einen überdurchschnittlich hohen 
Katholikenanteil  verzeichneten mit 72 , 4 % (Vorjahr : 7 1 , 3  %) die 
Studierenden des Lehramt s an Volks- bzw .  berufsbildenden Schulen. 

1 ,9 
0,7 

0,8 

c ) Sozia le S t ruktur de r deut schen Studienanfän5er ( Tabellen 1 1 bis 1 �) 

Von den deutschen Studienanfängern de s Wintersemes ters 1 970/7 1 
stammt en 7 4 , 3 % aus N.icbt-Akademikerfamilien gegenüber 7 1 , 5 % im 
Winterseme s t e r  1 969/7 0 .  1 0 , 9  �·� (Winter 1 969/7 0 :  e , 7  %) waren 
Arbeiterk inder . 
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Übersicht 4 .  Deutsche Studienanfänger (1. Hochschulsemester ) im Sommer­
semester 1 970 und im Wintersemester 1 970/7 1 an den bayer.  
wiesensohaftl . Hochschulen naoh ihrer sozialen Herkunft 

Deutsche Studienanfänger im Deutsche Studienanfänger im 
Soziale Stellung des . Vaters Sommersemester 1970 ':lintersemester 1970/71 

männlich 1 weiblich j zusammen männlich j weiblich 1 zusammen 

% 
Akademiker insgesamt 20, 0 39, 2 23, 8 22, 1 29 , 3  24, 6 
davon Selbständige 1 )  7 , 2  1 2,8 8, 2 6, 3 8 , 5  7 ,4 

Beamte  9 , 1  16 , 2 1 0, 5 1 0, 7  14, 7  12 ,  1 
Angestellte 3 ,7  9 ,7 4 ,9 4, 5 6 , 0  5 , 0 
ohne t.ngabe o,o 0,5 0, 2 0, 1 0, 1 o, 1 

Nichtakademiker insgesamt 78 , 9 58, 4 74 ,8 77 , 0  69,3 74, 3 
davon Selbständige 1 ) 22, 9 23 ,5 23 , 0 22 ,3 22, 3 22,3  

Beamt e 16, 6 7 ,3 14,8 15 ,3  15 , 5  1 5 , 3  
Angestellte  25, 4  23 , 5 25 , 0  25 , 9  23, 8 25 , 2  
Arl:eiter 13,2 3 , 6  1 1 , 2 1 2, 8  7 , 2  1 0, 9 
ohne Angabe 0, 8 0, 5  0, 8 o, 7 0,5 0, 6 

Ohne Angabe über Beruf und 
Schu lbildung 1 , 1 2, 4 . 1 ,4 0 , 9 1 , 4  1 , 1  

I n s g e s a m t 100 1 00 100 100 100 100 

1 )  Einschließlich fü thelfende Familienangehörige. 

Die weiblichen Studienanfänger kamen weit häufiger aus Akademiker-

familien als ihre männlichen Kommilitonen. 

d) Altersstruktur der deut schen Studienanfänger (Tabelle 5) 

Von den im Jahr 1 970 aufgenommenen deut sohen S tudienanfänge rn gehörten 

rund zwe i Drittel den Geburt s j ahrgängen 1 948 bis 1 950 an . Da s Dunoh­

schnittsalter der deutschen Studienanfänger betrug im Jahre 1 970  

{ Sommersemester 1 970 und Wintersemester 1 970/7 1 ) 22 , 2  Jahre ; bei den 

weiblichen lag es mit 2 1 , 5  Jahren wieder niedriger als bei den männ­

lichen mit 22 , 5 . Von den weiblichen Studienanfängern waren 34 , 3  % 
· noch nicht älter als 20  Jahre , von den männlichen · hingegen nur 1 4 , 2  %. 

Der altersmäßige Aufbau der Studienanfänger zeigte auch im Vergleich 

der einzelnen Fachrichtungen Unterschiede . Eeispielsweise waren die 

Erstimm.atrikulierten der Allgemeinen Medizin durchschnittlich 2 1 , 9  
Jahre alt , die der Wirtschaftswissensobaften dagegen 22 , 6  und die der 

Recht swi s s enschaft 22 , 2 .  
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2 .  Angaben über die Studierenden insgesamt 

a ) Regionale Herkunft der deutschen Studierenden (Tabelle 2 )  

Die me isten ,  nämlich rund vier Fünftel , der in Bayern studierenden 

Deutschen s ind in Bayern behe imatet . Außerhalb Bayerns hatten 

ihren ständigen Wohnsitz im Wintersemester  1 970/7 1 insgesamt 2 1 , 2  % 

gegenüber 2 3 , 3  % im Wintersemester 1 969/70 . Besonders  stark ver­

ringerte  s ich der Anteil der Nichtbayern bei den Studienanfängern . 

Von den in Bayern im Wintersemester  1 970/7 1 e ingeschriebenen 

deut schen Studienanfängern hatten 1 2 , 0  % ihren ständigen Wohn-

s it z  außerhalb Bayern:J gegenüber 1 5 , 4  % im Winters emester 1 969/70 .  

Die se  Entwicklung ist  nicht zuletzt auf das Ge setz  übe r  die  Zu­

las sung zu den bayerischen Hochschulen vom 8 .  Juli 1 970  (Gv:Bl . 

S .  27 3 )  zurückzuführen, das - unter Einräumung gewisser  Vergünsti­

gungen (Notenbonus ) für bayerische Abiturienten - bestimmt , daß 

" S tudienbewerber , die e inen im Freistaat Bayern erworbenen Vor­

bildungsnachwe i s  bes itzen und ihren Wohns it z im Fre istaat Bayern 

haben , da s Studium in der von ihnen gewählten Fachrichtung an einer 

der ihrem Wohns itz nächstgelegenen bayerischen Hochschulen e rmög­

licht werden soll" . 

Den höchsten Anteil nichtbayerischer Studenten wies auch im Winter­

seme ster  1 970/7 1 wieder die Univers ität Würzburg mit 34 , 4 % auf . 

An der Universität München studierten 2 6 , 0 % Nichtbayern , an der 

Universität Erlangen-Nürnberg 1 9 , 6  %,  an der Universität. Augsburg 
. „ . 

1 9 , 3  %, an der Unive.rs ität Regensburg 1 7 , 5  % und an def. Techni-
schen Universität M�chen 1 7 , 1  %. Der Einzugsbere ich der Pädagogi­

schen Hochschulen blieb we itgehend auf den baye rischen Raum be­

schränkt ; auf Studierende mit ständigem Wohnsitz  außerhalb Bayerns 

entfielen hie r nur 4 , 5 %.  

b ) Altersgliederung der Studie renden (Tabelle 1 0 ) 

Von den deut schen Studierenden an den baye._rischen Hochschulen 

waren 25 Jahre oder älter  

im Winterseme ster 
1 963/64 
1 964/65 
1 96 5/66 
1 966/67 
1 967/68 
1 968/69 
1 969/70 
1 970/7 1 

insgesamt 

2 1 , 0  % 
24 , 0  % 
27 , 9 % 
3 1 1 % ' I 
32 , 1 % 
33 , 4 % 
33 , 9 % 
3 1  8 ()� , / 

männlich we iblich 

24 , 1 % 1 2 , 4 % 
27 , 7 % 1 3 , 4  % 
3 1 , 9 % 1 6 , 3 % 
35 , 7  % 1 8 , 0  % 
37 , 4  % 1 7 , 7  % 
39 , 0 % 1 8 , 4  % 
39 , 7  % 1 8 , 5  % 
37 , 2 % 1 7  , 9  ,� 
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Damit hat s ich die se it e inigen Jahren festzustellende ant e ilm.äßige 
Zunahme der älteren Jahrgänge im Jahre 1 970  nicht fortge setzt . 

Ein Viertel  der deutschen Studierenden stand im Winter 1 970/7 1 bereits 
i 

im 9 .  oder �inem höheren Hochschulseme ster;  6 ,7 % befanden sich sogar 
schon im 1 ; � oder einem höheren Semester . 

Von den ausländischen Studierenden waren mehr als die Hälfte ( 5; , a  %) 
schon minde stens 2 5 Jahre alt . 

c ) Finanzierung de s Studiums (Tabelle 1 4) 

In Tabelle 1 4  ist darge stellt , aus welchen Mitteln die deut schen Studie­
renden , die im W inter 1 970/7 1 im 2 .  oder e inem höheren Semester standen,  
ihr Studium im vorausgegangenen Semester  überwiegend finanziert hatten . 
Mehr al s  die Hälfte - 52 , 1  % (Vorjahr s 54 , 6  %) - hatten ihren Lebens­
unterha lt überwiegend aus Mitteln der Eltern bestritten , 22 , 4  % (Vor­
jahr : 2 0 , 1 %) aus Förderungsmitteln nach dem Honnefer Modell und ; ,a % 
(Vorjahr : 4 , 7  %) aus sonst igen öffentlichen Mitteln .  1 1 , ; % (Vorjahr : 
1 0 , 6  %) finanzierten ihr Studium überwiegend durch eigene Erwerbstät ig­
ke it . Die weiblichen S tudierenden erhielten durchschnittlich in stärkerem 
Ausmaß elterliche Zuwendungen - und waren deshalb nicht so  häufig auf e igene 
Erwerbstät igkeit angewiesen wie ihre männlichen Kommilitonen .  

Die  Finanzierung war be i den Studierenden der e inzelnen Fachrichtungen 
unterschiedlich.  Während z .B .  von den deutschen Studierenden der Allge­
meinen Medizin 65 , ;  % überwiegend aus Mitteln der Eltern lebten, betrug 
dieser  Ante il bei den Studierenden der Recht swis senschaft 60 , 9  %,  bei 
den Studie renden der Wirt scha fts- und Sozialwissenschaften 5; , o  %,  bei 
den Studie renden der Geiste s- und Sprachwissenschaften 47 , ;  % und bei 
den künftigen Volk sschullehrern nur 42,6 %. Die Studierenden des Volks­
schullehramtes  nahmen relat iv häufig ( ;6 ,6 %) e ine Förderung nach dem 
Ronne fer Modell in Anspruch.  Der Anteil der sog .  Werkstudenten, die ihr 
Studium überwiegend aus e igener Erwerbstät igkeit finanzierten , war z . E .  

be i den Studierenden de r Wirtschafts- und Sozialwissenscha ften mit 
1 7  , 2  �� überdurchschnittlich hoch . 

d ) Fachstudium (Tabellen 6, 8 ,  9 )  

Der  Katalog der S tudienfächer ist sehr umfangreich und differenziert . 
Außerdem s ind zahlre iche Studierende für mehr als  e in S tudienfach einge-
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schrieben . In de r Stat ist ik e rfolgt d ie Zuordnung j ewe ils auf 

Grund des  Studienfachs , da s von dem Studierenden im Fragebogen 

an erster Stelle angegeben wurde { abgesehen von den Tabellen 1 5  
bis 20 die ees  Berichts , in denen die " Fälle" bzw . "Fächerverbin­

dungen" da�eestellt s ind) . Faßt man die artverwandten Studien­

fächer zu Studiengebieten zusammen, s o  ergibt die Große Hoch­

schulstat ist ik ( die , wie e ingangs - erwähnt , im Gesamtergebnis aus 

methodischen Gründen geringfügig von der Kleinen Hochschulstat i­

stik abwe icht ) nach Maßgabe de s j eweils erstgenannten Studien­

fachs folgende Übersicht : 

An den bayerischen Hochschulen studierten im Wintersemester  

1 969/70 1 970/71 Veränderung 
Studiengebiat ins- und zwar ins• und znr (insg esamt) 

gesamt weiblich Ausländer gesamt weiblich Ausländer in% 

Theologie 1 791 181 1 67 1 738 1 94 1 84 - 3, 0 

Allgcaeine Medi zin , Zahn1edizin, 
Pharaazie 8 909 2 300 663 9 ' ai2 2 246 568 • 1 ,6 

Tieraedizin 771 1 81 lt8 785 1 87 55 • 1 ,8 
Rechtsliss tnschaft 6 1 85 821t 99 6 1 66  869 1 07 • 0,3 
Wirtschafts- und Sozialwiss en• 

scha ftan 7 891 1 1 20 507 8 408 1 240 547 • 6,6 

Gehtes- 111d Sprachliss ai• 
schaften 11 1 72 5 245 846 1 2  570 5 931 1 033 • 1 2 , 5  

Yolksschullehra�t 7 21 0 4 094 34 8 322 4 666 43 • 1 5,4 

lehrad an berufsbildend111 
Schulen 21 2 42 . 247 43 . • 1 6 ,5 

Natll"tissenschaf t111 9 298 1 628 406 1 0 406 1 729 "8 t 11 , 9 

land- und Forstwirtschaft 767 1 1 7 58 906 1 35  67 + 1 8 ,1 
Bau.; und Venaessungnes an 1 834 1 03 21 0  2 042 1 09  1 96 • 11 ,3  

Maschinenbauwes.r.n,Elaktrotechnik 2 991 20 351 3 068 1 7  360 • 2,6 

Künstlerische Fachricht111 g en  1 500 593 224 1 711 649 272 • 14,1 
ohne Anga be 1 . . lt 2 - • 

I n s g e s a 1 t  60 532 1 6  "8 3 61 3 65 425 1 8  017  3 880 • 8 ,1 

Die unter " Insgesamt" aufgefühJ:"ten Zahl,m mnfa aaen die deutschen 

und ausländischen Studierenden.  Ante ilmäßig an erster Stelle 

standen wieder die Geistes- und Sprachwissenscha ften ,  auf die 

1 9 , 2  % (Vorj �hr : 1 8 , 5  %) aller Studierenden entfielen; an zwe i­

ter Stelle folgten die Naturwis�enschaften mit 1 5 , 9 % (Vorjahr : 

1 5 ,  4 ��) . · Be ide Studiengebiete ,. die auch die wis senschaftliche 
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Ausbildung für das Lehramt an Gymna s ien und Realschulen e inschließen , 
verze ichneten gegenüber dem Wintersemester  1 969/70 eine Zunahme der 
Studierendenzahlen um jewe ils rund 1 2  %. Relativ stark stieg die Zahl 
de r Studierenden auch be i Land- und Forstwirtschaft ( um 1 8 , 1  %), beim 
Lehramt an berufsbildenden Schulen ( um 1 6 , 5  %), beim Volksschullehramt 
(um 1 5 , 4  %) , bei den künstlerischen Fachrichtungen (um 1 4 , 1  %) s owie 
be im Bau- und Verme ssungswesen (um 1 1 , 3  %) . Gleichzeit ig trat aber bei 
e inigen Studiengebieten auch ein Rückgang e in ,  und zwar be i der Theolo­
gie um 3 , 0  % und be i der Rechtswis senschaft um 0 , 3 %. 

Von den we iblichen Studierenden entfiel fast e in Drittel  ( 32 , 9 %) auf 
die Ge istes- und Sprachwis senschaften; die Zahl die ser  Student innen hat 
s ich gegenüber dem Winterseme ster  1 969/70 um 1 3 , 1  % erhöht . An zwe iter 
Stelle stand das Volksschullehramt , das 2 5 , 9 % a ller we iblichen Studie­
renden auf s ich vere inigte  und e ine Zunahme um 1 4 , 0  % verzeichnete . 

Von den aus ländischen Studierenden wurden die Geistes- und Sprachwis sen­
scha ften ( 2 6 , 6  %) , Medizin ( e inschließlich Tiermedizin und Pharmazie 
1 6 , 1 %) s owie die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ( 1 4, 1 %) bevor­
zugt . 

e ) Verbindung von Studienfächern ( Tabellen 1 5  bis 20)  

Wenn man nicht nur das von den Studierenden im Fragebogen an erster  
S te lle genannte Studienfach ,  sondern be i den Studierenden mit mehreren 
Fächern auch die an zwe iter  bzw . dritter Stelle angegebenen Studien­
fächer auszählt , ergibt s ich folgendes Bild : 

An den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen ( ohne Pädagogische 
Hochschulen) studierten im Winterseme ster  1 970/7 1 

1 Studienfach 
2 Studienfächer 
3 Studienfächer 

insgesamt 

Studie-
rende 
insge-
samt 

38 33 1  
1 2  1 68 

4 893  

5 5  392  

davon 
deut sche Studierende 

des Lehramts an 

Gymnasien Realschulen 

835 1 20 

5 966  2 2 94 
1 903 2 39 

8 704 2 65 3 

sonst ige 
deut sche 
und aus-
ländische 

Studierende 

37 376  
3 908 
2 7 5 1 

44 035  
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Nur e i n Studienfach ( e inschließlich der jewe ils dazugehörenden 

Teilfäche r)  wie sen s omit - abgesehen von den Studierenden de r 

Pädagogischen Hochschulen - 69 , 2  % aller an den wissenscha ftli­

chen Hochschulen e inge schriebenen Studierenden auf , während 

22 , 0  % j ewei�s z w e i und 8 , 8  % j eweils d r e i ( oder  mehr) 

Studienfächer verbanden .  Von den Studierenden mit Fächerverbindung 

entfielen sechs Zehntel  auf deutsche Studierende de s Lehramts an 

Gymnas ien bzw . Realschulen . 

Die Tabellen 1 5  und 1 6  be ziehen s ich auf die Studierenden de s 
Lehramts an Gymnas ien , die Tabellen 1 7 und 1 8  auf die Studieren­
den de s Lehramts an Realschulen , die Tabellen 1 9  und 2 0  auf die 
Ge samt zahl de r an den wis s enschaftlichen Hochschulen Studierenden . 
In den Tabellen 1 5 , 1 7  und 1 9  s ind die Studierenden nach der Art 
ihres 1 . ,  2 .  bzw .  3 .  Studienfachs darge stellt ; die se Zahlen s ind 
nur zu sog.  F ä 1 1 e n (nicht Personen) additionsfähig, da e in 
Studie render mit Fächer.verbindung be i jedem zutreffenden Fach ge­
zählt ist . 

Die Tabe llen 1 6 ,  1 8  und 20  vermitteln die Zahl der Studierenden in 
den j ewe iligen Fächerverbindungen bzw . Einzelfächern . Im Gegensatz  
zu den Tabellen 1 5 ,  1 7  und . 1 9  s ind hier also  P e r s o n e n  
darge stellt . 

Da die Ausbildung der Studierenden für das Lehramt an Gzmnas ien 
mit Ausnahme der künstlerischen Fächer zwe i ,  te ilweise  s ogar drei 
Fächer umfaßt , verbanden 68 , 5  % die ser  Studierenden gle ichzeitig 
zwe i  und 2 1 , 9  % dre i Fächer . Besonders häufige Kombinat ionen waren 
Mathemat ik/Phys ik ( 1 3 , 8  %) , Chemie/Biologie ( 1 1 , 1 %) , Deut sch/ 
Ge schichte/Sozialkunde ( 8 , 9  %) sowie Englisch/Franzö s isch ( 6 , 6 %). 
Im übrigen hat da s Intere sse  für das Lehramt an Gymnas ien weiter 
zueenommen .  Gegenüber dem Vorj ahr ist die Zahl die ser  Studierenden 
um 7 , 9  % auf 8 704 angestiegen.  

Auch be i den  Studie renden für das Lehramt an Realschulen überwogen 
mit 86 , 5  5� diejenigen mit zwe i Studienfächern; 9 , 0 % hatten j e­
we ils  dre i Fächer gewählt . Bevorzugte Fächerkombinationen waren 
hier z . B .  Deut sch/Geschichte ( 1 4 , 0  %), Englisch/Erdkunde ( 8 , 0  %) 
und Englisch/Franzö si sch ( 7 , 6 %) . Insgesamt strebten 2 653 Studie­
rende da s Lehramt an Realschulen an, da s wa ren um 1 3 , 2  � mehr als  
im Vorj ahr . 
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D ie . s.ons t igen S t ud ierenden an wis senschaft lichen Hochschulen s tudie r� 
> 1 ! • 

ten ' dagegen me ist ( zu 84 , 9  %) nur je�� ils e in F�ch . Die Tabellen 1 9  
und 20 ve rmit t e ln . e inen Ge samtüb� rblick ( s ie enthalten also auch die 
in den Tabe llen 1 5/1 6  bzw. 1 7/1 8 , ausgewie s e nen · studierenden ,de s Lehr-

' . . 
amt s an Gyml;l� S ien bzw . Realschulen) . Als E inze l fäeher wurden v�;m den. 

• • - 1 • "' 
.\ . 

Nicht�Lehram:tss tudierendan· besonde rs häufig Allgeme ip.e Med i z in , · Reoht s-
w i s s e nacha ft und Be t r iebswirtschaftslehre gewählt ; Unte r  den insge samt 

\ ' 

1 2 .  1 68 Studie·renden mit e.ine r Zw:e ierkombinat ion befand�n sich nur . . 
3 908 , die nicht das Lehramt an Gymna s ien bzw . Rea lschti.len anst rebten 

· ( z . B .  Studie rende mit Fä.cherv:e.r,bindun� Rechtswis s enschaft/Betriebs-
oder Volkswirt schaftslehre ) . Noch se ltener waren die Fä.lle , 

·
, in denen 

Nicht- Lehramt s studie rende e ine Dreierkombinat ion gewählt hat t en (2 751 ) .-� 

f) S t a ats a ngehörig]fe it der aus ländi schen Stud ie renden _ �Tabe lle . 2 1 )  
. . . 

Im Wint e r s eme ste r 1 970/7 1 waren unte r  den aueländi schen S tudie renden 
', ! . . 

der bayerischen w i s senscha ft lic hen Hoch.sc hulen die .Ame rikane r  (USA) 
{ 379 ) ,' Ö st e rre iche r ( 3 3 6 ) , Pe rs e r  ( 290)  und Griechen . (2 8 8} am s tärk­
s ten ve rt re·t e n .  Die Ska la der He rkup,ftslän(ler ,  v:O:t e r  denen ai9h auch 
zahlre.iche Entw iCklungs länder 'be fanden ,

' 
wa r wie de·r · sehr umfa�g�·e ich. · 

Unt e r  den auße reuropäischen Studie renden überwogen die in Asien be­
he imat et en 1 auf die 25 , s  % alle t' nichtdeut ach'en Studiereu'den an d.en 
w i s s enschaftlichen Hochschulen B�ye rns ent fie len w  

-- . ·---·-� Nachdruck , auoh aus zugswe ise , 
nur mit Que llenangabe ge stattet 

. - \ ' _  
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T a b e 1 1 e n t e i 1 

Tabelle 1 .  Besuch der Hochschul en in B�yern il linterseaester 1 970/7t 
( ldaldung111 der Hochschu1Yerwaltung111 , Kleine Hochschulstatis tik ) 

!llmatrikulierta Studierende 1 J 
davon . 

Gesaatzahl Ausländer 111d 
Hochsehulm 

Deutsche 
Staatenlose . 

ins· dar. ins· dar. ins· dar. 
gesamt 11ibl. gesamt 1eibl. gesamt llibl. 

I. liss aischaftliche Hochschulen 

Universi täten 
München 23 889 7 051 22 11 9 . 6 500 1 no 551 

- Erlangen-Nürnberg 9 924 1 925 9 446 1 81 6  478 1 09  

Würzburg 7 822 1 925 1 391 1 816 425 1 09 

Regensburg 3 636 854 3 51 5 . 809 1 21  45 

Augs burg 
-· 

1 90 1 5 1 86 1 5 4 -
Technische Universität Yünchai 9 473 n6 8 647 736 826 40 
Dieologische Hochschulen 

· Bamberg 1 36 42 1 36 42 - . 
Dilling en  a . d . Donau 63 3 60 3 3 -
Eichs tä tt 84 1 52 1 32 -
Passau 1 1 6 1 8 1 09  1 8 7 -
Augus tana-Hochschula Nauendettalsau 78 7 77 7 1 . 

Pädagogische Hochschulen 
Augs burg 859 440 855 lt38 4 2 

Bamberg 543 201 543 201 . -
Bayreuth 409 1 70 409 1 70 lo . 
Eichs tätt 431 ' 1 88 427 1 87 4 1 

lllünchen 2 586 1 759 2 562 1 737 24 22 
-

Nürn berg 1 Cl.32 627 1 024 620 8 7 
Regens burg. 1 278 61 4 1 276 61 4 2 -
Würzburg 1 1 80 698 1 1 77 696 3 2 

II. Kuns thochschulen 

Akad emie der bildenden Kiilste  Münc hen 849 327 TZ7 281 122 46 

Akad emie  der bild enden Küns t e Nürnberg 1 74 68 1 60 63 1 4  5 

Hochschule für .Musik hi iilchen 573 233 456 1 70 11 7 . 63 

Hochschule  für Fernsehen und Fibi München 1 13  21 93 1 5  20 6 

III. Hochschulen insgesamt 
1 1  wiss enschaftlich e Hochschulen 55 41 1 1 2  61 7 51 744 1 1  763 3 667 854 

8 'Pädagogisch e Hochschulen 8 31 8  4 697 8 273 4 663 45 34 

4 Kunsthochschulen 1 709 649 1 436 529 2 73 1 20 

Z u s a m m e n 65 438 1 7  963 61 453 . 1 6  955 3 985 1 008 

1 )  Ohne Beurlaubte und ohn e Studi erende im S tudienkoll eg. • 2 )  Studierende i1 1 . Hochschuls e111 ester:· 

Studierian fänger 2 ) 
davon 

Auslän· 
ins• 

Deut· der u. 
gesamt sehe Staaten „ 

lose 

' 

2 743 2 680 63 

1 778 1 645 1 33 

1 208 1 089 11 9 

1 1 51 1 1 34 1 7 

1 47 1't5  2 
2 026 1 911 11 5  

56 56 -
1 0 1 0 . 
1 8 11 . 7 

47 0 . 
25 25 . 

259 257 2 
1 60 1 60 . 
1 26 1 26 -
1 't6 1 't5 1 

556 550 6 

31 9 31 9  . 
386 386 . 
336 335 1 

1 86 1 56 30 

41 39 2 
148 1 m  45 

56 48 . 8 

9 209 8 753 456 

2 288 2 278 1 0 

lt31 3"6 85 . 
1 1  928 1 1  377 551 
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Ta belle 2 .  Deutsc h e  Studi erende  und S tudienan fänger (1 .  Hochschuls emester ) an den bay erischen Hochschulen iat 
Winters eil es t er 1 970/71 nach s tändig1111 Wohnsitz und der besuchten Hochschule 

Deutsche davon hatten ihren s tändigen Wohnsitz in (im ) 

Studie- c: -:;:; 
Besuchte  Hochschule 

m 

rende bzw. 
C'I (/) Cl) 
1.. ..c: 1 1 1 m 
G> u c: c: '"D C'I � 

S t  • Studi er en d e  insg esa1t Studien- ..c "' ..... G> c: '"O ·;: .::1 
1 l!i C'I � Cl> ...... "' c: 

E i 1.. r:: i: .e ...... "' � .!! c: 

Sta • dar.  S tudienan fäng er anfänger i �  � Cl) Cl) C: M ..... ;:::i m a .,, '"D '"O ...... .... ..... fa � �  >- '"D 1.. Cl) e � m ä � Cl) "' fD 
insg esamt "' � �  1.. "' :2 ..c - "' u 0 

a:i a:i :c ::c = g: 0:: Q.. � � :c CO 

' ' 

UnJversitäten 

München - St 22 097 1 6 352 1 976 92 1 62 500 61 9 � 501 391 77 1 91  1 37 

Sta 2 648 2 258 1 75 3 4 26 25 89 26  2 22 3 
Erlan g en-Nüm berg S t 9 445 7 594 924 28 21 1 39 225 350 67 1 8  41 27  

Sta 1 623 1 422 1 05 2 5 1 4 24 37 9 - 2 3 
Würzburg S t  7 482 4 91 0  789 25 25 41 9 294 737 1 79 24 51 1 9 

Sta 1 096 881 84 4 - 28 1 9  54 1 9 2 4 1 

Regens burg St 3 51 1 2 . 895 1 83 11 12 51 73 1 94 38 9 22 1 3 

S ta 1 1 2 0  936 66 4 1 1 6  22 52 8 3 8 2 

Augs burg St 1 87 1 51 21 2 - 1 2 4 1 2 1 1 

Sta 149 1 1 8  1 9 2 - 1 1 3 1 2 - 1 

Techn ische Universität St 8 673 7 1 89  51 4  2 0  58 1 37 1 1 2 368 1 33  31 49 30 
Münch en  Sta 1 778 1 605 66 - 5 8 1 8 41 1 9  4 5 2 

Theologi sche Hochschulen . St 432 31 3  31 1 2 1 7 1 3  30 1 7  2 5 1 
insg esamt Sta 1 41 1 07 1 3 . - 4 5 8 2 1 1 -

Pädagogische Hochschulen 

Augsburg St 857 838 1 2  - . - 3 3 1 - - -

Sta 259 256 3 - - - - - - - - -

Bam berg St 546 541 2 - - 1 - 1 - - 1 -
Sta 1 57 1 56 - - - - - 1 - - - -

Bayreuth St  406 401 2 - - 1 - 1 1 - - -

S ta 1 24 1 2 3  - - - 1 - - . - - -

Eichstätt St 427 41 8 3 - - 3 - . 2 - - 1 

S ta 1 42 1 42 - - - - - - . - - -

München St 2 574 2 389 58 1 3 2 0 1 3  45 1 5  2 1 3 7 

S ta 622 595 1 2 - - 2 3 1 3 1 2 -

Nürn berg St  1 01 4  991 9 - . 1 3 1 3 1 1 3 
Sta 318 31 6  - . . - 1 - „ - 1 -

Regensburg St 1 277 1 268 2 - - - - 6 1 - - -
S ta 386 383 1 - - - . 2 - - - -

Würzburg St 1 1 78 1 057 44 1 2 2 0  12 32 7 1 . 1 

Sta 338 31 3 1 4  - 1 4 1 �· - - - -

Akademie der bi ldenden St 730 594 41 4 8 11 1 7 27 1 2 2 lt 4 
Künst e München S ta 1 23  1 00 7 2 - 2 3 3 2 - - 1 

Nürn berg St 1 58 1 43 5 - . 1 2 lt 2 - . 1 

Sta 36 34 1 - - - - 1 - - - -

Hochschule f ür Musik S t lt57 397 30 1 3 2 5 9 lt 1 2 3 
Münc hen Sta 80 70 5 1 - - 1 - 1 - 1 1 
Hochschul e für Ferns eh en St  94 45 12 1 4 9 5 1 0  2 1 1 3 
und Film München Sta 22 1 0  1 - 2 1 1 5 - 1 . 1 

H o c h s c h u l e n St  61 545 48 lt86 lt 658 1 87 300 1 333 1 398 3 323 876 1 71  382 251 
i n s g e s a m t Sta 11 1 62  9 825 572 1 8 1 8  1 07 1 24 3CQ 90 1 6 46 1 5  

; 
m 

.D 
·m 
·oi 

'"O c: lä ,ce 
...... CD 

"' c: 
::> .g ...: 

91 8 
1 5  -

1 1 -
- -
8 2 
- -

1 0  -
2 -
1 . 
1 -

32 -
5 -
- -
. -

- -
- -
- . 
- -
- . 
- -
- -
- -

8 -

3 -
1 -
. -
- -
- -
1 -
- „ 

6 -
3 -
- -
- -
- . 
- -

1 -
. -

1 70 l 1 0  
29 -
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Ta belle 3. Deuts ch e St udienanfänger (1 . Hochschulsemester) an den bayerischen Hochschulen i• So11111 erse;es ter 1 970 

Grundstudien fach 

a • Soa111 ers e11ester 1 970 
b • lin te".'S m es ter 1 970/71 

l 

Ka tholische Theologi e  a 
b 

Evan gelische  Theologie a 
b 

Allgemein e Medizin a 
b 

Zahnaedizin a 
b 

Ti eni edi zin a 
b 

Phaniazie a 
b 

Rechts rissenschaft a 
b 

Volks wirtschafts lehre a 
b 

Betriebswirtschaftslehre a 
b 

In tegrierte Wirtschaftsriss enschaftEfl a 
b 

. Han delsschullehramt a 
b 

Wirtschafts· und Sozialrissenschaft111 für das a 
Lehramt an Gymnasien b 

Soziologie a 
b 

Politische Wiss enschaftEfl a 
b 

Philosophi e ,  Psychologi e, Pädagogik a 
b 

Lehramt an Volksschulen a 

b 

Lehraait an berufs bildenden Schulen a 
b 

Geschichte a 
b 

Germanis tik (Deutsch ) a 
b 

Alt e Sprachen a 
b 

Neue Sprachen a 
b 

Vergleich ende Sprach riss enschaft 111d Philologie a 
s onsti g 1r  Sprachen b 

Kuns t wiss enschaftliche Fäch er, Zeitungs• a 
1issenschaf t b 

Son s tige Fäch er  und Fäc h er  ohne nähere Angabe a 
der philosophischen Fakultät b 

Deutsche 
Studi enanfänger 

insgesant 

1äMl.  

8 
1 38 

r 6 
'-· 

47 --
144 -
370 

39 

85 - 23 

60 --f-A 65 

1 1 1  
--186-

582 

35 
1 07 
1 84 
534 

. 
1 39 

1 1 
35 

23 
59 

1 2 

62 

5 
2 3  

-· 

n 
- ·  236 

i!lll 
832 

-
68 - -
21 
54 

89 

253 
A 

1 3 -
43 
63 

1 68 
3 

1 3  

--24 
63 - - -·--

1 7  
' 33 -

1eibl. 

. 
8 
. 

1 3  ---· 

31 
1 03 

6 
23 

--„ 
24 
82 
90 - ·  

1 3  
1 43 

5 
33 
1 0  
81 
-

1 0  
. 1 
1 3 

2 

40 
5 

39 

3 

7 
25 

263 

69 

1 51 4 
-

1 2 
9 

30 
27 

264 

1 
1 6  
41 

396 
7 

20 
1 3  
84 ---- - -

6 
29 

- -

-

1 )  Einschl.  Fra uenoberschule und Wirtschaftsoberschule . 

davon lli t der 

Huaanistischas Neusprachliches ' 
Gyaiasiua Gy1111 asi ua 

zus. 1ännl. ni bl. 1änn l. 1ei bl. ' 

8 6 - - . 

1 't6 1 05  - 1 3 6 

6 - . - -
60 H 1 1 5 9 -

1 75 40 6 33 1 6  

473 1 20 13 73 50 -
. 45 11  - 6 4 

1 00  1 7 2 2 0 9 -
27 9 1 3 3 

84 1 5  1 1 6  11 
1 47 1 5 3 1 8  55 
2 01  29 8 2 0 4 7 
1 99 63 - 40 1 1  
72 5  1 82 1 0  1 69 90 

40 4 . 4 4 

1 40 21 - 26 1 0  
1 94 22 - 35 3 

61 5 64 2 95 43 -- - - - „ 

1 49 12 . 25 2 
1 2  - „ - -
48 2 . 5 5 
25 - - 1 -
99 9 . a 1 0  
1 7  A ! �  1 1 3 „ 

1 01  1 1  - 16 19 
8 - 1 - 1 1 

30 7 1 3 3 -
99 1 9  2 1 7  12  

499 51 21 47 1 28 
350 91 2 28 37 

2 346 230 89 94 590 
- „ - . „ 

80 1 . 3 2 

30 5 1 7 1 
84 21 3 1 2 1 8  

1 1 6':;' 24 1 1 4  1 5  
51 7 74: 31 65 1 34  
1 4  1 3  1 . „ 

59 34 3 8 1 1  

1 0't  1 1  5 1 7 27 
564 21 1 5  63 240 

1 0 1· - 1 4 
33 2 4 6 1 1  
31 8 1 4 9 

1 47 23 1 0 12 49 

23 „ 2 4 3 
62 1 4  2 8 21 

2 ) Z.B. Höhere Fachschul e ,  Begabtenprüf111g, Höhere Schule in der SBZ li t  Ergänzung3prüfung i• 8111desgebiet. 
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md im IU;nters emester 1 970/11 nach Grundstudien fächern 1!11-d Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

ldathe1atisch· 
naturliss ensch. 

Gy1nasiu1 
' 

tännl.  wei bl . 

l 
- -

1 0  . 

1 . 

1 2  1 
51 3 

1 41 1 8 
1 6  2 
43 9 
1 0  -

25 9 
31 1 9  
53 23 
66 1 

1 62  1 3  
1 8  . 

41 4 
72 4 

1 SO 12 
. -

48 2 
1 . 

5 2 
1 6  . 

25 1 0  
5 3 

20 6 
2 1 
9 2 

27 6 
89 40 

1 12  7 
324 270 

- -

1 0 -

6 . 

1 2 2 
42 2 
82 38 

- . .  

. 1 
29 2 
62 63 
1 . 

2 1 
9 . 

21 1 2 
8 . 

5 4 

Musis ch es 
Gymnasiua 

1ännl. 

-

4 
. 

6 
2 

1 0  
1 
1 
-

. .  

-

5 
4 

1 9 
-

5 
2 
7 
. 

1 
·• 

1 
-

„ 

1 
2 
-

-

2 
6 

24 
73 

-

- . 

1 
5 
2 

1 2 
-

. 

2 
1 1  

-
1 
1 
2 
. 

3 

weibl. 

-
1 
-

. 

1 
7 
. 

-

-

1 
3 
4 
-

7 
. ' 

2 
. 

2 
. 

1 
• 

. 

. .  

„ 

. 

„ 

-

. 

2 
9 
4 

21 4· · 
. 

1 
. 

1 
Z' 

27  
· •  

. 

1 
25 

-

2 
. 

6 
-

. 

lirtscha f ts-
riss anschaf 

6y1nasiu11 ) 

1ännl • weibl. 

. „ 

1 . 

1 . 

- � 

3 2 
7 1 
. . 

1 . 

- -

2 1 
1 . 

4 2 
r 7 1 

1 3 2 
3 . 

8 7 

23  1 
,72 9 

• . 

29 1 
2 . 

1 0  3 
4 1 

1 1  9 
1 1 
1 2 
. 1 
. . 

- -

1 3 
4 2 
27 42 

. -

... -

. . 

. . . . . 

1 . 

9 8 
. . 

. 1 

. 1 
4 1 5 

·- -

- . 

. • 

1 2 
„ . 

1 . 

Sozialwissen• Abend· Ingenieur-schaftlich es gymnasiu1 
Gymnasiua . und Kolleg 

sc;hule 

Hi blich aännl .  Hibl. 1ännl • 11i bl. 

. 2 . „ . 

1 3 - 1 . 

. 2 . . . ., 
. 1  . 1 - . 

1 1 0  2 . . 

4 1 6 9 1 . 

. 5 - - . 

3 1 - 1 . 
1 - . - . . 

- 1 . 1 . .  

2 - . . -
6 . . . -

4 . 
. . - . 

H 1 5  1 7 -
1 2 - . . 

9 2 „ 2 . 

. 1 0  2 3 . 

1 1  22 1 30  . 

. . . . . 

1 8 . 5 . 

. 3 . . -

2 3 . . . 

1 1 -· - . 

1 0 3 1 1 . -

. 1 . . . 

1 3 . 2 . 

. . . . . • 

1 1 - - . 

- 4 1 2 . 

22 1 0 9 6 . 

4 1 9  6 . . 

155 24 22 . 28 . 

- - - . -

. 9 . " . 

. 1 1 •· . 

4 · 2  „ - -
· � „  5 5 . . . 

20 8 2 . . 

• . . . . . 

• - - . . 

- 4 2 . . 

30 6 3 „ . 

1 . - • . .  . 

. 1 1 - . 

2 . . . 1 
3 2 2 1 . 

. 2 - - · . 

„ 1 . - • 

Sonstige ohne Hochschul· 
reife 2 ) Angabe 

männl • weibl. aännl • Hibl. 

. „ . . 

1 . . . 

2 . •. . 

. . . . 

5 - . . 

2 1' . . 

. - - . 

1 . . . 

1 . . • 

. 1 - . 

. . . . 

. - - . 

2 - . . 

1 4  6 1 . 

4 . . -

2 1 . -
' 

1 7  • . -

44 1 . . 

- · - • . 

11 3 . . 

5 1 - . 

9 1 - . 

1 . - .. 

1 - f -

. . .. . . 

7 5 . -

1 . • -

3 . . -

3 1 . 1 
24 28 2 3 
3 1 . -

29 125 3 7 
. - . -

1 9 . -

1 - . -

2 1 . 1 
1 2 . . 

3 4 . . 

. . „ -

. . 1 -

- 3 . . 

1 5 . . 

„ 2 . . 

1 1 . -

2 - . „ 

1 . . „ 

3 1 '  • . 

1 1 . 1 
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noch Tabelle 3. Deutsche Studienanfänger (1 . Hochschuls e11s tar ) an den bayeriachen Hochschulen a Souers em es ter 1 970 

Deutsche 
Grundstudi enfach Studienan fänger 

a • So111urs e1ester 1 970 
b • lintrs era astar 1 970/71 

Leibesübungen 

Math111atik,  an gewandte atatheaa U k  

Physik 

Chemie 

Biologie ,  Botanik ,  Zo ologi e , Anthropologie 

Geographische und geologische �ächar 

Sonstige  Na turtdssenschaften ( Paläontologie ) 

Landwirtschaft und Gartenbau 

Branesen 

Fors twirtschaft 

Haunirtsch.- und Emährungs wiss enschafh n ,  
'llirtsch.„  und Arbei tslehre des Haushaltes 
Bau1.esen „ 

Vnessungnes• 

Maschinenbauwes en 

Elektrotechnik 

Werkstoffwi ssenschaften 

Bildende Künste 

lusik 

f emsehen und Fil• 

Ohne Angabe 

I n s g e s a 1 t -

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
e 
b 

a 
. b 

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

1ännl. 

. 

1 07 
76 

783 
40 

� 
73 

299 
32 

91 
1 6  
83 
9 

88 
8 

' 1 41 
-

70 
4 
8 
-
. 

6 

295 
-

34 

1 
259 
1 1  

307 
3 

72 -- - - - --
56 

_.._ 1 03· ' 
4 

53 
. 

1 9  ----
-

2 

1 665 
7 333 

1 )  Einschl. Frauenoberschule un d Wirtschaftsoberschul e. 

inagesut 

. nibl. zus . 

. -
59 1 66  
2 -78-

1 52 93i_ 
3 4f 

32_ � 
8 81 ""  · �  

84 Mt 
2 31t 

48 1 39 
. 16 

24 1 07 
1 10 

25 1 1 3  
· - >--· 

. 8 
21 1 62 

. . 

4 74 
- lt 
. 8 
- -

1 7  1 7  
- 6 

1 7 31 2  
. „ 

. 34 
- 1 
- 259 
„ 1 1 
2 309 
- 3 

1 7j 
36 92 
56 1 59' 
1 . 5 

27 80 
. -

__ _!__ 22 f--- ·  
. . 

2 4 

�1 3 2 078 
3 829 11 1 62 

davon 11i t der 

llu11anis tischea 
Gyanasiu1 

1änn l • 

-
1 4  
1 4  

1 33 
5 

79 
7 

51 
7 

23  
5 

1 7  
3 

23 
. 

39 
. 

3 
. 

3 
-
-

1 
" 

. 

3 
. . 27 
. 

48 
-

9 
6 
7 
1 
9 
-

4 
. 
. 

393 
1 635 

reibl. 

-
4 
-
2 
. 

1 
1 
6 

' . 

2 
. 
. 
. 

2 
. 

1 
. . 
-
-
. 
-

3 
... 
. 
. 
-
-
-
-
-
-
-

4 

4 
. 

5 
-
. 
• 

-

31 
2lt6 

Neusprachliches 
Gy1111asiu1 

aänn l. 1eibl. i 

- . 

1 6  3 0  
9 1 -

1 18 69 
6 2 

80  1 2  
7 ·  3 

56 ltO 
4 ·1 

1 1  27  
2 -

18 11 
. 1 

1 6  1 i  
2 -

1 9  1 0  
. . 

1 1  3 
1 . 

2 .. 

- -
. 9 
1 .„ 

40 g 
. . 

3 -
- „ 

38 . 
. -

lt6 1 
. . 

8 „ 

7 9 
1 2 : 1 4  

. . 

2 6 
' . . 

1 3 
. . 
. .  1 

275 228 
1 325 1 775 

2 )  Z .B. Höh ere Fachschule , Begabtenprüfung ,  Höhere Schule in der SBZ mit Ergän zungsprüfung ia Bundesgebiet. 
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111d iia Win tersemester 1 970/ 71 nach Grunds tudien fächern und Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Ma thematisch· 
naturriss ensch. 

Musisches 
Gy1111asiu1 

Wirtschafts• Sozialrissen• 
riss enschafU. schaftlich ea  

Gymnasillll · Gymnasi1111 6y1111asi u1 
1 )  

1i�n l. 1eibl. männl. wei bl .  iännl . weibl. 
! 

weiblich 

q3 
46 

1t36  
21 

21 0 
52 

1 72  
20  
49 
8 

39 
3 

37 
3 

37 

1 5  
2 
2 

1 5!} 

23 

1 51t 

1 67 
2 

52 
1 5  
30 
1 

11  

6 

696 
3 043 

51 
1 

1 3  
4 

1 9 
1 

1 0  . 

8 

7 

5 

2 

3 

1 

2 
5 

3 

7 

30 
1 
g 
1 
6 

2 

1 
5 

1 2  

7 

1 

7 

3 

6 

5 

. 8 

5 

18 

3 

5 

3 

1 

1 

2 
9 

5 

5 
3 

24 

6 
2 
1t 

3 
1 
1 

3 

8 

3 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

- - . . . 
- . - - . 
. - . - . 
• - 1 1 • 

58 45 1 5  57 1 0  
683 . 282 361 270 1 1 1  1 

5 

7 

2 

7 

·5 

4 

1 

• 

• 

1 2  
347 

A bend· 
gymnasiUll 
und Kolleg 

Sons tige 
Ingenieur· 

Hochschul· schule 
reife 2 ) 

olvle 
Angabe 

1ännl. Hibl.  1ännl. weibl. 1ännl weibl� 1ännl. wei bl , 

1 
3 

27 
5 

1't 
1 
4 

3 
1 
2 

1 

2 
1 

7 

6 

8 

1 
2 

1 

87 
223 

1 
3 

5 

1 

1 

4 
2 
5 

1 

2 

2 
3 

29 

1 

4 
27 

5 
1 

22 
1 1  
22 
1 
1 

1 

1 
1 
2 
1 
1 

1 
1 
1 

· 1  

2 

28 

1 

• 2 

• 6 

. __ . l 
• (25 
• < � 46 
• 2 
• 23 

„ 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

• 

1 8 
23 
1 
8 

1 

1 

1 

2 

3 

1 

1 1 

- . . - - . . 
- - • 1 - • • 

. . . . . . -
• • • 1 • • • 

20 27 1 84 36 1 2 
62 265 1 273 231 1 7 1 2  

'Tl ' 
„,- � ' 



Tabelle 4. Deutsche Studi enan fänger (1 . Hochschuls e11111 ter ) an den wiss enschaftlich en Hochschulen in Bayern 11 

davon 1111 t der 

Jahr des Erwerbs der Ma th ematisch• 
Hochschulberechtig111g Deutsche  H1111anistisches Neusprachliches naturwiss M• 

a • Som erseuster 1 970 
Studienanfänger 6J1111asiu• Gy111nasiu1 scha f tlich es 

b • Winters aaester 1 970/71 Gy 11r1 asi ua 

'', 
1 1eibl. 1 1ännl. j 1ei bl. 1änn l. j weibl. 1ännl. j weibl. 1ännl. zus . 

1 .  Deutsche Studienanfänger an den bayerisch'f' 

1 970 a 1 1 3 44 1 57 7 1 7 1 5  3 2 
b 4 4n 3 360 7 837 1 085 2� 904 1 560 1 na 609 

1 969 a 289 1 n  461 62 1 5  61 98 1 03 26 
b 1 338 1 35 1 473 287 1 3  220 . 60 631 1 7  

1 968 a 1 031 20 1 051 278 3 1 52 1 1  505 4 
b 931 1 23 1 054 1 80 8 120 68 483 21 

1 967 und früher a 1 72  1 38  31 0  39 8 48 94 69 24 
b 400 1 24 532 63 1 0 60 64 1 52 28 

· ohn e Angabe a 2 2 1 
b 4 1 5 2 

I n s g e s a 1 t  a 1 605 376 1 981 386 27 268 21 9  680 56 
b 7 1 58  J n3 1 0  901 1 61 5 237 1 304 1 752 2 996 675 

„. ? J .  

2. Deutsche Studienanfänger an d en  bayerischen riss.111-

1 970 a 82 25 1 07 1 1 4 2 
b 3 964 3 004 6 968 965 1 78 ng 1 378 1 581 523 

1 969 a 21 2 120 332 lt6 1 2  40 66 78 1 5  
b 1 254 11 0 1 364 269 1 2 1 98 " 61 0 13 

1 968 a 888 7 895 256 2 1 09  3 458 1 
b 782 86 868 1 53 7 85 43 425 14 

1 967 und früher a 82 64 1 46 1 9 3 1 0  39 40 1 3  
b 31 6  91 407 49 9 32 41 1H 22 

ohne Angabt a 1 1 
b 3 1 4 2 

I n s g e s a m t  a 1 264 21 7 1 481 322 1 7  1 60 1 12  578 29 
b 6 31 9  3 292 9 611 1 436 206 1 094 1 5� 2 732 572 

1 ) Einschli eSlich Frauenoberschul e und Rirtschaftsoberschule. 
2 )  Z. B. Höhere Fachschule, Begabtenprüfung, Höhere Schule in der SBZ mit Ergänzungsprüfung i• Bundesgebiet. 
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Somers emester 1 970 und il Winters•es t er  1 970/71 nach de; Jahr des Erwerbs und der Art der Hochschulberechtigung 

Hochschulberechtigung 

Musisch es 
Gyainasium 

111;101. l 1eibl. 
,. 

Wirtschafts-
liss enschaftl , 
Gy11111 asiu11 1 ) · 

1änn l. r weibl. 

Sozial-
1issenschaftl. 

Gymnasiua 

Hi blich 

" 

li�f enschaftlichen Hochschulen insgesa11t 

1 75 327 1 63 1 05  324 

6 8 1 4  7 9 
52 8 63 2 12 
34 39 1 1 
31 4 33 3 1 0  

5 5 3 2 2 
11  8 1 0  1 1 

45 1 3  56 1 0 1 2 
269 31t7 269 111 31t7 

Abend· 
gy11111asiu11 
und Kolleg 

1ännl. 1 nibl. 

58 1 5 
1 93 57 
23 5 
24 

2 
1 1 
3 
2 3 

86 20 
220 61 

schaftlichen Hochschulen 1it s tändige11 Wohnsitz in Bayern 

49 1 3  
1 73 323 1 1 6 89 309 Hit 50 

5 7 11  4 9 1lt 4 
52 8 57 2 1 0  20 
34 27 1 1 

' 28 4 20 2 8 1 1 

5 5 2 2 1 
1 0 8 7 1 2 3 

44 1 2  40 6 1 0  65 1 7  
263 343 200 94 327 1 97 54 

Ingenieur-
Sonstige 

ohn e 
Hochschul-

schule 
rei fe 2 ) Angabe 

1ännl. j wei bl. 1ännl. , 1eibl. aäanl. 1 1ei bl. 

23 1 1 5 9 1 
1 1 6  1 1 01  1 60 12 11 

. 1:." 
2 1 8  „ - . ·'... . . „ -

34 25 23 2 

21 
46 35 7 2 1 

2 3 3 
69 ltO 9 1 

1 
2 1 

27 1 57 1 7 1 
265 1 2 03 zoo 1 7 12  

-::fi4-/.,,. 

1 9  1 0 7 1 ' 
1 03  1 . 61 H3 12 1 0 

2 1 6 3 
28 1 8  21 2 

3 
42 27 7 1 
2 3 2 

66 35 7 1 

1 • 

1 1 

23 32 1 3  1' 
239 1 1 112  1 79 1 6  1 0  
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Tabelle 5. Deutsche S tudienan fänger (1 . Hochschuls911 ester) an den bayerischen Hochschulen i1 Sommerse1ester 1 976 und i1 
Winters aus ter 1 970/71 nach Grunds tudienfächem und Geburts jahren 

Deutsche davon sind geboren 

Grundstudienfach Studien• 
1 9lf 111d 5'1 5o ltq ltg 1sU und 

a • Sommers emester 1 970 an fänger später 
1 950 1 9if 1 9/te 1 �  

früher 

b • \Unters e;ester 1 p70/71 insgesamt 

1ännl. 1aibl. 11.  •• 11 .  '· „. •• •• •• • • •• •• .. ' 
1 \ 

l<f tholische llteologie a 8 - - - - - . - 1 - 1 - 6 . 

b 1 38  . 8 . . 25 4 ;s 2 20 - 26 - 1 9  2 
Evrgolisch.e Th eologie a 6 - - - - - - . - - 1 . 5 . 

b 47 1 3  . 1 1 3 6 1 9  3 1 0 1 5 - - 2 
Allgo11ine Medizin a 1 44 31 . - 1 2 32 1 3  49 8 32 1 30 7 

b 370 1 03 2 1 94 so 1 21  26 65 9 40 5 48 1 2 
Zahnm edizin a 39 6 . - . 1 6 2 5 1 1 4 1 1 4  1 

b 85 23  . - 21 1 1  26  8 1 5 2 8 1 1 5  1 

Ti er11adizin a 23 4 . . . 1 6 2 5 . 8 - 4 1 

b 60 24 . 1 9 1 0  11  1 0  1 6  2 1 7  - 7 1 

Phal'lllazie a 65 82 . . . - - . 7 11  17 28 41 43 

b 1 1 1  90 . - . 1 3 6 21 35 30 21 57 27 
Rechtsriss 111schaft a 1 86 1 3  1' - 1 2 3 3 62 3 70 . lt9 5 

b 582 1 43 1 0 1+ 1 1 6 " 1 51 56 1 49 20 73 4 83 1 5  
Volkswirtschaftslehre a 35 

-
5 - . - . 1 - 7 3 1 3  1 1 4  1 

b 1 07 33 2 - 1 6  1 2  30 14 28 3 1 9  4 1 2  -

Betriebswirtschaftslehre a 1 84 1 0  . . 2 - 1 2 1 41 l 59 4 70 3 
b S34 81 4 3 70 39 1 50 25 1 12 1 0 n 3 1 26 1 

Integrierte Wirtschaftswiss enschaft a . - - . - . . - - - - . - . 

b 139  1 0  1 . 1 6 3 27  4 35 2 24 . 36 1 
Handelsschullehra11t a 1 1 1 - . . - - . 1 1 . - 1 0  . 

b 35 1 3  . 1 4 1+ 3 2 7 3' 5 . 1 6  3 
Wirtschafts- u.Soziallissensch. für daa a 23 2 . - - - . - 8 2 8 - 7 „ 

Lehramt an Gyanasioo b 59 40 . - 7 1 3  20 1 6  1 6  9 8 1 · a  1 
Soziologie a 1 2  5 - - . 1 - 1 3 3 5 - 4 -

b 62 39 - 2 1 7  1 0  H 1 3  8 8 5 2 1 8  4 
Poli tisch e lissenschaft111 a 5 3 - - - - - 2 - - 1 1 1+ -

b 2J .  � --h 7 - - 6 2' 2 3 6 2 2 - 7 . 

Philosophi e,  Psychol ogie ,  Pädagogik a 74 25 - - 1 1 8 9 1 8  1 24 3 23 11 
b 236 263 5 11 43 96 67 79 50 21 21 9 so 47 

Lehram t an Volksschu len a 281 69 - - 1 1 3 1 9  46 1 9  92 6 1 39 24 -
b 832 1 51 4 - 6 82 500 1 80 61 1  2 H  261 1 65 55 1 91  81 

Lehra11 t an berufsaus bi ldenden Schulen 8 - . - . - - - - - - - - . . 
b 68 1 2  . - . l 1 5 5 3 8 1 54 1 

Geschich te a 21 9 - - - . 1 3 6 2 3 . 1 1  '+ 
b 54 30 1 2 1 4  1 2  1 0  1 0  1 8 3 6 . 5 3 

Ger11anis tik (Deutsch ) a 89 27  - - . 3 2 9 23 7 38 2 26 6 
b 253 264 4 4 48 1 OI. 80 1 06  64 34 28 6 29 1 0  

Alte Sprachen a 1 3  1 - . . - - 1 5 - 4 - 4 . 
b 43 1 6  - - 1 2 7 1 1  6 1 0  2 6 1 4 . 

Neu e Sprachen a 63 41 - . . 2 3 1 8  1 9  9 24 4 1 7 8 
b 1 68  396 1 4 31 1 81 56 149 37 43 25 7 1 8 1 2 

Vergl eichend e Sprachwiss enschaft und a 3 7 - . . . - 2 . 2 . . 3 3 
Philologie sonsti g er Sprachen b 1 3  20 1 . 4 6 4 4 1 2 - 1 3 7 

Kuns twiss enschaftliche Fäch er ,  a 24 1 3  - . . 3 4 3 3 3 8 1 9 3 
Zeitungswissenschaft b 63 84 4 5 9 25 1 6  30 1 4 1 2  8 6 1 2  6 

/ 1 ') -' 
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n och Tabelle 5. Deu tsch e Studienanfän ger (1 . Hochschulsemes ter) an d oo bay erischen Hochschulen i• Sommers1111 eder 1 970 
und im l'lin ters esaester 1 970/71 nach Grunds tudien fächem und Geburtsjahren 

Grundstudien fach 

a • Sommers emes ter 1 970 
b • \Unters ea as ter 1 970/71 

-

a SfJ11st. Fächer u. Fäch er o.näh .  
· Anga be d. philosophisch en Fakultät b 

- ---

Leibesübungen a 
b 

. Mathe11tik, angewandte Na the.atik a 
b 

Physik . . a 
b 

Chemie a 
b 

Biologi e ,  Botanik ,  Zoologie,  a 
An thropologie b 

Geographisch e und geologische a 
Fäc h er  b 

Sons tige  Nat�rwissenschaften a 
( Paläon tologi e )  b 

--

Landwirtschaft und Garten bau a 
b 

Brauwesen a 
b 

Fors twirtschaft a 
b 

Hausnrtscha fts- u .Emähl'Uft{JS· a 
riss enschaf too b 

-

Bauwes en a 
' b  

Vern essungnes en ( Geodäsie ) - a 
b 

�schin !fl bau1asen .- a 
- b  

Elektrotechnik a 
b 

Werks tof fliss enschaften - a 
- b 

Bildende  Künste a 
b 

Musik a 
b 

Femseh en und Fil1 a 
- b 
Uln a Angabe II 

�„; ·\� ' .  b 

I n s g e s a m t  a 
b 

Deutsche 
Studien· 
an fänger 
ins gesamt 

1ännl. ni bl . 

1 7  6 
33 29 

... 

. -

1 07 59 
76 2 

783 1 52  
40 3 

40't 32 
73 8 

299 84 
32 2 
91 48 
1 6  -

83 24 
9 1 

88 25 
8 -

1 41 l1 
- -

70 ,4 
.4 -

8 -

- -

- 1 7  
. .  6 -

295 1 7  
- „ 

34 -

1 . 

259 -

11 -

307 2 
3 „ 

n - 1 
56 36 

1 03  56 
� 1 

53 27 
- „ 

1 9 3 
� 

„ -

2 2 

1 665 41 3 
7 333 3 829 

davoo sind geboren 
SL 

1 951" und 
apäter 

ll. •• 

- . 

. . 

. -

1 1 
- -

4 5 
- -

8 2 
- -

1 1 
- -

- 2 
- -

- -

- -

1 1 
. -

- 1 
- -

1 1' 
- -
- -

- -

- -

- -

3 . .. 
-

. -

- -

„ . 

6 -

- -

2 . 

„ -

„ „ 

1 2 
2 2 
- -

6 2 
„ -

„ . 1 ' 
„ -

- . 

2 2 

51 
1 950 

• • •• 

-

4 
-

6 
-

153 
1 

90 J 
-

64 
-

1 0  
-

11  
„ 

1 1  
-

6 
-

14 
-

· 4 
-

. 

-

31 
-

3 
-

39 
. 

58 
- 1 
6 
5 
9 
-

1 1  
-

7 
-
-

1 2  

. 

1 5 
-

22 
-

64 
-

1 2  
1 

37 
-

1 7 
-

11  
-

7 
-

5 
D 

1 
-

- . 

. 

4 
. 

7 
-

-

. 

-

„ 

1 
-

-

4 
1 3  

-

8 
-

-

„ 

1 

22 

5o 
1 949  

•• •• 

2 1 
6 6 
. -

1 7 29 
5 -

233 62 
� 1 

1 22 11 
4 3 

1 08  23 
1 1 

25 1 7  
1 -

27  8 
- -

22 8 
- -

25 9 
- -

1 2  1 
- -

- -

- -
- 9 
- -

n 4 
. -

7 -

- . 

65 . 

. -

62 . 

- . 

26  1 

3 1 
1 7  1 5  
1 -

11 9 
- -

2 1 
- . 

- . 1  

1 02  101 
70 64 1 1 94 1 367 1 909 1 4(fl 

lf'J 
1 9/1(1  

•• •• 

4 . 

9 s :  
- -

34 7 
23  1 

221 1 5  
1 1  1 

11 0 3 
23  4 
74 1 5  
9 1 

24 6 
6 -

23 5 
2 -

22 6 
- „ 

43 5 
- -

1 2  1 
1 -

- -
- -

- 3 
1 -

79 5 
- -

1 4 -

- . 

51 -

. . 

89 . 
-

- -

23 -

1 2  8 
27 1 1  
2 . 

7 2 
„ „ 

5 1 
„ . 

1 . 

403 92 
1 789 577 

4-ß i.r:r 
1 9M  

1 946 111d 
früher 

•• • • •• •• 

3 1 6 4 
' 

6 - 8 3 
. - - -

26 - 23 -

32 - 1 6 1 
96 4 76 2 
1 3  1 1 1 -

46 - 28 4 
30 - 1 6  -

27  2 25 6 
1 4  - 8 -

1 7  3 1 5  3 
6 - 3 -

1 2  - 1 0  -

3 1 4 -

1 8  2 1 4  1 
3 - 5 -

32 - 35 1 
- - - -

1 4 - 1 7  -
- - 3 -

2 - 2 -

- - - -

- - - 1 
1 - 4 -

53 1 57 -

- - „ -

5 - 5 „ 

-
- 1  1 -

so  - 48 „ 

5 „ 6 -

39 1 57 „ 

2 „ 1 -

1 3  - 4 . 

1 2  6 23 9 
22 6 26 g 

„ 1 1 „ 

5 3 1 3  3 
- - - -

„ „ 5 -

„ - . -

„ „ 1 -

546 62 60C 1 34  
1 08� 1 49 1 28 • 270 
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Tabell e 6. Deut.ehe Studierende an den bayerischen Hochschulen im Winters&11ester 1 970/ 71'  
nach Studienfächern un d  der besuchten HochSchule 

Besuchte Hochschule 

Universität Technische ,,-
Erlangen• �iversität 

Studien fach Würzburg Regensburg Augsburg Münch en  Nürn berg fllünchen 

llännl wei bl aäml. nibl. aännl. nibl. 1ännl,  Hibl 1ännl weibl liiml. weibl. 
\ ·1 

Ka tholi,che Theologie 306 1 0  . . 1 47 H 1 55 4 . . . . 
l<a tholi,che R eligionsl ehre 1 07 45 - . 40 . 23 34 20 . . - -
Evan gelische Theologi e · 124 21 1 47 1 4 - - - - - „ . -
Evangelische R eligionslehre 1 1  11 1 5  1 4  - - - . . . . . 
Allg emeine �edizin 2 096 665 1 030 21 6 1 1 59 347 52 1 7 . . 337 97 
Zahnmedizin 370 1 00  293 53 354 49 . . . . - -
Tiel'lledi zin 550 1 80 - - . - . . . . . -
Phar•azi e  265 296 1 73 95 1 54 14-3 . . . . • . 
R echts .iss 1r1schaft 3 1 05 594 659 83 865 1 00  587 58 . . . . 
Volkswirtschaftslehre 440 73 291 35 . 201 37 1 M  30 . - - . 
Os tstudium für Akademi ker 3 2 . . - - . . - . . . 
Wirtschaftswissenschaf tliches Au fbau· 

studiUll . . - - . - . - . . 276 3 

Betriebswirtschaftsl ehre 1 312 1 57 1 305 122 631 n 606 53 - - . . 
Integri erte firtscha ftsliss enachaft . . . - . - . . 1 72  1 5  - . 
Handelsschullehramt 73 26 200 61 . 1 1 - - • - . 
lirtschaftslissenschaften fur das Lehraat 11 5 54 41 11 52 1 7  44 24 . . - . 
Sonstige Wirtschafts liss mschaften 2 - - - - . - . . - . . 
Soziologie 356 232 1 53 42 . 2 1 2  1 1  . - . . 
lliss enschaft von der Politik 1 86 74 33 6 5 - 1 1  4 - - . -
Sorlahiss ooschaften 5 4 1 3 2 1 1 - - - . -
Philosophie 236 82 35 6 25 7 20 3 - - . - . 
Psychologie 386 41 5 1 1 3 90 239 1 48  1 80 1 17  - . - -
Pädagogik 184 1 33 38 23  1 8 1 0  36 1 7 . - - -
Lehrant für berufsbi ldende Schulen - - - - . - - - - - 204 43 
Geschichte, Vorg eschichte 408 239 1 54 39 1 1 3  . 41 78 38 - - � -

Völkerkunde . 1 9  1 5  - 1 - - - - - - - -
·�olkskunde  1 3  1 2  - - 5 . - - - m - -
Klassische Archäologie 1 0 11 � - 2 � - - - - - . 
Kuns tgcschichte 1 1 3  1 90 1 1 20 20 H 4 4 - - - -
Theaterwissenschaft 1 44 74 2 5 - „ - - - . . . 
Musikwissenschaft 37 20  7 4 7 3 1 3  1 - - - -
Publ i zistik 1 41 79 2 1 - „ . - - - - -
Allg Clll eine und v a-g l eichonde Sprach· - 1 wissenscha ft 11 1 1 1 1 1 1 

3 . - - - . 
Latein 1 27 52 66 32 47 1B  39 1 C  - - 1 - . 
Gri echisch 2 0  8 1 7  2 1 1  2 5 - . 

1 
- - -

Sons ti g e  alte  Sprachen 5 3 - . 1 1 - . - „ . -
Deutsch , Germanistik 775 909 300 . 208 237 1 9C 1 75 1 1 0  - - - . 
Sons ti ge  g cr111anische Sprachen und germa• 1 nische Phi lologi e ohn e näh ere Angabe 7 2 - - - . . - - - . . 
Englisch einschl .  Ameri kan i s ti k  263 552 1 96 21 8 1 07 1 9C 1 42 1 61 - - - . 
fran zösisch 60 1 86 20 66 47 7. 1 1  47 - „ - -
Sonstige  ro11anischa Sprach en .und R01a-

nis tik ohne nähere Angabe 35 93 6 1 1  4 9 7 11 . - R -
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no�h Ta belle 6. Oe
1
utsche Studier !llde  an den bayerisc_hen Hoch"-hulen i11 Win tarsuester 1 970/11 

· · nach Studi'8Jfächern und .der besuchten ,H®hschule 

Studien fach 
( 

Sl�T!ische S�achen . � 

· Ägyptologie · · · 

PhÜologie au8ereurop.äisch er Sprachen · 
Philologi e oh�e . nähere Angabe 
Lei besübUng oo  
Ma th ematik ,  angewandte Mathematik 
Physik  · ±� , 
As tron omie 
Ch emie ' 
Le bensd ttelcher.iie 
Techni sche Chelie · 

Biochemie 
Biologie 
Bo�anik 
Zoologie ·· . 
Mi kro biolOgie . 
Geographi e ·  
Geologi e 
Min eralogi e 
Meteorologi e 
Geophysik . . . „ ,  

Son s ti g e  Naturrd�serischaften und Natur• 
- rlss enschaft en  ohn e näh ere Angabe 

Landwi rtschaft 
Garten bau im d  Gartenges taltun g  
Brau erei 
Fors twi rtscha ft .  
Hauswirtscha fts - und . Ern ährungs1issen• 

sc haftoo ,lUdschafts· un d Arbeitslehre 
des Haushalts ' .

. 
· . 

Architektur 
Bauingooieurwesm 
Verm essungs 11es 111 ( Geodäsie ) . 

Maschin en bau 
,, Hug z eugbau 
- · Verfahr enstechnik 

EI ektrofechnik 
Nachrichfen- und Fern111 eld et echnik 
Datenverarbeitung 
Werkstoffwiss enschaften 
Gin a Anga be 

I n s _  g o s a . 11  t 
.. ' '  

' .  

München ·Erlan9en· 
N�berg 

Besuchte HochSchule 

lkliversität 

Würzburg Regens burg 

. .  , 

Augsbll'g 

Technisch• 
Universi t•t 

München 1 

11ä,nnl.  weibl. männi. weibl.1 11ännl. weibl� iännl,  ••i bl. 11ännl. weible llännl� ··8ibl. 
• 1 „ . ' - ; j 

' "-· · 
;o ;1 6 .  
„ .  . .  7 • 

· ; �9 - 36 5 
30 .

, 28 1 2  
1 8fi  1 05  1 09, 
673 1 66 . 68�. 
607 . 32 355 . 

7 • -

764 1 48  ;37 
26 32 9 

„ - .32 
7 

353 
4 

1 -

23't '228 
„ 2 

.
·
1 -2 't, 5 , 3 . 
1 

Tl 
63 
10 

. r 
�5 5/t-

5 27: 
• . .  · 1 3 

23 . 2 - ·  

1 6 . ·' 1 ' . 
•' , 

1 00  ' 28 
- . . 

' '  �. 

- ' . .„ :. '  

- . .• -

70 1 • 

- - . 

• • „ 

; . . . 

� ' . . -

- . -

. . . 

. „  • . 1 72 
· • 

. .  

• - 1 3't 

2 2 

6 

1! 

4 

;7 
96 
1 6 

52 
1 5  

1 . 
1 

79 
1 
1 
't 

25 
5 
2 
. 
• 

1 

5 

6 5 
2 1 
7 4 
7 6 

95 43 
295 61 
1 61 8 

354 56 
11 · 1 1  

4 
1 28 

4 

. •  

76 

63 19 
· 1 5  t .  
· · 7  • 

. . 

7 2 

- 1 

. . 

. . 

" 

: 1 2  . 8 ' 
- '· c -

9 .. ' '. 4 
- �· -

276 . 32 
. . . 27 2 

1 9  1 2 

. .  

\ '  ,:- .  . . 

•, 

. . 

• • 1111! 
„ • 

�, . s" -� 553 1 6()4; .1 841 s 660 1 822 2 11 0  801 

J . , - - r ·  
„ • „• ·  

.
, . . 

. ' ·  -

. . . 

- -� ' 

. -

. .. -. .,,. 

. . 

- .. „ 

. ,;, 

- ..; 

- 1 -

• „ 

'!' . 

958 225 
85/t 26 

-- - : 
. 403 67 

1 5 . 1 3 

1 6  
- . - ;  

• „ 

1 8  1 0  
35 . 1 0 
1 9  2 
1 3  1 

' ·  - , ,. 

. -

327 . 26 
1 30. 50 
182 5 

. . 

. •  • 

1 . '  47 . 

78 
1 5  

642 
822 
1 39 

• 1 075 
26 
36 

„ 

- ; --
2 

- ' 1 330 

31 
25 
11  

9 
2 

r n  1 5 .: 1 926 11t1 
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noch-· Ta belle 6. Deutsch e Studierende an dm bayerisch en  Hochschulen i11 Wintersemester 1 970/71 , 

nach S tudien fächern und der besucht en  Hochschule 

Besuch te Hochschule(n )  

Phil . · th eol. Akademie d er bild,nden Hochschule 
und kirchl. 

Pädagogische · Küns te für Musik 
S tudienfach Hochschulen 

Hochschulen Münchai Nüm berg 
München 

männl. ni bl. 1änn l. wei bl. 11ännl. weibl. 11äMl. weibl, 1ännl. 1eibl. 

Katholt�che Theologie 21 2  2 - . - . - - - . 

Katholische Religi onslehre 1 2 - . . - - - - -

Evan gelische Theologie 69 7 . . . - . . . -

Phal'lazie 70 53 - . . - . . . -

Philosophie ,  Pädagogik 5 1 - - . . . • . . 

Volksschullehramt . - 3 640 „ 639 - - - . - . 

Physik 5 1 - . . - . - - . 

Chemie - 1 - - . - - - . -

Biologi e,  Botanik - 3 - - - - - - - -

Architektur {an Kunsthochschulen ) - . - • 22 32 1 3 7 - -

Angewandte  Kunst . . - . .  8 1 0  1 3  1 9  . . 

Bildende Kunst  . . . - 1 99 1 05 1 
53 23 - . 

Kuns terzi ehung ( Künstlerisch es Lehramt) - - - - 21 7 1 37 1 7 1 3  . -

Dars tellende K111st . . - . . - - - 28 ltO 
Musi kerzi eh111g {Künstlerisch es Lehram t )  - . . - . . . - 1 00 80 
Musi k  . . - . - - . . . 158 51 
Fila . . - - - - - - - -

Infor1ation , Dokum en tation und 
Bi ldung il Fernsehen - - - • - - - - . . 

Künstlerische Produktion ia Fems ehen • • . . . . • • - . 

I n s g e s a 1 t 362 70 3 61t0 4 639 446 284 9, 62 286 1 71  

Hochschule 
fir Fem-
s ehen u .Fila 

llünchen 
1ännl. ni bl. 

. -

- . 

- • 

- • 

- -

- -

. -

- -

- -

. -

. 1 -

- 1 -

- -

. -

- -

- -

22 1 

32 10  
25 lt 

79 15 
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Tabelle 7. Osutsch a Studienanfänger (1 . Hochschuls em es ter ) im So11mers eii es ter 1 970 und im Ylint erse11es ter 1970/n 
nach Studiengebieten und Religionszugehörigkeit 

Deutsche 
davon nach Religions zugehörigkeit 

· Studiengebiet  Studi en· bei ein er sonstigen 

a „ Sommers em es ter 1 970 · 
an fänger römisch· 

evang elisch 
oder kein er Religions- ohne 

b � Win t ers em es ter 1 970/n 
insgesamt katholisch bzw. Weltanschauungs· Angabe 

·9 g emeinscha ft 
aännl. .1eibl. iännl. 1eibl. aännl. weibl. 1ännl. weibl. 11ännl. 1eibl. 

Theologie a 1 4  . 8 • 6 • '  . - . -
b 1 85 21 1 37 8 46 1 3 1 - 1 -

Allgomein e Medizin , Zahn· a 2n 1 23 1 49 51 1 09  68 11 2 2 ' 2 

11edizin , Ti eni ed izin , b 626 240 399 1 37 205 94 1 9  6 3 3 

Pharmazie 

Rechtswiss enschaft a 186 1 3  1 1 4  . 2 69 6 2 5 1 . 
b 582 1 43 358 85 1 95 55 24 3 . 5 . 

Wirtschafts-u.Sozial· a 270 26 1 39 9 1 1 6  1 5 1 2 1 3 1 
lissenschaften , Polit.  b 959 223 549 1 1 5  3n 98 33 9 6 1 

Wiss ensch. 

Geis tes- u.Sprachwiss en• a 304 1 29 1 76 53 1 �  67 1 9  8 3 1 

schaften 1 ) b 970 1 1 61 593 672 31 9  "7 50 38 8 4 

Volksschullehramt u. lehr- a 281 69 21 9 33 59 31 2 5 1 -
amt an berufs bildenden b 900 1 526 697 1 060 1 85 • 438 6 1 5 11 1 3  
Schulen 

llaturwiss enschaft an a 246 1 6  1 52  11 91 5 2 - 1 . 
b 1 748 365 1 140 230 552 1 21 47 1 0 9 4 

land- und Fors twirtschaft a 1 2  . 6 . 5 - . - 1 . 
einschl. Brauwesen b 21 9 - 42 1 41 20 13 20 5 2 . . 

' 

Bau �und V ar111ess un gn es en 1 6 . 4 - 1 . t ·  . . . 
b 329 1 7  208 12 1 1 5  5 4 . 2 -

Maschin en bau und Elektro- a 1 5  - 1 1 . 4 - - - . . 
technik b 638 3 389 1 233 2 1 5  . 1 -

Kunst und llusik a 60 37 38 1 7 1 8 1 3  4 3 - 4 

b 1 75 86 96 43 57 35 1 5 6 7 2 

(Jine Angabe a - - - - - - - - - -
b 2 z 1 1 1 1 - - . -

I n s g e s a' m t a 1 665 41 3  . 1 016 . . 176 584 205 53 24 1 2  8 
b 7 333 3 829 4 700 2 384 2 352 1 329 21 9  89  54 27 

1 ) Einschl. leibesübung oo .  



-

lfd .  
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1o 
1 1  
12  
1 3  
1 4  
1 5  
1 6  

1 7  
1 8  
1 9 

. 20 
'"21 

22  
23  

. 24 

_1L 
26 
27 
28  
29 
30 
31 
32 
33 
34 

35 
36 
37 
38 
39 

40 
41 
42 
43 
" 
45 
45 
47 
4a 
49 

Deutsche 
Studierende 

Studi en fach 
insgesamt 

ins· dar. 
gasaa1t llibl. 

1 Ka tholische Theologie ' 850 30 

Katholische Religi ons lehre , 272 90 
Evangelische Th eologie � 382 42 
Evan gelisc�a Religions lehre · 51 25 -
Allgemein e Medizin . 6 01 6  1 342 
Zahnmedizin 1 21 9  202 
TiEINledizin 730 1 80 
Phat"llazie I 1 249 587 
Rechts wiss enschaft v 6 059 843 

/ 
..____, 

Volkswirtschafts lehre 1 261 1 75 
Os ts tudiu11 für A kademiker 0 5 2 -
Wirtscha fts wiss enscha ftl .Aufbaustud. 279 3 
Betriebswirtschafts l eh re V 4 263 409 
Integri erte Vlirts chaftsliss ensch. ,,, 1 87 1 5  
Handelsschullehra11t 362 aa 
Wirtscha ftswissenschaften f. d. 

Lehram t  ,/ 358 1 06  
Sonst. flirtschaftswissenschaft an / 2 

' . 
Soziologi e 808 287 
Wiss enschaft von der Poli tik I 31 9 84 
Sozialwiss enschaften 1 7  8 

Phi losophie V - 419 - 99 
Psychologie I 1 688 770 
Pädagogik I 460 1 83 
Vol ksschull ehram t 8 279 4 639 
Lehramt f. berufs bildende Schulen / 2.47 43 
Geschichte ,  Vorgeschich te , 1 11 0 357 
Völkerkunde ,,, 35 1 6  
Volks kunde  T 30 1 2  

Klassis che  Arch äologie { 31 1 5  
K111s tgeschichte  376 228 
Theaterliss enschaft 225 79 
Musi kwiss enschaft 92 28 
PubUzis tik .1 223 80 
AllgMein e und vargleichende 

Sprachwiss sischaft o 28 1 5  
La t ein v 391 112  
Griechisch .,. 65 1 2 
Sons tig e alte Sprachen ,,,- 1 0 4 
Deutsch , Ger111 an is ti k + 2 904 1 417 
Sons t . g ermanische  Sprachen u.gar-

manische Philologie  o . näh.Anga bi' 
Englisch einschl .Amerikanis tik / 
Fran zösis ch V 

S onst.romanisch e Sprachen u.R01a-
nistik ohn e n äh ere Al,tgabe , 

Slarische  Sprachen --
Ägyptologie I 1 Philologie außereurop äisch.Sp-achan ' 

_ Philologi e ohn e näh ere Angabe · „ r- L ai bosObun gm / 
· - -i1athema ti k,angnandte Math e11a tik / 

Physik v 

9 2 

1 829 1 121 
51 0 372 

1 76 1 24 
1 24 60 
. 1 4  8 
1 02  41 
1 00 42 
585 1 95 

3 469 580 
2 094 85 
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Tabelle 8. Deutsche Studierende an den bayerischen Hochschulen 
dnon 11 „. 

1 .  2. 3. 4. s. 

•• •• •• • • •• •• •• •• • • • • 

1 31  5 8 1 1 01  2 1 1 3 1't2 4 
1 5 8 4 1 25 1 5  11 1 30 . 20 

�9 1 0 12 . 64 1 1 1 2  1 46 i 5 
1 3 2 . . 6 . . 2 4 

486 1 36 341 72 1t76 1 36 2 79 " 479 1 46 
1 1 9  27  88 1 9 1 1 7  1 8  90 1 3 1 22 24 

80 28 33 12 45 1 9 54 8 30 1 7 
1 38  1 06  91 1 00 1 20 1 09  64 79 72 81 
653 1 67 245 23 637 1 't1 381 39 805 1 22 
1 43 40 13 1 2 114  27  72 9 1 02 1 3  

. 2 1 - . . . . 2 -

1 02 2 24 . 56 - 34 1 33 -
630 91 252 20 429 49 274 28 411 55 

1 71  1 5 1 - - . . . - • 

51 22 2·3 6 31 1 5  8 3 21 9 

68 40 22 2 46 32 23  6 35 1 7  
2 - - - - - . - - -

1 03  52 41 14  38 1 7 33 8 35 21 
1+9 1 2 1 9  1t 30 1 9  1 4  4 27 7 

3 3 - - 1 2 1 - 1 -
81+ 42 23 3 42 1 2 1 2 8 33 3 

1 83 Wl 1 1 7  74 140 1 28 63 27 98 69 

75 85 23 20 22 1 6  21 7 21 1 5  

1 053 1 673 355 1 33  582 1 275 497 1 60 732 1 1 41 

82 . 1 2 3 - 56 1 1  2 - 40 1 3  
68 33 35 1 2  60 67 47 1 0  89 67 
2 5 2 3 3 - 3 1 1 -
1 1 2 2 1 1 - - 1 -

4 . 1 - 1 2 1 . . 1 
28 58 1 2 1 6  1 3  25 9 1 1  1 9  30 
24 1 6 4 3 1 5  1 2  . 1 7 6 1 7  1 0 -
1't 1 3 8 1 6 1 4 1 6 1 
22 1 9  1 7  4 22 1 2  11 3 1 6  1 2 

! ; 
2 2 1 1 3 1 3 . 1 -

45 H 1 6  2 37 20 24 4 40 1 7  

4 - 2 - 2 - 1 - 9 2 
3 2 . - - - - . - . 

286 284 1 1 7 59 205 284 1 34 42 1 99 220 

1 - 1 . . . 1 1 - . 
1 69 308 63 55 92 237 68 38 98 1 91  

21 93 9 20 1 5 72 1 1  9 1 8 49 

5 27  5 6 4 23 4 3 5 1 3  
1 2 1 1  3 5 5 8 5 5 9 8 

1 - 1 - - - 2 . . 3 
8 9 4 1 1 0 9 3 1 1 2 1 

39 35 · 4 1 2 2 1 - 2 1 
1 28 64 1 0  1 71 46 1 0  2 70 38 
828 1 56 82 6 527 1 49 1 1 4  9 535 11 0 
41 6 32 37 1 280 1 2 56 2 292 1 0. 
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111 Wintersem ester 1 970/71 nach Studi enfächam und Fachseliestem . 

Fachs Biles ter f 
6. 7. a. 9. 1 0. 1 1 . 12. 1 3. 1 4. 1 5. und ohna Lfd. 

höheren Angabe Nt • 
. •• •• •• •• 11. •• 11. •• •• •• •• •• •• •• • • •• • • •• • • • • •• • • 
\ 

11 1 

25 1 1 22 2 1 8 1 1 16 1 36 1 58 3 11 1 20 2 6 2 1 5 1 - . 1 8 - 22 1 3  7 1 23 H 1 2  3 9 5 5 3 4 3 4 2 3: 11 - - � 1 3 1 42 2 H - 44 7 6 1 21 1 4 1 8 2 2 . 3 - „ . 

. ·� 
4 - 1 2 1 2 3 4 2 2 2 1 - . 2 - '!' 1 . - . . 

i56 93 490 1 62 31 8  94 ltlt4 1 35 326 11 0 471 1 1 7  1 43 63 38 20  1 3  6 H 8 - -

99 1 3  92 22 81 24 99 21 53 11 30 7 1 6 3 1 - 't - 3 - . . Tl. 1 7  1 02  31 49 11 57 21 22 1 5  5 . - - - . . 1 1 - - - 7 
61 70 47 24 1 4 7 24 6 1 3 4 5 . 6 - 5 - . - 2 1 - . 8 322 34 687 1 26  284 43 571 Tl. 234 33 . 1 84 1 7  95 1 6 lt9 8 30 1 39 1 . . 9 
61 4 90 1 6  59 1 0 1 09  . 1 0  84 1 8  79 4 " 8 31 1 1 3  - 12 3 . . 1 0 

- - - - . . - - - - . - - . - - . - - - . - 1 1 I r  1 3  - 6 . 3 - 2 . t . 1 - 1 - - - - - - . . . 12 252 1 4  389 56 232 1 9 304 23 201 22  186 1 6  1 28 9 n 2 38 2 51 3 - - 1 3 . . - - - - . - - „ . - - - - . . - - - . - 1 4  . 1 3  \ 5 32 ' 5 26 6 24 4 1 8  2 6 4 8 3 1 0 1 3 1 - 2 - . 1 5  
1 0  - 12 5 4 1 21 3 5 . 2 - 1 . . . 2 . 1 - - - 1 6  

- - - - . - - - - - - - - - . - - . - - - . 1 7  40 1 6 45 33 24 21 43, 43 33 22 38 24 27 9 8 5 4 1 9 1 . - 1 8  
1 9  7 1 6  1 2  1 7  3 1 8  2 6 4 7 5 5 3. ; 4 2 3 - 1 - - - 1 9 2 1 - . 1 . , - - 1 . - - . . 1 - - - . - - 2 0  1 6 5 26 8 1 5 2 1 7i  4 3 3 1 3  2 1 6  4 6 1 4 1 9 1 1 - 21 47 24 74 68 42 28 4� 50 33 31 37 31 2 0  1 4  . 1 2 1 8 6 4 3 2 - . 22 1 1  3 53 25 8 4 1 5  2 1 0  2 7 1 3 t 5 . - - 3 2 - - 23 258 1 27 1 27  1 1 6 20 1 2 1G 1 1 . 3 1 1 - - - - - 1 - - - 24 

- - 1 8  4 . - z 2 - - - 1 - - - - - - 1 - - . 25  45 11 1 05  51 42 1 5 6� 37 43 11 70 1 6  29 1 2  23 9 1 6 5 1 5 1 . - 26 
3 - - 1 1 4 � 1 1 - . . - - - - - 1 2 - . - 2 7  / ·  1 - - 3 4 1 2 2 1 z - - 2 - 3 - - - - - - . 28 1 . 2 2 - 2 11 2 1 3 . 1 . 1 4 1 - - - - - . 29 9 5 1 3  1 5 7 11  1� 21 8 1 0 6 8 7 8. 1 7 2 3 2 - - - 30 6 3 1 7 7 9 4 8 6 14 5 6 1 4 3 2 3 3 - - . . . 31 
6 1 9 4 4 . :2 1 - 1 4 2 1 2 - - - - - - - - 32 9 5 1 2  8 1 0  4 1 0 8 6 3 3 2 1' .• - - 3 - 1 - - - 33 

. 1 - 1 1 1 \II! 2 - - . 1 - 1 1 2 1 2 - - - . 34 
1 3  1 29 20 8 2 1 �  1 9 7 5 22 3 6 2 8 3 2 . 3 - . - 35 6 . 6 2 - - a 3 4 - 3 2 1 1 3 2 1 . 3 . . . 36 

- . 1 - - 1 -
, 

. - 1 - - 1 - - - 1 - - - - . 37 88 51 1 21  1 73 55 54 88' 98 38 40 65 44 22 25 39 20 1 7  1 7 1 3  6 - . 38 1 

. . 1 - 2 1 1 
1; - - . - . - - - - . - . . - . 39 

25 34 68 97 21 37 zg, 55 1 4  1 9  29 23 1 0 1 6  11  6 5 2 6 3 - . 40 
7 1 2  1 4  48 6 1 0 11, 25 6 2 7 1 4  8 8 3 4 1 4 1 2 - . 41 

t: 
3 4 8 20  - - 4 12 4 5 2 4 3 5 1 . 2 1 2 1 . - 42. 
4 3 4 3 2 2 3 3 2 3 4 2 3 3 4 - 2 2 2 2 . . 43 1 1 1 1 1 :  

1 1 1 " . . - . - - - . . . . . . - . 3 3 5 3 3 1 1 5 4 1 2 3 3 1 2 - 1 3 - - „ - 45 
- - 3 - - . 3 - 1 1 - . 1 1 1 1 1 - . - - - 46 7 1 45 . 27 6 2 25 5 6 2 6 7 3 - 2 . . . 1 - . - 47 82 6 266 68 36 2 1 56 29 47 1 4  1 04  1 5  32 5 33 4 8 1 39 6 . . 1t8 47 - 21 6 1 2  38 1 1 72  6 63 2 1 47 4 58 - 66 . 39 . 82 3 „ . . 49 



. . lfd. 
Studienfach Nr. 

50 Astronomie / 
51 Ch&11ia · 

/ 

52 Labens11ittelch11111ia / 
„ 53 Technisch e ·  Chellie .; 

54 Biochemie / 
55 Biologi e 
56 Botani k  
57 Zoologie , . 

58 ldi krobiologie 
59 Geogr.iphie 
60 Geologi e 
61 llin !l'alogia 
62 �ieteorologia 
63 Geophysik 
64 Sonstige  Naturwissenschaften und 

Na turwissensch�ften o.näh.Angaba· 
2 "  65 landwirtschaf t 
·1 66 Gart lfibau und Garteng es taltung 
;:- 67 Brauerei ' ' 
-.i 68 Forsbirtscha ft 1 

'."J �� Hausnrtschaf ts· und Ernährungs-
·· r. ·  

wiss EW1schaften , Wirtschafts· un d  
Arbei tslehre des Haushal ta 

/ 10 1 Architektur 
71 Bauingenieurwesen 

i 72 
Vermessungs wes en (Geodäsie ) 

73 blas eh in en bau 
74 . Flugzeugbau 

' :  75 Verfahrenstechni k 
76 Elektro techni k  
77 Nachrich t en ·  und Fenimeldatachnik 
78 Dat enverarbei tung 

' 79 Werkstoffnss enschaft 111 ( 
80 Architektur (an Kunsthochschulen ) 
81 Angewan dte Kunst 
82 Bildend e Künste 
83 Kunst erzi ehun g  ( Kiinstl.Lehra11t ) 
84 Oar'S tollend e Kuns t 
85 Musikerziehung (Künstl. Lehra1t ) 

- 86 ·  Musik 
87 Film 
88 Information , Dokumen tation und 

Bi ldung im Fernsehen 
89 Kiilstl • . Produktion 11 Ferns ehen 
90 Chne Anga be 

I n s g e s a m t  

, ,  
: . • 34 -

noch Tabelle 8. Deutsche Studirende an den bayerischen Hochschulen 

�utscha 
St�diaroode 

iqsg asamt 

in•· dar. 

. aes�mt taibl. 

, . 

i . 7 
2 .1282 

'1 32 
' 33 

1 3 
1 - .1 32 

. ' 1 3 
: 25 
'. · J'L 
359 
1 37 
·.46 

25 
1 1 7 
: -

1,43 
353 
1 80 
1 87 
' ; 71  
� 

48 
. 720 
837 
:1 39 

1'lln „ 

26 / 

36 / 

1 511 
33 
25 

f �O 
:74 
:50 
380 
384 
' 68 
t80 
209 

23 

42 
: 29 
' 4 

. 

324 
71 
1 
2 

406 

7 
6 

11 
111 
1 3  

3 
2 
1 

31 
26 
sap 
5 
1 

47 
7$ 
1 5 

-

2, 
-

-

9 
2 
. 

5 
39 
29 

1 28 
1 50 
40 
80 
51 
1 

1 0 
4 
2 

61 545 17 ITlO 

' 1 .  

•• • •  

2 . 

297 71 
11 18 

9 1 
. -

1 C1l 52 
3 3 
2 ' 1 

:• . 

3 1  1 7 
35 7 
21 2 

5 -

5 -

91 27 
1 28 1 2 

31 11 
· · .82 4 

� -

. •  1 8  
1 3� 21 
209 4 

35 -

278 -

: . 

' 2 -

33! 3 
1 · · '  . 

. -

82 1 
-e 8 

f 9 
SE 22 
Si 29 
5 8 

28 18  
2� 8 

! 1 

1 8 3 
1 '  2 

� - -, 2 

8 79i 4 348 

•• 

' -

73 
5 
2 
-

42 
-
1 
-

12 
8 
4 
1 
1 

1 
�· 

1 0  
. 

9 

• 
3 
1 
• ' 

3 
. 

-
6 
-

. 

4 

2.· 

3 . 
. .  1 

32 
40 

. 

3 ·  
2 
. .  

. 

-

-

2 509 

•• 

. 

9 
6 
-

. 

12  
-

-
-

2 
-

. 

. 

-

1 
-

• 

-

. 

-

. 

. 

-

-

. 

-

-

-

-

-

1 0 
2 

21 
25 
1 
. 

-

-

' 

: 
f ' 

. ' 
1 „. . 
i 

-

21 4 .  

. 1 1  
� 2  

1 
48 

. 

1 1  
2 

25 
1 3  
.4 

' : 1 
-

; 4  

. ,95 · 
33 
52 

2 

1 
84 

1 26 
35 

18s 
„ • . 

2 
309 

1 
3 

39 
3 . 
2 

29 
32 
4 

22 
33 

. .  

- . ,: , -

- -

- -

80lt 5 964 

3 • 

, . 

• 

davon 11 • • •  

4. 

·� · •• 

\' 

-

56 

12  
- · , 

-

33 
. 

. 

1 
1 7  

2 
. 

1 
. 

-

7 
1 5  
1 
-

11 
1 0  

2 
-

-

-

-

1 
-

-

4 
5 
3 

21 . 
25 
4 

22 
"9 

-

. 

-

-

. 

143 
3 
2 
. 

85 
-

. 

1 
1 3 

5 
6 
-

-

' 1  
-

2 
2 -

18 

-

• 

8 
1 
3 
- 1 1 
9 
. 

-

3 
1 
. 

1 7  
15  

1 
t 
1 
. 

-

-

-

3 305 2 827 

•• 

-

4 
. 

. 

-

1 5 
. 

. 

-

2 
. 

-

-

-

-

. 

„ 

-

1 

-

• 

-

-

-

-

· .• 
-

-

. 

-

... 

1 
8 

1 3  
1 
-

-

. 

-

-

-

642 

s. 

„ „ 

1 • 

329 70 
3 1 3  
7 . 

1 . 

1 70 118 
1 1 
2 -

6 2 
44 . 36 

9 . 

3 1 
5 1 
1 • 

1 -

44 2 
21 9 
1 5  . 

6 • 

- 18 

91 .6 
1 56 5 

34 -

1 82 2 
7 . 

6 . 

294 1 

11  . .. 

8 ·  . 

7 -

6 6 
3 1 

30 7 
1 6  1 0  

6 8 

25 1 9 
35 9 
1 3  -

1 4  7 
8 2 

•. 

.. . 

6 379 2 924 
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im Winters eG1es ter 1 970/n nach S tudilv1 fächem und Fachsemas tem 

F�chs e11es ter 

•• 

6. 

95 

7 
4 

42 

1 

1 7  
1 

5 

2 

1 
1 

7 

5 
5 

1 8  
1 5  

3 

•• • • 

9 209 

- 5 
- 4 

1 6  
1 

95 

3 

4 
29 

6 
2 

1 
1 

7. 

· 1  
43 1 1 1  
1 3  

5 

- 92 
- 81 
- 24 

- 1 33 
- 1 
• 1 3  
- 207 
- 4 
- 1 4  
- 4 

2 4 
1 1 

1 5  . 1 8  
1 0  28 

- 1 
- 20 
2 26 

•• 

48 
8 

1 
70 

2 
4 

1 3  

2 

1 

1 
3 
6 

1 0  
2 

2 

2 

2 

1 1  
1 2 

8 
20 
8 

•• 

54 
1 
1 

24 

1 
1 1  

4 

1 

1 
3 
7 
3 

1 3  

3 
1 2  

1 0  
1 
1 

1 2  

8.  

•• 

6 

1 0 

1 

5 

1 
2 

1 

3 J 2 

3 

1 0  
1 4  
1 

7 
12 

3 1 

9. 

•• 

1 75 
4 
1 

1 
49 

4 
1 6  
8 

2 

1 
3 
8 

1 C  
1 

. 

88 
1 36  

9 

1 27 
7 
7 

20( 
� 

1 
„ 

1 
1 i 

4 

2 

1 
1 C  

•• 

24 
6 

43 

3 
1 1  

4 

1 0  
2 

1 

1 
5 
7 
5 
2 
1 

8 

1 0. 

•• • • 

1 • 

51 6 

3 4 

- 1 
16  1 2  

- -

2 -
- 1 

1 3  1 
9 1 

- -

1 

1 

4 
1 

7 

2 

1 
2 

3 
5 

4 

2 
2 
5 
6 

11 . 

•• •• 

2 

84 
4 

1 2 .  1 3. 1 4. h5 .  und ohne 
höheren Angabe lfd. 

Nr • 

•. .. .. .. •. •. „ .. 11. •• 

• •  · - ·  - ·  1 - -

9 36 - 66 1 20 3 11 2 8 -

3 1 1 2 . - • 1 · -

- - - . - . . - . . -

- • 3 - 4 - -

• 50 
• &1 
• 52 

' 

- 53 
• Slt 1 

25 10 
2 

6 . 1 11 3 
• • 1 • 

4 2 7 3 -
1 • • 

• 55 
• 56 
- 57 1 

2 
11  

6 

1 

4 

2 
3 
4 

66 
48 

87 

3 
81 

3 

1 
1 

1 3  

4 

1 

1 

4 

• 

7 

2 

1 

2 
1 
3 
6 

3 
• 

2 1 1 -

7 

3 

2 

2 

2 

1 
1 

- . -

2 6 • 

1 2 • 

- 1 -
- 4 -

- 1 • 

- 1 • 

. - . 

- „ - -

3 1 40 6 

8 - 1 9 -

1 

1 
2 

1 

- - -
• 28 -

- 2 • 

. . . 

- 20  -

- 1 • 

1. - -

1. - -
9 3 - -
4 
1 2 - -

2 1 4 1 
- . - . 

-: 
. -

2 1 

3 1 
6 • 

1 -

1 • 

- 1 

- -

- -

- -

4 - -
9 - -
1 - -
1 - -

- . -

1 - -

- . -
• 1 -

- . -

. . - - -

3 - 26 6 -

5 - 1 0  - -
- - - - -

4 - 26 

- - . . . 

. - . . . 

1 - 1 3  - -

- - 2 • -

- - - . -

• • 2 - -

- . - - . 

- - - - -

- - . - . 

- . - . -

- . - . -

- 1 2 • • 

. - . . -

„ • . . . 

• 58 
- 59 

- 60 
- 61 
- 62 

- 63 

- 64 
• 65 
- 66 

• 67 
- 68 

- 69 
• 70 
- n 
- n 
- 73 
- 7lt 
- 75 

- 76 
• 77 
- 78 
- 79 
- 80 
- 81 
- 82 
- 83 

- 84 
- 85 
- 86 

• 87 

• 88 
. - . . . .  - · - - - - . . . - 89 
tl • a • • • • • • •  • •  • • • - 90 

1 689 493 3 51 1 898
1
1 495 457 2 1 01 "° 824 2� 106 1 39  284 n 566 68 1 

...._ --- - � 



lfd. 
Nr. 

: 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
1't 
1 5  
1 6  
1 7 
18 
1 9 
20 

21 . 
22 
23 
24 
25 
26 

27 

28_ - 29= 
30  
31 
32 

33 
34 

Aj5 
1 36 
} 37 
-38 

39 
40 

1 

1 41 
42 1 

1 
43 ! 
" 1 

1 , 45 

� 

- 36 .  

Tabelle 9. Ausländische Studi erende an den bayerischen Hochschulea 

Ausländische 
S tudieroode 

Grunds tudien fach 
insgesamt 

ins• dar. 
ges·a11t wei bl, 

1 

Katholische Theologie 1 67 4 
Evangelische Th eologie 1 7 3 
Allgenein e Medizin lt74 . 79 
Zahn111edizin Tl. 24 
Tierm edizin 55 7 
Pharmazi e  / 22 1 2  
R echts riss enschaft 

,/ 1 07 26 
Volks wi rtschaft ,/ 1 27 9 
Wirtschaftsriss ensch.Aufbaustudiu1 / 49 3 
Betriebswirtschafts lehre I I 226 22 
In tegrierte Wirtschaftsliss erischa� 4 . 
Handelsschullehramt  6 . 
Sons tig e  Wirtscha fts wissenschaften ./ 4 1 
Soziologie 61 1 3  
\Ussanscha ft en  von der Poli tik "' 70 1 5  
Sozialpssenschaft� c /:, �  'to - -

Philoso&hie , Psycholog� , Pädagogik 221 63 
Lehram t an Volkssch ul oo r/ 43 27 
Geschichte  / 65 23 
Kuns tliss enschaf�liche  Fäch er, 

Publizistik v 11 0 49 
Alte Sprachen 1 3  7 
Deutsch , Gerganis ti k  ,/ 462. 301 
Englisch einschl.  Am eri kanistik / 52 34 

Romansiche Sprachon v J3 20 
Sla wisch e Sprachen ,/ 26 11 
Vergleichende  Sprach wiss enschaft, 

Philologi e außereuropäischer 
. Sprachen , 40 7 
Lei besübungen 6 2 

c: Ph_ilologie ohn e  näh ere An gabe / 5 2 

65 Mathema tik ,  an g ewan dte Math ematik  11 

I/ 1 08  
1 5  

Physi k 4 
Chemi e I 1 29 23 
Bio logie ,  Botanik ,  Zoologie, I 

An thropologie „ 59 26 
Geographische un d  g eologische Fächel 84 1. 
Sonsti g e  Na turwiss enschaft en und 

Na turwiss enschaften o.näh.Angabe 3. l . 
Landwirtschaft und Garten bau 34 5 
ßrau11cs oo l 31 . 1 
Forstwi rtschaft 2 . 
Bauwes Ell 1 93 11  
Ver11 essungnes en (Geodäsie)  3 . 
��schinen bauwes en I 1 49 1 
Elektro t echnik 207 3 
Werks toffdss ooschaft m v 4 -

\ 
Bildonde Küns te  1 38 50 
Musik 11 5  62 
Filii und Ferns eh en 1 9  5 

I n s g e s a m t 3 880 997 

1 .  

•• •• 

8 . 
4 -

25 7 
2 5 
7 2· 
3 3 

1 5  6 
1 0 2 
20 . 
32 3 

4 -
3 -
. 1 

1 5  6 
1 2  3 

':" . 
24 21t 

lt 1 4  
9 6 

14 1 3  
1 3 

64 1 06  
8 9 
4 6 

1 3 

5 2 
1 . 
. . 

11 3 
12 2 
1 5  2 

2 4 
. s  3 

1 -
8 4 
9 1 
- -

1 2 4 

2 -
34 -
33 1 

2 -
1 4  1 3  
1 9  1 9  

5 2 

482 284 

davon 111 • • •  

2. 3. 4. s. 

• •  • • •• •• •• •• • •  • • 

7 . 1 1 - 5 2 1 5  -
3 . . - 1 - - 1 

1 7 6 1 7  6 22 4 27 5 
3 1 1' 3 2 1 1 1 
2 - 6 . 5 - 6 . 

1 - 1 2 1 lt 2 -

2 4 1 8 2 2· 1 . 8 1 
1 2 1 7 - 7 1 9 1 
1 1  2 2 . 6 1 2 . 

20 5 1 7  2 1 3  4 1 3  4 
- . . . - . . . 
- - - . z - - -

1 - - - 1 - - -

4 3 . 1 3 - 2 1 
3 1 5 1 3 - 4 7 
- . . . . . . -

1 3 7 1 6  9 1 1t - 5 14 9 

3 2 2 8 1 . 5 2 
4 1 5 2 2 1 6 2 

3 5 6 6 3 1 6 4 
. - - . 2 . . -
5 1 7  1 7  32 3 1 0  28 62 

1 . 2 8 - 4 1 4 
2 . 4  1 4 - 1 2 2 
2 2 4 1 1 . 2 3 

2 . 3 2 - - - -
- . 3 . - - - . 
. - 1 - . . 1 . 
3 1 6 4 - - 11  2 
5 . 1 7 · 2  4 - 9 . 

2 . 11 2 2 . 1 0  3 

1 1 4 1 3 3 11 7 
1 0  . 7 1 7 . 4 1 

- . 1 - - - - ·• 

2 - 3 - - . 6 -
1 . 1 0  - - - 3 . 
. . - - 2 - . -
2 - 25 2 6 - 28 1 
. . . - 1 - . -
2 . 22 . 1 - '

23 -
1 . 30 . 4 . 34 1 
- . . - - 1 - - . 

1 9 14  1 4  5 7 - 9 . 
5 4 1 4  1 6  3 1 2 g 
. - � - - - 9 3 

1 

1 74 81 300 122 1 39 44 31 3  1 36  
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il Winters emes't er 1 970/ 71  nach Grundstudienfächem und Fachsemestem 

Fachsemester 

6. 1. a. 

11. •• •• •• ••  • • •• 

\ ; 
6 - 24 . 6 . 1 8 
- 1 3 - . . . 

aa 3 47 6 " 9 43 
4 1 7 2 7 2 2 
7 2 3 1 2 1' 8 
- 2 . 1 . . 1 
5 „ 4 2 3 2 6 4 1 8 2' 7 - 9 
2 „ 1 . - . . 

1 3  2 23 - 1 1  - 1 3  
- . - - - . . 

- . . . „ . . 

. . 1 - - - -

3 - 9 - 2 1 3 
2 2 3 . 4 - 9 

. 
. . . - ... - . : 
8 3 7 6 . 1 2  3 11  
. 1 1 - - . . 

1 - 1 1 - 3 4 

3 1 1 3  4 1 2 3 
- 1 „ „ - „ „ 

2 7 1 0 21 3 5 9 
. . 5 4 . . 1 
1 1 „ 1 - - -

1 - „ 1 1 „ 1 

4 1 6 - 5 . 1 
. „ „ 2 - . -

• • . - . . . 

4 1 3 1 . . 5 
3 . 7 - 2 . 9 
6 2 9 1 3 3 1 2  

I 

1 1 3 2 3 1 2 
7 „ 4 1 6 1 7 

- - - - - - -

- . 5 - - . 1 
- . 5 . - . -

- - - - - - -

2 . 35 2 9 „ . 28 
- . - - - - -

2 „ 1 1  1 4 „ 1 6  
5 „ 25 . 2 - 34 
- „ 1 - . - -

2 3 9 7 4 1 5 
2 1 3 5 t 1 1 
„ . . . „ - -

1 28 37 296 74 H 2  35 262 

9.  1 0. 

•• •• •• 

. 1 2 . 

. . • 

1 2  28' 6 
2 6 3 
- - 'T 
- 1 -

. 2 2 
1 7 . 

. - . 

. 1 3 . 

- . . 

. 1 . 

- . -

1 3 -

1 2 . 

- . .  . 

5 5 1 
- - . 

1 4 1 

4 2 1 
„ „ 1 

1 8 3 6 
3 . 1 
1 1 . 

1 . . 

2 . . 

. . . 

1 - . 

1 . 1 '  „ 

· •  5 • 

3 2 . 1 

5 1 -

. 3 . 

. „ . 

1 2 „ 

- 1 . 

„ - . 

. 1 „ 

- - -

- „ . 

1 „ . 

- . -

3 2 4 
4 . . 

. - . 

71 1 00  28 

11 . 1 2 .  

•• 

18 
1 

52 
9 
. 

. 

3 
1 4 

-

15 
. 

. 

. 

2 
3 
. 

3 
. 

2 

5 
„ 

7 
. 

1 
, -

3 
. 

. 

2 
1 0  
5 

„ 

4 

1 
2 
1 
„ 

1 5  
„ 

9 
1 9 

. 

2 
2 
. 

21 0  

•• • • 

1 5 
. . 

6 22 
1 2 
- . 

. -

1 3 
„ 6 
- -

1 6 
. . 

. . 

- -

- . 

. z 
- . -

2 4 
. . 

1 2 

3 . 

1 . 

8 5 
1 „ 

. . 

. . 

„ . 

. „ 

. . 

. . 

. 2 
5 3 

1 1 
. 2 

„ -

. . 

- -

„ . 

. 5 
„ . 

. . 

„ L 
- . 

. . 

1 . 

. -

33 11 

/ l ;_ ,  ,..._ i / t... . 
- i 

I:_ ��;: 
.,;_ i 

•• 

. 

. 

6 
1 
-

. 

1 
„ 

-

. 

. 

. 

-

. 

. 

. 

1 
. 

1 

2 
. 

1 
„ 

-

-

. 

-

. 

2 
. 

-

. 

-

-

-

-

. 

. 

-

„ 

„ 

. 

. 

• 

-

1 5  

: 
1 3. 

•• 

5 
-

11 
1 
-

-

E 
9 
. 

4 
. 

. 

. 

. 

1 
. 

1 
. 

. 1 

1 
1 
1 
. 

-

1 

2 
. 

1 
3 
5 
9 

„ 

3 

. 

. 

„ 

-

5 
-

1 0 
7 

-

1 
. 

„ 

89 

•• 

1 
. 

2 
1 
. 

. 

1 
-

-

-

. 

-

-

-

. 

-

6 
-

1 

2 
1 
3 
„ 

-

-

. 

-

1 
. 

. 

. 

-

„ 

-

-

. 

„ 

1 
-

-

-

-

. . 

1 
. 

21 

1 4. 

• • • • 

1 . 

- . 

5 1 
r -

2 . 

- -

- -

4 . 

1 . 

6 1 
. . 

- . 

. . 

1 . 

- . 

- . 

4 . 

- . 

. 1 

„ „ 

. . 

. . 

. „ 

- . 

- -

1 . 

. -

• . 

- . 

3 . 

5 1 

„ . 

. . 

- . 

- -

. -

- -

-
" 

„ -

2 . 

. „ 

- -

- . 

1 - ·  

. -

37 4 

1 5.und ohne 
höher an Angabe Lfd, 

Nr. 
•• •• • • • • 

22 - - . 1 
2 1 - . 2 
7 . . . 3 
- - - . 4 
. - - - 5 
- - . - 6 

4 3 - - 7 
5 - . . 8 
1 . . . 9 
5 - - . 1 0  
- . . - 1 1  
- . - . 1 2 
- - - - 1 3  
1 . . . 1 4  
2 - . . 1 5  
„ - - . 1 6  
2 1 . 1 1 7  
„ - . . 18 
1 1 . . 1 9 

1 1 . . 20 
2 . . • 21 
4 3 „ . 22 
. . . . 23 
1 - - . 24 
1 „ . . 25 

1 „ - - 26 
- - . . 27 
. . . . 28 
1 . . . 29 

11  . . . 3 0  
1 2  . - . 31 

1 . . • 32 
' 

5 . - . 33 

. . - . 34 
- - . - 35 
. - - „ 36 
„ - . . 31 
9 1 . . 38 
„ - . - 39 

1 2  - - . 40 
9 . . . 41 
1 . . . 42 
. . . . lt3 
. . . „ 4If 
- . . - 45 

1 231 11  . 1 
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Tabelle 1 o. Studierend e an den bay„ischan Hochschulen ia Winter-

Studierende davon ira • • •  

Geburtajah11 in,gesalt 1 .  2. 3. 4. 5. 6. 
D • Deutsche 
A • Ausländer ins· dar. 

gesamt nibl • • •  •• „ •• • •  •• • •  •• • • •• •• • • .,,, 
195i und später D 1 51 70 70 64 1 3 7 3 .  - - 2 - - -

" A 27  1 4 1 1 11  1 2 1 1 1 \ - . . . • -
1 951 D 2 779 1 477 1 1 94 1 367 1 0 23 88 84 3 . 3 2 . . 

A 91 51 23 24 5 4 9 1 7  . . 3 6 - -
1 950 0 6 1 50 2 925 1 909 1 Wl 1 22 1 06  1 066 1 282 11 21 1 07 1 08  4 1 

A 318 1 63 63 32 1 0  1 0 36 26 1 2 45 80 - 1 
' 1 949 0 8 695 3 307 1 789 sn 433 11 3 1 535 1 235 1't3 95 1 306 � 1 43 24 29 

A 299 1 1 5 40 23 1 4  11  ' 52 23 8 6 38 27  5 4 
1 948  0 8 959 2 743 1 084 ' 1 49 560 75 1 238 446 594 81 1 573 1 083 1 50 108  

A 31 5  1'07 28 9 1 3  1 0 38 1 0  1 2  4 49 1 23 8 3 
1 

1 947 D 8 sn 2 082 526 76 330 42 866 1 49 857  70 1 497 447 412 1 00  

A 350 11 0 1 7  5 1 0  7 21 1 2  1 3 4 46 18  1 0  4 
1 946 D 6 638 1 374 21 4  36 1 50 23 371t 58 443 40 9n 141 559 1 56 

A 394 11 5 1 8 5 1 2 1 0 24 8 9 8 39 8 1 6  8 

1 945 D 4 990 886 124 21 45 1 7  1 47 25 1 32  20 422 36 280 35 
A 31 9 76 1 1 3 7 7 1 9  2 7 3 1 9  1 9 4 

1944 0 5 1 1 7 683 1 25 25 36 1 7  11 5 25 55 1 0 244 37 189 28 
A 308 57 1 2  5 8 3 7 5 8 3 1 8  5 1 3  2 

1 943 0 3 435 403 83 1 6  34 11  n 1 8  27 1 3  114 ' 1 9  78 20 
A 302 48 9 • 8 1 1 1  3 4 - 15  2 8 2 

1 942 . D  1 849 221 44 11 25 4 47 1 6  1 8  9 62 1 3  46 6 
A 256 38 6 1 5 · 1 9 9 '  6 1 12 2 9 ,. 

1 941 0 1 322 1 96 61 1 6 1 6 4 37 21 23 1 0  51 11  32 1 0  
A 1 92 22 7 - 7 1 5 1 2 - 1 0  2 5 4 

1 9ltO und früher D 2 882 652 11 0 69 52 32 81 57 65 34 1 34 53 78 40 
A 709 81 4 6 24 3 25 4 30 2 35 6 25 3 

Ohne Angabe D 6 1 - • - • - . - - - - . -
A . . . • . - . - • - - • - -

I n 1 g 1 s a 1 t  D 61 545 1 7  020 7 333 3 829 1 814 470 5 673 3 41 9 2 371 403 6 487 3 093 1 852 433 
A 3 880 997 249 1 24 1 24 70 257 1 21 1 00  33 329 1 80 1 08  35 
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1 111es ter 1 970/71 nach Geburtsj�hren und Hochschulsemestern 
1 

1 
Hochschulsemester 

7. 8.  9. 

•• •• •• • • 11 .  "· 

' 

1 - - - - -

- - - - - -

� 1 - - - -
- - - - - -

6 3 - 1 - 1 
- 1 2 - - - -

1 51 1 1 1  2 1 - 3 
24 1 7  1 - 1 4 

813 679 37 43 1 00 n 
31 24 9 2 1 5  21 

1. 1 1 6  588 1 42 11 8  646 400 

47 1 2  1 1 5 39 24 

929 21 0 249 93 8 1li  357 

31 1 3  20 7 57 1 4  
697 81 342 41 740 1 43 
34 7 H · 3  38 1 2  

546 43 324 29 863 61 
25 2 1 3  4 28 5 

230 29 1 50 1 7 384 24 

27 1 1 7  - 30 7 
1 00  1 3 58 11 1 1 3  1 6  

2 3  3 1 1 2 1 8  2 
, 

75 1 3 40 1 2  76 1 3  
9 � 7 1 1 9  2 

1 76 65 81+ 27 1 75 36 

29  5 30 4 45 1 0 

- - . „ „ -

„ - „ - - „ 

904 1 836 1 428 393 3 903 · 1 140 

280 97 1 33 28 290 101 

1 0. 1 1 .  

•• •• • •  • • 

- - - -
- - - -

- - - -
- - . -

- - - -
- - - -

2 „ 3 -
- - 1 -

5 1 1 -

1 - 4 1 
� 80 2 

1� 1 4 6 15 
1 

209 1 68  306 1 65 1 1 2  4 28 1 7  

270 93 531 1 86 1 
1 7 3 37 1 5 

1 

454 68 654 96 

1 6  6 42 6 

255 22 61 9
1 

47 

1 6  6 34 5 

87 1 2 21 9 22 

1 0 2 33 7 

60 1 0  92 1 5  
1 1  - 1 8  1 

97 41 1 65  36 
41 7 65 7 

2 „ 1 -
„ „ „ „ 

1 535 495 2 593 568 
1 28 34 2TI 69 

1 2. 1 3. 

•• 

-
-

-
. 

-
-

„ 

-

-
-

1 
4 

50 
4 

1 60 

5 

234 
14 

298 
1 7  

1 11 

1 4  

69 

1 4  
1 30 

34 

• 

„ 

1 1 1 3 

1 06  

•• •• 

- -
- -

- -

� I  
-

-
-

- -
- -

- 1 
- -

1 -
2 2 

26 1 

4 9 

1 1Z  1 80 

2 1 7  

87 31li 

3 22 

48 260 
7 20 

1 8  J 231 
- 1 9  

ro 1 33 

3 1 2 

34 1 75 
4 52 

- -
. -

336 1 286 
25 1 53 

1 4. 

• • •• 

- -
- . 

. . 

- -

-
: 1  -

„ . 1 
- - 1 1 - 1 
- -

- 1 
1 1 

1 1 
6 -

58 32 
9 4 

89 1 ()) 
3 5 

49 1 31  
6 1 0  

1 6  98 
3 11  

1 6 75 
2 5 

33 1 0'l  
4 35 
. „ 

- „ 

263 546 

34 71 

•• 

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

1 
-

-
1 

1 7  
-

45 

4 
29  
2 

1 5. und 
höheren 

•• •• 

- -
. -

- -
- -

- -
- -

- „ 

- ' -

- -
- -

- -
- „ 

1 -
- 1 

1 1 
5 5 

1 84 22 
2 0  1 

2 97 40 
28 6 

1 2 1 300 42 
2 32 3 

1 4  285 1 1 9  
1 39 3 

25 598 69 

3 1 53 1 3  

- 1 1 
„ „ „ 

143 1 675 1 94 
1 3  277 32 

ohne Geburts-Angabe 
jahr 

• • • • 

- - 1 952 und 
- - später 

- - 1 951 
- -

- - 1 950 
- -

- - 1 949 
- -

- . 1 948 
- -

- . 1 947 
- -

- - 1 946  
- 1 

1 - 1 945 
- -

- 1 1 944 
- -

- 1 1 943 
- „ 

1 - 1 942 
- -

t 2 1 941 
- -

8 1' 1 940 und 
1 - früher 
1 „ ohne 
- - Angabe 

1 2  5 In•-
1 1 gesamt 
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Tabelle 11 . Deutsche Studienanfänger (1 . Hochschulse11ester) an d en  bayerischen H�· 

Deutsche Studi enan fänger ins gasamt 

Beruf des Vat„s 
Sommers 1111ester 1 970 Ylin t ers&11 ester 1 970/71 

aännlidi weiblich . zusa1men aännlich weiblich zusa111en 

A. A k a d e m i k e r ins gesamt 333 1 62 495 1 620 1 1 23 2 743 

Bfute un d Rich ter lli t abgeschlossener H och· 
sc ulbi ldung insg es ad 1 52 67 21 9 781 564 1 345 

davon Hochschullehrer 5 5 1 0  41 29 70 

Lehrer 71 20 91 370 264 634 
Geistlich e 1 5  8 23 44 31 75 

Rich tor,  Staatsan wälte 1 2 4 1 6  58 46 1 04  
Höh ere Medizinalbeamte 11  5 1 6  61 38 99 
Höhere technische Beamte 4 1 1 1  49 35 84 
Sonstige Beamte (auch Offiziere ) 

und ohn e nähere Angabe 34 18 52 1 58 1 21 279 

Angest ellte mit a bg es ch loss en er Hochschulbildung 
ins gesamt 62 40 1 C2  330 229 559 
davon Hochschullehrer 1 . 1 5 3 8 

Lehrer 1 1 2 9 8 1 7  
Juris ten 4 2 6 1 4  7 1 21 
Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte 6 1 7 22 1 6  38 
Ing91f eure, Architekt111 , Ch011iker 26 23 49 1 70 1 20 2 90 
wirtschaftsprüf er - - - 5 2 7 
Apoth eker 1 2 3 1 6 1 
sonstige Anges t el lte 23 11 34 1 04  67 1 11  

Selbs tändige ni t abgeschloss ener Hochschulbildung 
insgesamt 1 1 5  53 1 68 470 2 98 768 

davon Lehrer - - - 5 1 6 
R echtsanrälte ; Notare 9 4 1 3 42 30 n 
Ärzte , Zahnärzte,  Ti erärzte 69 28 97 .261 1 64 425 
Ingenieure , Architekten , Che11iker 14 5 1 9 63 48 1 1 1  
Wirtschaftsprüfer 2 - 2 1 0  5 1 5  
Apothek er 1 5 11 26 37 14 51 

sonsti g e  Selbständige  6 5 1 1  52 36 88 

Selbs tändi g e  Landwirte mi t abgeschloss ener Hoch• 
schulbildung - - - 4 8 12 

Han del- und Gewerbetreiboode  mit abgeschlossener 
Hochschulbildung  3 . 3 25 1 9 44 
Mith elfende Familienangehöri ge - - . .  1 1 2 
Akademiker ohn e gooaue Beru fsan ga be  1 2 3 9 4 1 3 
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schulen il Sommors ooes t er 1 970 und im 'Hin tersem est er 1970/71 nach dM Beruf des Vaters 

Deutsche Studienan fänger insgesaat 

Beruf d es  Vaters 
So111merse11es ter 1 970 Wint erseuster 1 970/71 

aännlich wei blich IUS811D tll 1ännlich 11111.blich zu sau„ 
' 

B. N i c h t a k a d e m i k e r insgesamt 1 31 4 . . 241 1 555 . 5 644 2 654 8 2 98 

Beamte ohne abgeschlossene Hochschulbildung 
insg esamt 277 30 307 1 1 20 593 1 71 3  

davon Offizi ere, Bun d es wehrbeamte,  sonstig e  

Mili tärberufe 1 5  5 20  92 44 1 36 
Lehrer 6 . 6 25 1 1  36 

Beamte des höh er1t1 Dienstes �o 1 21 67 • 37 1 ()/+ 
Beamte des gehobenen Dienstes 1 08  1 4  1 22 425 287 71 2  
Bea11 te  des mittleren un d  einfachen Dienstes 1 28 1 0 1 38 51 1 21 4  725 

Anges t ellte ohn e abgeschloss en e  Hochschulbildung 
''" 

insg esamt 422 97 51 9 1 896 91 2  2 8 08  

davon leitende Ang es tellte 76 22 98 300 1 66  474 

Lehrer . .  1 1 - 1 8 3 1 1  
W erkmeis ter 1 4  2 1 6  1 1 5 1 38 1 53 
sons tige Ang estellte F 331 73 404 1 465 705 2 1 70 

Arbeiter insg esamt 21 9 1 5 1 234 942 2 75 1 21 7 
davon Facharbeit er ,  uns elbständige Handwerker, 

Werkmeis ter 1 41 11 1 52 590 1 83 713 

angelern t e  Arbeiter 55 2 57 260 73 333 

nicht gelern t e  Arbei ter , .  23 1 24 86 16 1 02 
Landarbei ter - 1 1 6 3 9 
Arbeiter ohn e n ähere Angabe - . . . - . 

Selbs tändige Landwirte,  Bau em , 89 1 5  1 04  400 201 601 
f •  • 

Handel· un d Gewerbetrei bende ohn e abgeschlossen e  
, 

Hochschulbildung insgesamt 257 ' 66 323 1 059 550 1 609 

davon Fabrikan ten 14  , 4 1 8 1 57 23 80 

Großhändler . 16 6 22 32 22 54 

Einzelhändler , Gastwirte 47 · 1 0 57 1 24 n 1 96 
selbständige Han dwerker 75 14 89 376 201 sn 
sons tige s elbs tändige Gewerbetreibende 1 05 32 1 37 470 232 Wl. 

Sons tig e Selbständi ge ohn e a1l9 eschlossen e  Hochschul• 
bi ldung , .  33 14 47 1 66 98 264 

!:1i th el fende  Familienang ehörige 3 2 5 9 4 1 3 

Nich takad ooiker ohne genaue Berufsangabe 1't 2 1 6  52 21 73 

c. 0 h n a B e r  u f u n d B e r u f s a n g a b e  1 8  1 0 28 69 52 1 21 

i 
I n s g e s a m t  1 665 41 3 2 078 1 333 3 829 11 1 62 
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Tabelle 1 2 . Dautsche Studienanfänger (1 . Hochschulsemester) an d en  bayeristch en Hochschulen i1 Sommers•ester 1 970 und 11 
Winters emester 1 970/71 nach Studi engebieten· und Stallung i• Beruf das Vaters 

davon waren die Väter 

Studiengebiet Deutsche Akad&11iker flichtakadamiker ohn e 
a " Sa1mers ern es tar 1 970 

Stu�ien• Angabt 
b � Winters aus t er 1 970/71 

anfäpger Anga• Selb- ohne Ange-
Ar· 

Selb- ohne über 
insg'�aat Bea1te stell· stän- Beamie stell· stän-

te dige1 ) Angabe te 
heiter dige1 ) Angabe Bildung 

u.Beru1 

Theologie a 14 1 1 1 . 2 4 3 1 . 1 
b 2CXi 23 9 1 0  . 27 38 41 56 1 1 

Allgt111ain e Madizin , Zahnmedi• a 394 50 25 74, ,  1 34 67 25 90 - 8 

zin , Tienaedizin ,Pharnazie b 866 1 43 57 H3 - 112 1 85 63 147 3 1 3  

Rechtswissenschaft a 1 99 24 H 1 7 : 1 34 54 1 5  38 2 . 
b 725 11 9 56 78 - 1 12 1 50 36 1 61 5 8 

i � 11 

Wirtschaf ts -u.Sozialwiss an- a 296 1 3  1 5 1 4  - 35 1 90 31 94 2 2 

schaften ,Polit.Wiss ensch . b 1 1 82 64 50 74 1 1 52 31 6  142 363 8 1 2  

Geistes- u.Sprachrlss en- a 433 53 23 31 1 63 1 11 7 47 82 7 9 
schaften 2 ) b 2 1 31 31 9  1 23 1 78 3 31 4 558 1 98 403 1 6 1 9  

Volksschull ehra1t u.Lahra1t a 350 „ 33 9 9 . .  . 65 73 67 90 2 2 
an barufs bild 111d en  Schulen b 2 lt26 285 68 82 5 479 (, 576 327 552 1 2  40 

Naturwissenschaften a 262 ·� 28 1 0  1 7  . 49 " 65 36 55 2 -
b 2 1 1 3  241 1 07 1 48 ' 2 320 571 264 430 1 6  14 

Land� und Forstwirtschaft a 12 1 - - - 3 2 1 4 ' 1 -
einschl. Brauwes en b 261 35 1 3  20 1 33 53 1 8 84 . 4 

Bau- und Verai essungswesen a 6 2 . - - 2 1 - 1 - -
b 346 28 23 33 , ,  - 42 1 07 23 . 84 3 3 

Maschinenbau und Elektro- a 1 5 . - 1 - 3 2 3 6 - . 
technik b 641 54 39 42 1 82 184 78 1 52 8 1 
Kunst und ldusik a ,  97 ' 1't 5 1 , , . 1 7  24 6 1 8 . 6 

b 261 34 1 4  1 7 • 40 1 69 26 54 1 6 
Ohne Angabt a - - - - - . - - . . . 

b 4 . . 1 . . 1 1 1 . . 
I n s g e s a 1 t a 2 078 . 21 9 1 02  1 n  3 307 51 9 234 479 16 28 

b 1 1 1 62  1 345 559 826 1 3  1 71 3  1 800 1 21 7  2 487 13 1 21  

1 )  Einschl. mithelfende Familienangehörige 
2) Einschl. L ei besübungen . 

r 

1 
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Tabelle 1 3. Deutsche S t1,1di enanfänger (1 . Hochschulse11ester ) an den bayerischen Hochschulen 
· 

nach der Schul· und Hochschulbildung der Eltern 

davon �it Schulbildung der Mutter 

Schulbildung das Vaters Abitur 

Insgesa11t nein 1 nein 1 ja l ja 

Abitur 
abgeschl. a bgeschlossen es  Hochschulstudium 

HochschulstudiUlll nein 1 ja 1 nein 1 ja 

Deutsche Studienanfänger (So11merse11ester 1 970) 

n ein n ein männl. 1 1 73 1 1 37 1 20 1 5  
v:eibl. 1 91  1 71  1 1 1  8 

n ein ja  männl. 9 8 1 
1eibl .  3 3 

ja n ein männl . 1 42 1 CQ  34 6 
weibl. 51 33 1 3  5 

ja ja 111änn l . 324 201 3 ! 74 46 
weibl. 1 59 83 4 46 26 

ohne ohn e männ l. 1 7  6 1 
Angabe An gabe weibl .  9 1' 

männl. 1, 665 1 1 454 5 1 28 . .  68 
I n s g e s a m t weibl. 41 3 291 5 70 39 

zus. ' 2 078 : .  1 745 1 0  1 9.8 1 07 

Deutsche Studienanfänger (Winters emester 1 970/71 ) 

nein n ein 111änn l.  4 934 4 741 1 9  11 5 56 
weibl. 2 245 2 1 27 1 7  6lt 36 . 

n ein ja männ l .  85 57 1 2  1 0 6 
weibl. 69 59 2 4 4 

ja nein männl. 71 0  5crl 5 1 64  38 
weibl. 409 306 5 ; 79 1 9 

ja  j a  111ännl. 1 535 91 7  26 320 271 

weibl. 1 054 622 1 5  228 1 87 

ohne ohne männl. 69 1 9 1 2 
Angabe An gabe weibl. 52 7 3 1 

männ l. 7 333 6 236 63 61 1 3n 
I n s g e s a m t  weibl. 3 829 3 1 21  39 378 247 

zus. 1 1  1 62  9 357 1 crl  989 61 8 

l ohne An2abe 
' 

1 ohne Angabe 

1 0  
8 

1 0  
8 

18  

3 
1 

1 

1 
2 

41 
41 
52 
44 
96 
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Tabelle 1 4. Deu tsche S tudi erend e an den bayerischen Hochschulen i• Win tersemester 1 970/ 71  nach 

d a • 

finanzi ert en  ihr Studium 
Deutsche 

Studi en gebiet  
Studierende Mitteln Mitteln Zuschüsse und 

Darlehen von 
der Eltern des Ehegatten dritten Personen · 

· 1ännlich niblich 1ännl. 1ai bl. 1ännl. 11ibl. 1ännl. 1ei bl. 

Ka tholische Theologi e 1 002, 1 20 1 50 46 4 3 70 11 

Evang elis che Th eologie 365 67 1 38 27  16 2 21 5 

Allgemeine Medizin 4 674 1 342 2 71 9  865 1 1 8  47 1 22 35 

Zahnaedizin 1 01 7  202 61 9 1 37 33 6 1 7  4 

Ti ermedizin 550 1 80 261 1 1 6  22 1 1 4 

Phanazie 662 587 286 320 20 1 6  2 3 
Rech ts wissenschaft 5 21 6 843 2 691 474 12 3 21 83 9 
Wirtschafts• und Sozial riss en-

schaft en ,  Poli tische Wissen• 
schaften 6 684 1 1 77 . 2 789 586 264 49 83 1 6  

n n 

Geis tes- un d  Sprachwiss en-

schaften 6 1 45 5 392 1 912 2 3� 1 89 1 64 1 65 1 22 

Vol ksschull ehram t 3 640 4 639 833 1 594 1 53 1 78 1 7  40 
Lehram t · an berufs bi ldenden " 

„ 

S�hulen 204 43 26 1 9 �o 2 3 1 

Na turwiss enschaft� 8 30't 1 654 3 1 21t 717 230 26 258 47 
Land- und Fors twi rtscha ft 71 0  1 29 227 58 1.6 1 lt -

Bau- und Verm essungs1es 111 1 748 98 694 48 63 4 1 4  -
r 

Maschin en bauwes en und Elek tro• 
t echnik 2 695 1 3  1 064 7 1 �  1 31 -

Bildend e Küns te 542 346 1 43 1 53 1 3  21 79 32 

Muaik 286 1 71  1 1 4  8 7  6 4 8 8 
Frnsehen und Film 79 1 5  2't 8 · •  . 4 2 

CJina Anga be 2 2 . . • - . . 

I n  s g e S ·  a 1 t 44 525 1 7 020 1 7  814 7 628 1 392 546 982 339 
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Studiengebiet  und der überwiegenden Finan zi erung des Studiums il vorausgegangenen Semester 

V 0 n 
im Sommers em es t er  1 970 über1i eg an d  aus (durch ) • '  

s tudierten 1a 
lfi tteln nach Studien fördt'!' sonst . Förderung eigener sons tigen ohne Sommers emester 
dem LAG, BVG, rurig n ach de11 aus öffentl. Erwerbs· eigen 111 

. Anga be 
1 970 nicht 

. BSHG usw. Honnefer Modell Mitteln tätigkeit Mitteln 
�ännl. weibl. 1änn l .  wei bl. männl wai bl. männl. weibl.  1ännl. weibl. 1ännl. tei bl. aänn l. wei bl. 

\ 

25 4 522 31 9 .  - . 47 1 0  1 2  z 2 1 1 61 1 2  ' 
6 1 92 1 3  „ . 28 „ 9 2 1 - 50 1 3  

1 1 6  2 0  663 1 73 91 .  6 300 52 1 01  24 27 6 41 7 1 1 't  

2 0  . 1 36 . 25 1 4  . 57 2 25 z 5 1 !M 25 

17 2 1 00. 17 3 . 50 . 1 8 7 6 5 72 28 
7 6 38 29  3 . 1 44 99 21 1 1 3 t 1 38  1 02  

93 1 1  771 86 1 5 2 534 37 1 65 28 39 1 1  696 1 64  

1 47 1 4 849 1 07 36 2 992 1 01 265 35 31 3 1 228 264 

1 60 1 03 1 322 81 6 41 24 882 346 1 78 1 21 34 28 1 ' 262 1 362. . .  
1 33 88 1 1 84 900 15  1 0  257 1 30 50 51 24 37 974 1 611 

1 0  . 47 7 2 1 1 5  . 8 - 1 . 73 1 2  . 
225 33 1 647 2 78 69 8 694 77 1 88 24 28 6 1 641 378 

1 7  4 1 38 1 9  . . 47 . 20 2 3 . 238 :45 

" 1 234 8 1 1  . 1 98 1 1 54 5 5 1 431 20 

67 - 532 2 65 1 1 73 . 68 . 5 . 588 2 

23 6 48 1 4 5 3 1 02  36 6 1 2 . 3 1 23 66 

7 . 42 1 4  1 2 44 1 8  5 1 1 5 58 32 
2 . 7 . 1 . 1 4  1 1 . . . . 26 4 

. . . . . . . . . . . . . 2 2 

1 1 1 9 293 8 378 2 5� 385 59 4 578 921t 1 1 94 328 21 4 1 08  8 469 4 256 
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Tabelle  1 5 . Deutsche Studi erende  des Lehram ts an Gymnasien ,  an d en bayerischen Hochschulen im Win ters emas ter 1 970/n 
nach Studien fächern und Fachseaiestarn 

Deutsche 
Fach Studi erende 

1 .  5. 
1 • 1 .  Prüfungsfach 

des Lehra1ts bis 4. und 6. 
2 „ 2. • an Gymna,sien 

3 .  3. N ins· dar. 
gesam1 wei bl. 

11. •• •• •• 

Religion katholisch 1 226 18 43 21 31 1 5  

2 182  51 48 1 3 23 1 1 

3 1 6 5 4 3 2 -

Reli gi on  evangelisch 1 41 1 9 2 6 6 3 
2 27  1 5  4 6 3 . 

3 6 5 . 1 1 . 

Deutsch · 1 1 584 646 458 291 1 74 1 01  
2 699 268 93 81 80 44 
3 1 1 5  31 22 7 21 5 

Latein 1 373 1 08  1 1 5  39 51 1 7 
2 41 8 1 44 93 54 61 23  
3 1't 5 4 2 1 1 

· Griechisch 1 59 1 2  8 . 1 3 2' 
2 1 1 6  1 7  42 4 1 7 4 
3 23 6 6 3 4 2 

Fran zösisch 1 375 252 49 1 26  23  43 
2 553 355 89 1 75 33 57 
3 1 0  . 5 4 2 1 1 

Englisch 1 981 504 2 52 279 82 82 
2 780 382 1 66  1 75 52 52 

3 1 7  5 2 5 5 . 

Sons tig e  roman ische 1 77 53 6 1 8  5 8 
Sprachen u.Roaanistik 2 1 66 1 07 27 62 1 0 24 
ohn e n äh ere An ga be 3 55 31 6 1.4 6 4 

Sla wische Sprachen u. 1 7 2 2 1 1 -

Slaris tik  ohne 2 29 20 5 1 1  1 6 
nähere Angabe 3 38 20 1 3  1 5 1 1 

Sons tige  Sprachen 1 39 1 3 22 1 1  1 . 

1.11d sprach riss ensch. 2 6 2 4 u  
- . -

Fächer 3 9 4 2 1 . . 

Geschich te 1 52 7 1 72  89 l{l. 50 35 

2 91 4 351 301 1 50 11 0 73 
3 293 79 94 45 37 1 0  

Wirtschafts riss m· 1 2 09  36 1 1 1  20 26 1 0 
schaften 2 91 1 3  46 1 1 6 4 

3 6 1 4 1 . . 

davon waren il • • • Fachu aester 

1. 9. 1 1 .  
und 8. und 1 0. und 12.  

• •  • • •• •• •• •• 

26 11 29 1 7  1 0 8 
29 1 0  1 6  1 1  6 4 

. 1 3 . 1 1 

8 2 5 6 1 1 

1 5 2 4 2 . 

. 2 . . 2 . . 

1 21 1 08  93 83 67 42 

90 55 82 51 61 22 
1 2  5 11 1 0 1 2  2 

36 22 25 22 28 5 

44 1 8 40 22 22 1 5  

1 . 2 2 1 . 

6 2 1 2 3 4 3 
1 0  2 9 6 1 6  . 

2 . 1 . 3 1 

1 8  31 1 5 21 1 3  1 7  
30 59 1 8 31 1 9 23 . . . 2 . -

57 67 34 45 33 21+ 
72 55 63 57 38 32 

4 - . . . . 
5 1 3  7 7 . 7 

11  14  3 5 6 2 
5 5 1 7 3 1 

1 - 1 1 . . 

1 . 2 . 2 . . 
1 2 3 1 . 1 

. . 2 1 1 1 

. . . 2 - . 

. 3 2 . 1 . 

80 39 58 29 58 1 7  
54 61 44 34 38 24 
24 9 32 9 1 7  3 

11  3 21 3 � 1 : J 9 1 3 1 
1 - - . 

1 3. 
111d 1 4. 

•• 

7 
8 . . . 
. 

20 

22 
4 

8 
1 0  

. 

3 
5 . 
4 
7 
. 

1 5  
5 
1 

1 
2 
3 

. 

. . . 1 • 1 

. 

1 6 
1 2  

7 

1 
. 

. 

•• 

5 

1 
. 

1 
. 

. 

1 9  
9 
2 

3 
11  . 

2 

1 
. 

7 

1 0 
. 

6 

1 0  . 
. 

. 

. . 

. 

. 

. 

. . 
9 
8 
2 

. .  

. 

. 

15.  und 
höheren 

„ . • • 

2 1 

1 1 

1 . 

. . 

. . 

. . 

5 2 
3 -

2 . 

2 . 

4 1 
. . 

1 . . . 
1 . 

1 1 
2 . 

. .  . 

4 1 
2 1 
. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. 1 

. -

. . 
- . 

. . 

4 1 
4 1 
3 1 

. . 

1 . 

. . 



noch Tabelle  1 5 .  Deutsche Studi erende  d es Lehramts an Gymnasi en ,  an den bayerischen Hochschulen ill Wintersemester 1 970/ 71  

nach Studienfächern und Fach.s emes tam 

Deutsche 
davon waren im • • • Fachs emes ter 

Fach S tudier en de · 1 .  5. 7. 9. 1 1 . 1 3. 1 5 .  111d 
1 • 1 . Prüfungsfach 

des Lehramts 
bis 4. und 6. und 8.  und 1 O. und 1 2. und 1 4. höher eo 

2 • 2.  • an Gymnasien 

3 • 3. n ins- dar. 
gesamt nibl. •• ••  •• •• •• •• •• •• • • •• • •  • • •• • • 

Sozialkunde (Politische 1 28 1 3  1 0  8 3 2 2 1 - 1 - - - 1 - -
liss ooschaften ) 2 200 69 90 52 29  4 4 7 3 4 2 1 1 1 2 -

3 933 2 71  245 80 127 57 1 06  52 82 41 70 26 28 1 4 4 1 

Erdkunde 1 1 65  37 38 1 2 25 1 0 25 6 1 8  . 6 1 4  2 7 1 1 -
2 600 1 67 302 1 07 64 28 32 21 27 7 1 0 2 5 1 1 1 
3 1 63 44 55 25 1 6 4 22 5 1 1  6 1 1 2 3 1 1 1 

Ma th e11a tik 1 1 48 5 293 600 1 64 279 61 1 ,30 33 94 1 6 63 1 3  1 5  3 11 3 

2 223 44 91 23 25 8 24 7 1 1  4 22 2 6 - - -
3 1 1  - 7 - . 1 - . . 2 - 1 . - - - - . 

Physik 1 1 66 1 5  88 7 1 4 3 1 8  3 9 1 1 6  1 6 - . . 
2 1 1 28 181 426 90 242 41 1 1 3 23 83 1 3  58 1 0 1 5  2 1 0 2 

3 4 1 1 1 . 
3� 1 

- - 1 . 1 . - . - -
Ch811ie  1 690 1 4 7 1 80 55  1 68 99 31 75 1 8  1 0 7 1 0  - 1 1 

2 549 1 72  123  50  1H 52 76 32 33 . 31 21 5 7 1 3 1 
3 1 6  2 6 - 5 - - 1 - - - 1 3 - - · •  

Biologi e 1 541 1 68 1 1 5 40 1 1 2  48 79 35 39 35 1 8  I 8 7 1 3 1 

2 750 1 83 1 89 68 1 77 46 103 42 n 1 7  9 9 11  - 1 1 
3 1 3  4 6 2 - 1 2 - - 1 - - . 1 - - -

Leibeserziehung 1 5 30 1 60 209 93 72 32 1 49 23 28 5 9 7 2 - 1 -
2 286 82 61 22 59 20 43 20 27 1 3  1 1  1 7 2 - 1 -
3 1 2  2 3 2 6 - - - - - - 1 - - - 1 . 

Kunsterziehung 1 375 1 47 1 41 91 28 1 9  42 24 9 1 1  8 1 2 - - - -
' 59 25 21 1 4  7 6 3 3 2 2 1

1 
- - - - -

3 - - - - - - . . . . · 1  . . - . -
Musik 1 1 60 63 52 29 . 25 1 5 1 9  1 9 1 . : 1  . . . . -

2 22 1 2  4 4 4 4 2 4 - - - . - - . 
3 - - - - - - - - - - - - - - - -

Sonstige Fächer 1 66 24 33 22 2 1 2 - - 1 4 - 1 - - -
2 63 32 1 5  24 7 4 1 - 4 1 3 1 1 2 . -
3 1 49 66 34 29 1 9  8 1 3  2'1 1 0  5 3 1 4 2 . -
1 8 1(1+ 2 962 2 623 1 375 1 1 91 542 834 479 575 332 360 1 65 1 23 5S 36 11  

I n s g e s a m t  2 7 869 2 692 2 240 1 1 98 1 ' 1 34 511 752 439 549 31 8  348 1 59 1 1 9  57 35 1 0  
3 1 903 587 51 8 238 253 94 1 93 1 06  1 61 86 1 24 39 54 21 1 3 3 
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Tabelle 16. Deutsche Studierende des lehra1ts an Gymnasien, an den bayerischen Hochschulen i• Wintersemester 1970/71 
nach Fächerverbindungen und Zahl der Fachsemester 

Deutsche Studi:-
davon v�ren im ••• Fachsemester 

rende des lehr- 1. 5. 7. 9. 11. 13. 

Fächerverbindung aats an Gymnasie � bis 4. und 6. und a. und 10. und 12. und 14. 
ins- dar. 

gesallt veibl. 
„ v. •• v. •• v. • • v. •• v. •• v. 

Englisch, Französisch 578 361 95 198 35 57 34 47 24 26 21 28 6 5 

Englisch, Erdkunde • 
121 42 4-0 27 15 5 9 5 6 3 6 2 3 -

Englisch, Geschichte , Sozialkunde 73 30 24 20 6 4 7 4 6 1 • 1 . -

Englisch, Erdkunde, Sozialkunde 20 3 14 3 2 1 
' - . - - - - - -

Deutsch, Englisch 318 17'• 54 76 20 24 27 20 26 38 13 12 2 4 

Deutsch, Französisch 194 152 24 70 5 26 5 30 5 12 3 10 - 4 
Deutsch, Latein 160 53 49 22 20 7 15 12 12 6 8 4 3 2 

Deu tsch, Geschichte, Erdkunde 107 19 24 7 14 2 17 4 17 4 13 1 3 1 

Deutsch, Geschichte , Sozialkunde 778 230 201 70 107 44 84 42 66 35 63 25 21 13 ' 

Deutsch, Geschichte ohne Angabe des 
Zusatzfaches 136 50 60 37 9 7 5 3 5 1 4 1 3 1 

Deu tsch, Erdkunde, Sozialkunde 76 19 24 7 13 1 8 4 3 6 6 - 3 1 
Latein, Englisch 88 28 26 13 11 5 9 2 5 5 7 1 2 2 

' 

Latein , Französisch !Xl 57 1 6  29 11 7 3 7 1 8 - 3 1 1 3 

Latein, Griechisch , Deutsch 84 18 19 4 15 4 9 2 8 4 11 2 4 2 

Latein , Griechisc h, Geschichte 88 15 25 3 13 3 7 1 13 5 9 2 4 1 
Geschichte, Englisch 243 120 68 51 20 22 12 21 13 16 10 7 - 2 

Geschichte, Französisch 67 48 7 5 3 19 3 17  2 2 3 5 1 -

15. Ulll 
höheren 

•• v • 

2 -

- -

- -

- -

2 . 

- . 

- . 

- -

6 1 

• -

- „ 

- -

1 . 

- -

2 -

. 1 
- . 

Matheaatik, Physik 1 204 184 456 87 252 � 126 25 86 14 73 11 17 2 10 2 
Mathematik, Erdkunde 207 63 1ai 43 17 9 14 7 3 1 3 2 1 - 1 1 

. Mathemat ik ,  Chemie 63 29 27 22 7 5 - 2 - - - - - - - -

Mathematik , Biologie 28 16 9 10 2 2 - 1 1 2 - 1 - - - -

Physik, Biologie 10 2 6 1 . 1 2 - - - - - - - . -

Chemie, Biologie 963 2"3 221 65 227 71 144 53 87 43 26 9 12 ·1 3 1 
Chemie, Biologie, Erdkunde 44 11 15 5 6 2 3 1 lt 1 1 1 3 - 1 1 
Wirtschaf tsvissenschaften, Erdkunde 148 21 73 11 24 7 9 2 17 1 2 - 1 . 1 -

Wirtschaftswissenscha ften,  Englisch 17 5 7 2 - 1 - 1 3 1 2 - - - - -

Wirtscha�svissensc haften ,  Mathematik 31 5 18 3 5 - 2 1 - 1 1 - - - - -
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noch Tabelle 16. Deutsche S tudierende des Lehramts an Gymnasien, an den bayerischen Hochschulen i• Winterseaoster 1970/71 

nach Fächerverbindungen und Zahl der F achsell6ster 

Deutsche Studie- davon waren i• • • •  Fachsemester 
1 

rende des Lehr- 1. s. 7. 9. 11. 13. 15. iund Fächerverbindung ads an Gymnasie � bis 4. und 6. und a. und 10. und 12. und 14. höhqren 

ins- dar. 
gesamt veibl„ „ v. 11. v. •• v. •• v. m • . v. •• v. 11. v. 

Katholische Religion,  Latein 77 25 22 4 7 . 4  4 2 12 6 6 5 1 4 . -

Katholische Religion, Deutsch 133 55 18 12  22 11 18 12 11 14 3 4 6 1 - 1 
Katholische Religion,  Englisch 22 8 4 2 2 1 5 1 2 3 - - 1 1 - . 

Katholisc he Religion ,  F ranzösisch 29 10 6 5 3 3 4 2 3 - 3 - - - - -

Katholische Religion, Mathelllatik 29 10 10 5 2 4 3 • 1 • 2 1 1 - - -

Katholische Religion,  Biolo gie, Chelllie 9 2 2 - 1 - - 1 3 1 - . 1 - - -

Katholische R eligion, Leibeserziehung 9 1 4 - - - 4 1 - - - - - - - -

Katholische Religion und sonstiges 
Fach 111 23 27 9 19 3 15 3 16 4 3 3 4 - 4 1 

Evangelische Religion, Latein 8 4 • 2 1 . 3 • - 2 - - - . - -

Evangelisc he Religion ,  Deut sch 24 15 2 5 2 1 3 3 2 5 - - - 1 - -

Evangelische R eligion und sonstiges 
Fach 41 19 4 5 7 2 3 6 5 5 3 1 - . - -

Leibeserziehung, Latein 59 17 12 1 7 6 12 5 8 3 J 2 - - - . -

Leibeserziehung, ·. Deut sch  49 17 7 5 B 3 6 4 9 2 2 3 - - - -

L eibeserziehung,  Englisch 90 25 36 13 7 3 8 7 4 - 6 2 2 - 2 -

Leibeserziehung, · Französisch 50 35 4 23 4 6 3 2 3 3 1 1 - - . - -

Leibeserziehung , Mathematik 64 15 26 9 11 4 5 1 4 1 3 - - - - . .  

L eibeserzieh�ng, Chemie,  6iolo�e 1ffi 18 11 1 43 6 22 5 7 4 4 2 - . - -

Leibeserziehung , Biolo gie 170 53 37 17 41 15 24 14 14 3 - 4 1 - - -

Leibeserzi ehung, WirtschaftsVissen-
schaf ten " 10 1 9  5 9 5 5 - - - 1 - - - - -

Leibeserziehung und sonstiges Fach 38 16 21 11 - 3 - 2 .1 - - . . . - . 

Kunsterziehung 375 147 141 91 28 19 42 24 9 11  B 2 - - . . 

1-kisik 160 63 52 29 2i 15 19 19 1 - - - - - - -

Sonsti ge Fächerverbindungen und 
ohne Angabe 691 279 236 155 68 43 45 47 29 24 22 3 12 6 - 1 

Nur ein Fach bzw. nicht volls tändige 
Fä cherverbindungen 381 97 215 75 15 7 26 4 18 5 5 4 4 1 1 1 

I n s g e s a m t 8 704 2 962 2623 1375 1191 1542 834 479 575 332 1360 165 123 58 36 11 



- so -

. Tabelle 1 7. Deu tsch e Studierende  d es  Lehramts an Realschulen, an den bayerischen Hochschulen i11 Win tErs emes ter 1 970/n 
nach Studien fächern und Fachs emestern . . Deutsche davon 1aroo il •• •  Fachsemester 

Studi m fach Studi erende des 

1 • 1 .S tudi en fach 
Lehramts an 1 .  5. 7. 9. 1 1 . 1 3. lll 

Realschulen bis 4. un d  6. und 8. und 1 o. llld 1 2. höhere 
2 • 2. 1 

3 .  3. • ins• dar. 

gasa.t 1ei bl. 
••  ••  •• •• •• •• • • • • 11. • • •• 

Religion katholisch 1 35 1 0  1 0  4 1 5 1 1 4 - 1 . 2 

2 25 1 2 9 9 2 1 1 2 1 - - - -
3 2 - 1 . 1 . . - - - . . -

Religion evangelisch 1 6 6 - 3 - 1 - 2 - - - - . 
2 7 6 . 5 - 1 1 - . - - - -
3 2 1 - 1 1 - - - . - - - -

Deu tsch 1 668 479 11 0 249 49 1 29  20 78 8 1 9 1 3 1 
2 271 201 27 1 01  26 65 1 0  27 5 5 1 3 1 
3 7 5 . 2 1 - 1 - - 1 - 2 -

Französisch 1 73 68 2 40 - 1 3  - 1 1  2 2 1 2 -
2 1 88 1 66 1 2  1 84 6 " 2 26 1 7 - 4 1 
3 8 7 1 5 - 1 - 1 - - - ' - -

Englisch 1 670 508 1 00 307 31 1 29 1 9  49 3 1 5  1 7 -

2 279 204 32 1 1 8  26 51 9 27 6 7 2 1 -
3 6 3 3 2 - 1 . - - - - . -

Sonstige  Sprachen und 1 33 25 7 18 - 5 1 2 . . - - -
sprachwissenschaftl. 2 51 49 1 2 0  1 1 6  . 1 0  - 3 - - -
Fächer 3 1 9  1 6  3 6 - 4 - 6 - - - - . , 
Geschichte 1 1 61 91 24 40 26 30 11 17  5 3 2 

1 
1 � I  2 483 326 97 1 80 35 87 1 9  45 1 4 1 1  1 3 

3 20 1 5  2 1 1  1 4 - - 1 2 - - 1 : i  -
Wirtscha fts riss eo• 1 1 45 71 47 59 1 7  9 6 3 2 1 1 - 1 
schaft en 2 47 22 H 1 2  8 8 1 . 2 2 1 - 1 - -1 

3 3 2 1 2 . - - - . - - . . 
Sozialkund e ( Politische 1 1 - 1 - - - - - . - - - -

Wiss enschaften } 2 1 5  9 3 7 1 1 1 1 1 

· i  1' - - . 1 
3 65 30 1 8  1 9 1 1 9 4 2 

1 
1 - 1 - 1 -

Erdkunde 1 1 1 4 60 21 21 22 28 8 8 3 2 - 1 1 -1 

2 639 370 1 1; 1 231 60 88 22 43 1 8 6 2 � 1 1 
3 35 21 1 2  5 5 t 3 1 1 1 . - -

1 



n och Tabelle 1 7. Deutsche Studierend e das Lehramts an Realschulen. an den bay erischen H ochs chulen i• 'llinterseaest er 1 970/71 
nach Studi enfächern und Fachsemestern ' 

Deutsche 
Studienfach Studi erende des 

1 • 1 .Studienfäch lehra11ts an ' 1 .  
2 „ 2. • Realschulen bis 4. 
3 .  3. • ins· dar.  

gesamt weibl. 
•• •  •• 

Matheaatik 1 284 1 22 91 62 
2 41 1 6  1 3 9 
3 2 - z -

Physik 1 31 8 1 2 6 
2 1 78 69 49 30 
3 1 - 1 „ 

Che11ie  1 1 '+3 77 35 28 -
. 2 1 erz 57 1 9 1 5  

·3 3 � „ 3 -

Biologie 1 1 78 96 40 1 8 ' 
2 1 58 90 30 21 
3 5 2 1 2 

Leibeserziehung 1 54 34 1 0  20 
2 28 1 9  4. j 
3 3 1 1 1 

K111sterzieh111g 1 8 3 2 1 
2 4 1 1 -

3 - . - „ 

Musik 1 20 1,7 2 1 1 
2 1 ;1 . 1 rL 3 - - -

. ' 

Sons tige Fächer 1 29 p 1 5  1 0  
2 1 6 . ' 8 7 7 

' 3 58 '.1t2 6 ' 21 

Ohne Angabe 1 . . . . 

2 " - - „ -

3 " 
- - - ,• 

1 2 653 1 688 537 897 
I n s g e s a 1 t  2 2 533 1 ,626 lt91t 853 

3 239 1 45 51 84 

• :  

. davon waral i• • • •  Fachs emester 

5. 
und 6. 

•• 

· 35 
5 \ 

-

6 
29 

. 

22 
20 

-

30 
26 
1 

" ' 
· 5  
2 ' 
-

3 
: : 2 

-
-

. 

-" 
" -

, 1  
" . 

7 
. 

„ 

·i. . 

h4 
249 
' 28 

' 
" 

•• 

'28 
. 7  

-

. 1  
1 7 ' 

„ 

31 
26 

-

49 
. 45· 

!"' 

7 
1 ' 
. 

1 
-

-

4 
-

„ 

1 
- ' 

1 4  
-

-

-

471 
46'+ 

38 

7.  
und 8� 

•• •• 

21 23 
· s  -

- . 

4 1 
1 8  15 

- -

7 1 6  
3 H 
- -

8 25 ' 
9 22 
- · •  

2 6 .  
2 6 
. „ 

- -
1 

- " •  

" . -

1 1 
- -

. -

- -

• -
r 

3 4 
- -' 

i 
„ -

- . 

1 09 243 
1 erz · 237 

9 1 6  

� 
. 
� 

9. 
und 1 0. 

• •  

g 
1 
-

-

8 
-

-

1 
-

3 
1 
-

3 
-

1 
-

-

-

-

-

-

-

1 
. 

. 

-

-

' 42 
39 1 4 . 

•• 

8 
-

-

-

6 
-

2 
1 
-

3 
2 
-

1 
2 
-

-

-

- . 

1 
-

-

2 
1 
2 

-

-

-

58 
54 
4 

1 

1 1 . 
und 1 2. 

• • ' .. 

4 1 
- -

- -

„ . -

3 1 
- -

2 -

1 1 
- -

1 1 
2 . 

- -

- -

1 ·1 
- -

. 1 " 
- 1 
- . 

„ -

. . , 

. . 

- -

. - . 

. 1 

- -

„_ . . 

- „ 

n 1 7  1� 1 1 7  
3 

1 3. llld 
höheren 

• • i.  

! 

2 -

1 -

- -

1 „ '  

2 -

. . 

- -

1 -

- -

- „ .  

„ -

1 -

- -

- -

- . 

- -

. '• 
- „ 

- . 

- -

. . 

- -

. „ 

. -

„ -

- -

„ -

9 2 
9 1 
1 . 
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Tabelle 1 8 .  Deutsche S tu di er111d e  des Lehram ts an R ealschulen , an den bay erisch en Hochschulen i11 Win ters em ester 1 970/71 
nach Fächerverbindungen und Zahl der Fachsem ester 

'\ 

Fächerverbin dung 

Deutsch , G eschich te 

Deutsch , Erdkunde  

Deu tsch , Eng lisch 

Deutsch , Französisch 

Deutsch , L ei bes erziehung  
Englisch , Französisch 

En glisch , Geschich te 

En glisch , Erdkund e  

En g lisch , L ei beserzi ehung 

Mathema ti k ,  Physik  

fiathema ti k ,  Ch snie 

flla th eraati k ,  Erdkunde  

· Ma th e�a tik , Leibeserzi ehun g  

Biologie , Erdkunde 

Ch emie,  Biologie 

Ch erde, Physi k  

Wirtschaftswissenschaften , En glisch 

Wirtschaftswiss enschaften , Erdkunde 

Wirtscha ftswiss ens chaften , Mathemati k 

Ka tholische  Religion , Deutsch 

Ka tholische  Religion , Eng lisch 

Ka tholische  R e li gion und s ons t .  Fach 

Evan g elisch e  R eligion , Deutsch 

Evangelische  Religion , Englisch 

Evan g elische R eligion und sons t . Fach 

Kuns hrzi ehung 

Musik  
Sons ti g e  Fäch erverbindungen und 

ohne An ga be 

Un volls tändi g e  Angaben 

I n s g e s a m t  

,, 
1 ' da�on waren im • • • Fachsemes t er . Deutsche Studie• 

ren de des lehraats --. 
1
--.----

5
--.-1 --7 --.--9----1-1 -�-1 3-

.
-un-d-

h ' • • • • • 
' •  an Realsc ulen 

. bis 4. und 6. und 8.  und 1 o.  und 1 2 .  höheren 

ins• dar. 
gesamt 1ei bl. 

371 

1 1 1  
200 

99 

1 1 

202 

1 91  

211 

35 

1 74 

1 5  

1 00 

4 

243 

83 

1 65 

96 
9 

1 77 

1 36 

1 35 

25 

66 

1 1  

49 

1 

1 31  68 

1 87 1 09  

32 9 

34 24 

1 34 60 

9 4 

25 1 0 

7 2 
25 9 

6 6 

6 5 

3 2 

8 3 
20 1 7  

205 1 2 0  

97 " 
2 653 1 688 

•• •• •• •• •• •• •• •• • •  •• •• 

69 1 11  

1 6 49 
21 92 

1 43 

1 5 

1 5  1 01  

32 91 

51 83 

2 9 
,47 27  
1 8 

38 30 
1 1 

27 1 4  

38 24 

1't 7 

5 1 6  

45 lt8 

4 3 

6 5 

3 1 

9 6 

- 4 
- 3 

- 2 

2 1 

2 11 

34 n 
9 20 

9 !  48 
1 26 
1 3 

6 45 

1 3  31 

1 8  

3 

28 

3 

6 

22 

31 
6 

3 

20 

1 

6 

1 
1 

1 

3 

34 

56 

7 

9 

1 
5 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

16 

? 
4 

2 

8 

5 

2 

1 9  

5 
1 

11 

5 
3 

2 1 

4 

1 

1 

1 

48 6 
11 1 

1 6  'f 
22 1 

23 1 

1 1  1 

1 5  2 

5 l 
14 8 
2 -

5 1 

- 1 

1 8  3 

25 1 

2 • 

2 3 

• 2 

1 1 

2 2 

1 -

1 -

1 -

4 7 69 24 31 1 0 1 3  2 

40 33 4 2 6 5 3 

537 897 254 4 71 1 09 243 42 

1 0  

2 
7 

3 

1 

1 

1 

2 -

3 1 1' 
6 3 

2 1 

2 -

� 1 � 
1 -

1 1 

1 

1 -
6 1 

3 -

58 1 4  

2 2 
1 

2 • 

1 -

1 -

4 -
1 • 

1 -

1 3 

1 -

- 1 

• 2 

- 1 • 

· i . 
1 1 -- 1 • 

1 
1 1 1 

1 7  9 

• • 

• 

1 

1 

2 
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Tabelle  19. Studi erende ( Deutsche und Ausländer )  an d1r1 wissenschaftlichen Hochschulen1 ) ia Wint ers em es ter 1 970/11 

nach 1 . , 2 . und 3. Studienfach 

Studi oo fach 

-

1 01ische Th eologi e 
1 01isch e  Re ligionslehre 
1 g11lische  Th eologi e 
1 gelische  Re ligionslehre 
iernein e Medizin 
1 m edizin 
"1lledizin 
-mazie 
1 ts  riss enscha ft 
cswirtschaftslehre 
;tudiuc für A kademiker 
ts chafts ri ss enschaftliches 
l f  baus tudium 
·iebs wirtscha fts lehre 
�gri erte Wirtschaftsrissenschaft 
l elsschullehramt 
tscha fts wis s enschaften für 
1s Lehramt 
; t.Wirtscha fts 1iss enschaften 
lologi e 
:enschaft von der Poli ti k  
lallliss enschaften , 
losophi e  
:hologi e 
1gogik 
•amt für berufs bildende Schulen 
:hich t e ,  Vorg eschichte 
kerkunde 
kskund e  
>sische Archäologi e 
> tg es chichte 
aterwiss enschaft 
ikwiss enscha f t 
lizis tik 
gemeine  und v ergleichende 
prach wiss enscha ft 
ein 
echisch 
s tige alte Sprachen 
tsch,  Ger�anistik 
s tige g ermanische  Sprach en  
n d  germanische  Philologi e 
hne n ähere Angabe 
lis ch einschl. Am erikanis tik 
n zösisch 
s ti ge rounische Sprachen und 
omanistik ohne nähere Anga be 

Ohn e Pädagogische Hochschulen . 
Fälle. 

Studi erende 11it 

vorgenann t em Fach 

als 

1 .  2 .  3. 
Fach 

1 OOft 62 36 
zas 220 23 
396 20 5 

53 35 8 

6 490 40 4 
1 291 2 9  -

785 . -

1 271 „ -

6 1 68 1 51 25 
1 388 21 7  38 

5 1 -

328 . . 

4 489 229 11 
191 . -

368 3 . 

362 1 42 9 

2 . 7  7 

869 51 3 377 
389 424 253 
1 7  H2 889 

521 557 273 

1 784 5�8 237 
48lt 295 1 86 

249 - -

1 1 73 1 863 633 
36 26 22 
31 26 35 
46 21t2 60 

41 9 1 76 11 0 

241 1 35 1 20 
1 02  42 1 7  
249 229 1 55 

32 54 60 

393 460 27 
69 1 26 35 
1 7  1 7  7 

3 365 1 452 251 

1 0  6 8 

1 881 1 308 1 00 
526 866 52 

1 93 403 1 94 

Studi erende  mit 
' 

vorgenann terA fach 
ZU• 

sa11men Studi enfach als 
2 }  . 1 .  2 • 3. 

Fach 

1 1 al  Slawische Sprach en  H8 1 21  89 

528 Philologi e  s ons tiger europäischer 
421 Sprachen 2 8 5 

96 Ägyptologie 1 6  3 2 
6 534 Phi lologi e sons tiger außereuro• 
1 320 päischer Sprach en 1 36 87 62 

785 Philologie ohne n ähare Angabe 1 05  1 3 1 
1 271 Lei besübungen 591 31 7 1 7 
6 344 MathAatik, angewandte .Matheaatik 3 534 61 8 44 
1 643 Physik 2 202 1 591 29 

6 As tronomie 7 1 6  1 
· Ch emi e  2 398 n6 56 

328 L ebensmittelchemi e 1 41 2 -

4 n9 Technische Chelli.e 36 - -

1 91  Biochemi e 1 4  1 0  4 
371 Biologie 1 1 83 965 61 

Botanik 1 4  14  5 
51 3 Zoologie 29 1 0  .,. 
1 6  Mikrobiologie 34 - 1 

1 759 Geographie  369 1 283 21 3 
1 066 Geologie 1 96 25 6 
1 048 ldineralogie 60 11 lt 
1 351 Meteorologie 1 26 - 1 
2 61 9 Geophysi k 1 7 1 1 

965 Sonstige Naturwissenschaften und 
249 Naturwiss enschaften ohn e nähere 

3 569 An gabe 146 1 0  1 0 
84 Landwirtschaft 377 . . 

92 Garten bau und Gartengas taltung 1 89 - -

348 Brauerei 21 8 - -

7(1j Forstwirtschaft 73 1 -

496 Hauswirtschafts· und Ernährungs• 
1 61 riss enschaft ,Wirtschafts· und 
633 Arbeitslehre des Haushalts 49 - -

Arc.hi tektur 774 - -

1 46  Bauin g enieurwas an 976 3 -

880 Ve,.. essun gswes en  (Geodäsi e) H2 - -

230 h!aschin en bau 1 221 21 1 
41 Flugz eugbau 26 1 -

5 068 V er,fahrenstechnik 41 1 -

El ektrotechnik 1 709 11 -

Nachrichten· und Fernmeld etechnik 42 7 -

24 Datmverarbei tung 25 12  5 
3 289 Werks tofhissenscha fh n .  1 54 7 1 
1 444 

790 I n s g e s a m t l ss 392 1 7  lli1 4 893 

zu-
sa1111111 

2 )  

358 

1 5  
21 

285 
1 1 9  

925 
4 1 96 
3 822 

24 
3 230 

1 43 
36 

28 
2 209 

33 

46 
35 

1 865 
227 

75 
'D 
1 9 

1 66 
377 
1 89 

218 

74 

49 
774 

979 
. 1 42 

1 243 
2 7 
42 

1 720 

49 
;2 

1 62 

77 346 

- - --� 
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Ta bel l e  20. Studi erend e ( Deutsche und Ausländer ) an den wiss enscha ftlich en Hochschulen 11 Vlin terse11 es t1r 1 970/71 

· · 

nach Fächenarbindungen 

Einzel fach bzw. Fäch erverbindung2 ) 

�tudi er�d e ins gesamt 
d•von lli t 1 Studi en fach 

'• 2 Studi en fäch ern 
3 1 

S tudi er en d e  mit  1 Studi en fach3 ) : 

-

Ail.lg emein e Medizin_ 
Rech tsriss enschaft 
Be tri ebswi,rtschaf ts lehre 
Physi k 
Allgemeine El ektrot echn ik 
Chemi e 
Psych ologie 
Pharmazi e 
Volks wirtschafts l ehre 
Zahnm edi zin 
Allgemein er Maschin en bau 
Ma th eaia ti k 
Bauin genieurwesen 
Katholische  Theologi e 
Ti erm ed i zin 
Archi tek tur 
Sozi ologi e 
Landwirtscha ft 
Oeuts ch , Germanis tik 
Hand dsschull ehramt (Wirtsch. -u .Sozialpäd. )  
Biol ogi e 

· Evan g elis c h e  Th eologi e  
Wirtschaf  ts lli ss enschaftl. Aufbaustudium 
Lehramt für berufs bi ld end e Schulen 
Brauwes en 
In t egri erte Wirtschafts wissenschaft 
Gar t en bau 
Geologi e  
Philosophie  
V er.m essun gs wes en 
Lebensmi ttelch emie  
Informa ti k 
Allg emein e l'lerks toff!lissenschaften 
Lei bes ü bun gen 

· 

Pädagogik 4 ) 
Sonstige  Fäch er 

z u s a m m e n 

S tudi erende  mi t 2 S tudi en fäch ern3 ) : 
' 

Math emati k , Physik  
. Ch emi e ,  Biologi e 

Deu tsch , An glis ti k 
Geschich t e ,  Deu tsch 
Anglis ti k ,  Fran zösisch 
Geschic h t e ,  Anglistik  
Anglis tik ,  Geograph i e  
M a  th em a  ti k ,  Geographi e 
Wirtschafts wissenschaften , Geographi e 
Deutsch ,_ Fran zösisch 

Studierende 
ins• dar. 

gesamt wei bl. 

55 392 

38 331 
1 2 1 68 

4 893 

6 378 
5 807 
4 273 
1 772 
1 686 
1 51 2 
1 342 
1 266 
1 261 
1 ·  260 
1 21 0 
1 1 75 

949 
876 
782 
772 
529 
377 
3 63 

c '  360 
353 
338 
327 
249 
1 99 
1 91 
1 89 
1 79 
1 62  
1 42 
1 41 
1 35 
1 35 
1 21  
1 02  

1 41 8 •  

38 331 

1 740 
1 227 ' 

636 
61 3 
611  
459 
338· . 

308 
275 
2 38 

1 2  701 
6 265 
4 679 
1 757 

1 409 
844 
409 

55 
11 

1 03  
629 
597 
1 68 
222 

3 
1 22 

20 
26 

1 87 
82 

1 57 
28 

202 
84 

' :1 29 
39 

6 
44 

3 

1 5 
Si 
1 5 
50 
77 
9 
5 

32 
43 

388 
6 265 

281 
381 
41 5 
321 
427 
268 
1 82 
11 2 

79 
2 03  

Fäch erverbindung2 ) . 

noch Studierende  1111 t 2 Studien fächern : ·. 

Rech ts wiss ensch. ,  Betriebswirtschaftslehre 
Anglisti k ,  Roman is ti k  ohn.e näh. Angabe 
Biologi e ,  Leibes übun gen 
Lat ei n ,  Deutsch 
Kath . Religionsl ehre,  Deutsch 
Psychologie, Pädagogi k 
Deu tsch , R omanis ti k ohn � näh. Angabe 
Biologi e,  Geographie 
Deutsc h ,  Geogra phie  
Anglistik,  Leibes ü�ungen 
Philosophie ,  Psy�hologi e 
Volks wirtschafts- , Betriebswirtschaftslehre 
Chemi e ,  Lei bes übun gen 
Mathematik ,  Informatik 
Lat ein , Französisch 
Latein , An glis ti k 
Wis s enschaft von der Politik ,  Geschichte  
Soziologi e ,  . Psychologie . 
Mathematik , Ch emi e 
Philos ophi e ,  Deutsch  
Th ea terwiss enscha ft,  Deutsch � 

Ka th .  R eligions lehr e ,  Latein 
R echtswissenschaft, Volks wi rtschaftslehre 
Physik, Ch emie  . 
Geschichte ,  Französisch 
Math ema ti k ,  L ei besübun g en  
Deutsch , Loi bes übungen 
Latein , Lei bes übun g en  
Betriebswirts cha ftslehre , Math emati k  
Allg em ein e Medi zin , Zahnm edizin 
Französisch , Leibes ü bun gen 
Vol kswi rtschaftsl ehr e ,  Soziolog i e  
Sonsti g e  Fächerverbindungen5 ) 

z u s a m m e n 
. 

Studi a- mde lli t 3 Studienfächem 3l: 
Sozialkunde ,  Geschichte ,  Deutsch 
Soziologie , Psychologi e ,  Pädagogik 
Ges chich te , Deutsch , Goographi a � 

Politik ,  Geschichte ,  Deutsch 
Geschichte , Latein , Griechisch 
Latein , Gri echisch , Deutsch 
Sozialkunde, Deutsch , Geographi e 
Sozialkunde, G eschichte,  Anglistik 
Soziologi e ,  G�chichte, Deutsch 
Soziologi e , Poli tik ,  Pu blizistik 
Ch e11ie ,  Biologi e,  Geographi e 
Soziologie ,  Philosophie ,  Psychologie 
Politi k ,  Geschichte ,  Pu blizistik 
Sonstige  Fäche�verbindungen5) 

z u s a m m e n 

Studierende 
ins• dar,  

gesamt wei bl 

. 181 
1 81 
1 78 

1 64 
1 62 
1 62 
1 48 
1 40 

12:  
6 1  
� 

; 
1 t  

i 
1 28 ., � 
1 25 
1 21 
1 00 

96 
95 
91 
90 
90 
89 
85 
83 
78 
77 
74 
72 
68 
68 

1 
1 
1 

. 6 0  . � 
60 
60 
57 

. 54 
. 54 

2 432· 7� 
1 2 1 68 4 6'. 

738 
1 85 

1 24 
1 01  

94 
88 
78 
65 
62 
58 
53 
52 
52 

3 1 43 

21 
1 

1 2 :  

4 893 1 7�  

1 )  Ohn e Päd agogische Hochschulen . ·  2) Die R eihenfolg e d er Fächer inn erhalb ein er Fäch erverbin dung richtet  sich '!.ach der v1  wendet en  Signiersystema tik; si e gibt daher keinen Hin weis darauf, welches Fach von den S tudenten als 1 . ,  2.  od er 3, Fach 1 
n ann t Y11Jrd e . ·  3 ) Reih en folg e nach d er  Häufigkeit.· 4)  Fäch er •i t j eweils weniger als 1 00 Studierenden.• 5 } Fächerv1rbindu1 mit j ew eils 1Eniger als 50 S tudi erenden. 
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Tabelle 21 .  Ausländisch e und staa tenlos e  Studierende an d en  bayerisch en Hochschulen im Wintersemester 1 970/n 'nach 

· Staatsangehörigkeit und Hochschulart 1 ) 

Ausländische 

Staatsangehörigkei t  Studierende 

1ännl. weibl. zus . 

Belgi en 8 5 1 1 3 
Bulg�ri en 9 4 1 3  
Finnljlnd 21 38 59 
Frank�eich 44 1 08  1 52 
Griechen land 243 55  2 98 
Groß britanni en und Nordirland • 36 34 70 
Island 8 - 8 
Italien 79 1 7  96 
Jug osla 1i en 72 1 7 89 

Lux emburg 23 5 28 
Nied er  land e  29 9 38 
Norwegen 80 1 8  98 
österreich 303 69 372 
Polen 2 3 5 
Portugal 1 0  4 1 4  
Sehreden 39 26 65 
Schweiz 1 1 3 23 136 . 
Spanien 56 7 63 
Tsch echoslorakei 41 29 70 
Türkei 91 20 1 1 1  
Ungarn 25 8 33 
Übriges Europa  1 1  1 0  21 
Föderation Nigeria · 37 1 38 
Ghana 23 6 29 
Sudan 4 . 4 
Tansania 4 - 4 
Vereinigt e Arabische Rep ubli k  ( Ägypt en )  32 2 34 

Übriges Afrika 70 8 78 

Argentinien , . 1 1  . 6 1 7  

Bolivien 1 2 3 1 5  
Brasili en 2 6  1 1 37 
Chile 1 9 5 24 
Kanada 1 4  4 1 8  

USA 1 99 1 98 397 
Übri ges Am erika 75 1 4  89 
A fghanis tan 1 1 1 1 2  
Indien 48 11  59 
Indonesien  64 23 87 
Irak 40 1 41 
Iran 2 75 1 5  290 
Isra el 35 9 44 
Japan l 51 34 85 
Jordanien 64 1 65 
übanon 11 1 1 2  
So.cd i � � r a bi en 1 8  . 18 
Süd Koroa 40 25 65 
Syri en 57 1 58 
Thailand 1 6 4 20 
Übri ges Asien 96 22 1 1 8  
Aus tralien und Neus e elan d 6 6 1 2 
Staatenlos 1 45 44 1 89 

Ungeklärt und ohn e Anga be 22 6 28 

Auslän disch e S tudierende  in sgesam t 2 858 · 9n 3 839 
- -

1 )  Ohn e Pädagogische H ochschulen . 

davon an 
Uni ver- der Techn . 

sitäten Universität · 

München 
II.  • •  •• •• 

7 4 '  1 -

8 3 ·  - 1 

20 33 1 1 
38 1 01  3 2 

1 49 40 90 9 
30 32 - -

3 - ' 5 -

55 12 1 1 6  -

36 1 6  8 1 
1 2  . 3 

. 
· 1 0 1 

25 7 4 -

70 1 6  8 1 
1 69 54 1 �  4 

2 1 ' . 1 
8 4 1 1 . 

35 23 3 1 
75 1 6  1 2  1 
48 6 2 -

20 21 1 4 4 
54 1 6  25 -

1 7  4 7 -
6 8 5 -

28 1 5 -

20  5 3 -

4 - - -

2 - 1 -

1 8  2 1 2  -
54 6 1 4  -

9 6 2 . 

7 3 5 -

1 3 11  1 0  -

1 4  5 3 -

1 3  3 - -

1 8 0  1 85 1 0  3 
38 1 1  33 . 

1 1 - - -
27  11  1 7  -

37 21 25 1 

32 - 8 1 
1 55 1 4  1 20 1 
1 7  7 1 6 1 
38 9 5 1 
48 1 1 6  -

8 1 3 -

1 8 - - -

32 2 0  6 1 
43 ; 1 1 4  -

7 4 7 . 

57 1 9  ' 38 1 
4 5 1 -

98 33 37 7 
1 8  . 6 4 -

1 937 81 0  732 44 
- ..___ 

-r -+ + + 

Theolo· 
gischen 

Hochschul en 
11.  • • 

- -

" ·� - -
- -
- -

.; -
- -
- . -

- -

26 
' 

-

- -
- -
- -
7 -
- -

- -
- -
1 -

4 -

- u 

- -

- 1 -

- -

3 -

- -

- -

1 
1 

-

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- 1 -

1 -

- -

- -

1 -

- -

- -

- -

. . 

. -

. . 

- -

. . 

- -

- -

. -

- -

- . 

. -
- . 

44 -

Kunst-
hoch-

schulen 
•• • • 

- • 1 
1 -

- 4 
3 5 . 
4 6 

6 2 
- -
8 5 
2 -

1 1 
- 2 
2 .  1 

25 1 1 
- 1 
1 -

1 2 
25 6 
2 1 
7 4 

1 2  4 
1 4 
- 2 
1 -
- 1 
- -
- -
2 -
2 z 
- -

- -
3 -

2 -

1 1 
8 1 0  
4 3 
- 1 
3 -

2 1 
- -

- -

' 2 1 
8 24 
- -

. -

. . 

2 1 4 
. . 

2 -

1 2 
1 1 

1 0  4 
. . 

1 55 11 7 
- � 

' 
_J 


